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Nous sommes à votre écoute!
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Liebe Landwirtin, lieber Landwirt, 

Mit Freude präsentieren wir Ihnen die aktuelle Ausgabe der 
Pflanzenbau-Info. Ziel dieser Broschüre ist es, Sie bestmöglich 
bei der Auswahl der richtigen Mischungen zu unterstützen und 
gleichzeitig über relevante Themen zu informieren. Besonders le-
senswert ist der Beitrag auf Seite 13, der eine häufig gestellte Fra-
ge klärt: Kann Rohrschwingel dieselbe Milchleistung wie Raigras 
ermöglichen? Nach dem Jahr 2024, das alles andere als trocken 
war, mögen trockenheitstolerante Arten nicht mehr ganz so rele-
vant erscheinen. Aber ist dieses Jahr nicht in vielerlei Hinsicht ein 
Jahr zum Vergessen? Die durchgehend schwierigen Erntebedin-
gungen und die schlechteste Getreideernte seit 25 Jahren haben 
das Jahr 2024 geprägt und die Stimmung in der Landwirtschafts-
branche gedämpft. 

Dennoch sind wir überzeugt, dass wir mit dem Innovationsgeist 
und Engagement der Schweizer Landwirtschaft auch die kom-
menden Herausforderungen meistern werden. Wir blicken opti-
mistisch in die Zukunft und sind zuversichtlich, dass wir als Saat-
gutunternehmen unseren Teil dazu beitragen können. 

Ihr Vertrauen in uns und unsere Produkte motiviert uns, weiter-
hin unser Bestes zu geben, um Sie in Ihrer täglichen Arbeit zu 
unterstützen. Für Ihr Vertrauen bedanken wir uns herzlich und 
wünschen alles Gute – sowohl in der Landwirtschaft als auch da-
rüber hinaus!

Ihr SCHWEIZER Landwirtschaftsteam

Die Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des 
Futterbaus (AGFF) verleiht geeigneten Fut-
terbaumischungen das AGFF-Gütezeichen. 
Alle Standardmischungen für den Futterbau 
sind mit diesem Gütezeichen versehen. Fir-
meneigene Klee-Gras-Mischungen können 
das AGFF-Gütezeichen ebenfalls erlangen. 
Sie müssen dafür eine ähnliche Zusammen-
setzung wie die Standardmischungen auf-
weisen oder sich in Versuchen als ebenbürtig 
erweisen. 

Das AGFF-Gütezeichen garantiert
• Geprüfte Mischungsrezepturen
• Verwendung empfohlener Sorten
• �Saatgut mit überdurchschnittlicher  

Qualität nach VESKOF-Norm
• Unabhängige Qualitätskontrolle

Die VESKOF-Norm ist das geschützte Marken-
zeichen von Swiss-Seed (Schweizer Vereini-
gung für Samenhandel und Sortenschutz). Sie 
definiert strengere Qualitätsanforderungen 
in Bezug auf Keimfähigkeit und Sortenrein-
heit als die gesetzlichen Mindestanforderun-
gen und die EU-Normen. VESKOF definiert 
zum Beispiel, dass pro 100 g Rotklee höchs-
tens 1 Blackenkorn enthalten sein darf – nach 
EU-Norm sind es 20 Blackenkörner.

Qualität säen – Qualität ernten

Céline Keiser
Product Manager

Unsere Hausmischungen  
mit AGFF-Gütezeichen  

erkennen Sie an diesem Symbol

L’Association pour le développement de la 
culture fourragère (ADCF) octroie le label 
de qualité ADCF aux mélanges de fourrage 
adaptés. Tous les mélanges standard utilisés 
pour la production fourragère bénéficient 
de ce label. Les mélanges trèfle – herbe spé-
cifiques peuvent aussi se voir octroyer le la-
bel. Pour ce fait, ils doivent présenter une 
composition analogue à celle des mélanges 
standard ou un niveau de qualité considéré 
comme équivalent à la faveur des essais. 

Garanties du label de qualité ADCF
• Des formulations de mélange contrôlées 
• L’utilisation de variétés recommandées 
• �Des semences de qualité supérieure  

conformes à la norme VESKOF 
• Un contrôle qualité indépendant

La norme VESKOF est une marque déposée 
de Swiss-Seed (Association Suisse du com-
merce des semences et de la protection des 
obtentions végétales). En matière de faculté 
germinative et de pureté variétale, l’asso-
ciation définit des exigences de qualité plus 
strictes que les exigences légales minimales 
et les normes européennes. Ainsi, VESKOF 
définit que 100g de trèfle violet ne peuvent 
contenir que 1 grain de rumes au maximum, 
contre 20 selon la norme européenne. 

Vous reconnaissez nos mélanges 
maison bénéficiant du label 

de qualité ADCF grâce à ce symbole.

Semer la qualité – récolter la qualité

Chères agricultrices, chers agriculteurs,

Nous avons le plaisir de vous présenter le numéro actuel d’Info 
Production végétale. Cette brochure vise à vous aider du mieux 
possible à choisir les bons mélanges et à vous informer en même 
temps sur des thèmes pertinents. L’article en page 13 mérite parti-
culièrement d’être lu, car il pose une question récurrente : la fétu-
que élevée peut-elle permettre la même performance laitière que 
le ray-grass ? Après une année 2024 qui était tout sauf sèche, les 
espèces tolérantes à la sécheresse peuvent ne plus sembler aussi 
pertinentes. Mais ces douze mois ne sont-ils pas à oublier sur de 
nombreux plans ? Les conditions de récolte constamment diffici-
les et la pire récolte de céréales depuis 25 ans ont marqué l’année 
2024 et plombé l’humeur au sein de la filière agricole. 

Pourtant, nous sommes convaincus que nous pourrons également 
relever les défis à venir grâce à l’esprit d’innovation et l’engage-
ment de l’agriculture suisse. Nous regardons vers l’avenir avec op-
timisme, et sommes persuadés de pouvoir apporter notre contri-
bution en tant qu’entreprise de semences. 

La confiance que vous nous témoignez à nous et à nos produits 
nous donne la motivation pour continuer de donner le meilleur 
de nous-mêmes afin de vous soutenir dans votre travail quotidien. 
Nous vous remercions sincèrement de votre confiance et adres-
sons à toutes et tous nos meilleurs vœux – au sein de l’agriculture 
et au-delà ! 

Votre équipe agriculture SCHWEIZER

Céline Keiser
Product Manager
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Konventionell Bio

Einjährige Mischungen
SCHWEIZER Railuz Mit Luzerne, für den Zwischenfutterbau. Hohe Silagequalität. Seite 6

Zweijährige Mischungen
Media 22 Mit Knaulgras, kann 3 Jahre genutzt werden. Seite 6

Alfatop Luzerne-Rotklee-Raigras-Mischung, für Silage bester Qualität. Seite 6

Dreijährige Mischungen
Tarda 33 M Mattenklee-Gras-Mischung, mit Knaulgras. Seite 8 Seite 46

Tarda 33 MAW Mattenklee-Gras-Mischung mit Knaulgras, Alexandrinerklee und westerwoldischem Raigras. Seite 8 Seite 46

Alfa 32 Luzerne-Gras-Mischung für hohe Erträge und eiweissreiches Futter, mit Knaulgras. Seite 8

Tarda 32 Luzerne-Gras-Mischung mit hohem Leguminosenanteil für höchsten Proteinertrag, mit Mattenklee und Knaulgras. Seite 8

SCHWEIZER 320 Luzerne-Gras-Mischung mit Knaulgras. Seite 8

SCHWEIZER 323 Luzerne-Gras-Mischung ohne Raigras, mit Mattenklee und Knaulgras. Seite 8 Seite 46

SCHWEIZER 325 Luzerne-Gras-Mischung ohne Raigras, mit Knaulgras und Rohrschwingel. Seite 8

Luzerne-Mischung Mischung aus 100 % Luzerne. 3 Sorten. Seite 8 Seite 46

SCHWEIZER 326 Esparsette-Gras-Mischung zur Bekämpfung von Darmparasiten bei Schafen, mit Knaulgras. Seite 12

Längerdauernde Mischungen
Famosa Secco Robuste Mischung für gelegentlich sommertrockene Lagen, mit Luzerne, Knaulgras und Rohrschwingel. Seite 10 Seite 47

Famosa Secco Ultimo Robuste Mischung für trockene Lagen, mit Schotenklee, Knaulgras und Rohrschwingel. Seite 10, 12 Seite 47

SCHWEIZER 431 AR Für Lagen bis 1000 m ü.M., mit Knaulgras und Goldhafer. Seite 12 Seite 47

SCHWEIZER 462 Für Kurzrasenweide, mit Rohrschwingel. Seiten 12, 14 Seite 47

Pferde-Haylage Für die Produktion von Haylage, mit Luzerne, Knaulgras und Fromental. Seite 12

Cavallino 62 Für Pferdeweide, mit Rohrschwingel. Seiten 12, 14

Famosa 46 P Für Umtriebsweide, mit Weiderotklee und Rohrschwingel. Seiten 12, 14

U-Secco AR Für die Übersaat in trockenen Lagen bis 1200 m ü.M. Seite 16

SCHWEIZER Rekultivierung Zur Erstbegrünung nach Aufschüttungen, mit Mattenklee, Luzerne und Rohrschwingel. Seite 16

Gründüngungen
Orga-Mix Secco Aus 7 wärmeliebenden Pflanzenarten. Produziert auch bei Hitze und Trockenheit viel Biomasse. Seite 20

Orga-Mix Turbo Die einfache Mischung aus 3 Komponenten vermag auch bei Hitze und Trockenheit den Boden zu bedecken. Seite 20

Sorghum
Fenixus Sorghum bicolor x Sorghum sudanense. Mittelfrüh, einschnittig. Alternative zu Mais. Seite 32

Kallisto Sorghum bicolor x Sorghum sudanense. Früh, einschnittig. Alternative zu Mais. Möglich als Zweitfrucht. Seite 32

Tarzan Sorghum bicolor x Sorghum sudanense. Mittelspät, einschnittig. Alternative zu Mais. Seite 32

Susu Sorghum bicolor x Sorghum sudanense. Mehrschnittig. Als Zwischenfutter. Seiten 18, 32

	 Auch in Bio-Qualität erhältlich	 Konventionelles Saatgut – für Bio-Betriebe zugelassen

Das Klima verändert sich – unsere Mischungen auch. Unsere Linie 
SCHWEIZER Secco bietet eine Vielzahl an Mischungen, perfekt an-
gepasst an das heutige Klima. 

Gesucht: trockenheitsverträgliche Arten
Auf flachgründigen, sonnigen Standorten und Böden mit schlechter 
Wasserspeicherung wirken sich Hitze und Trockenheit sehr stark auf 
den Ertrag aus. In den Mischungen der Linie SCHWEIZER Secco setzen 
wir für diese Standorte trockenheitsverträgliche Gräser, Kleearten 
und Kräuter ein. Dies sind tiefwurzelnde Arten, die das Wasser auch 
aus tieferen Bodenschichten holen und sich nach langen Trocken-
heitsperioden sehr gut regenerieren können.

Robuste Arten im Überblick
• �Knaulgras ist zwar stark horstbildend, unter Schnittnutzung 

verbessert es jedoch an trockenen Lagen die Erträge deutlich.
• �Für die Weidenutzung steht Rohrschwingel als Alternative zum 

Knaulgras zur Verfügung. Die Qualität von feinblättrigen, neuen 
Züchtungen kommt nahe an diejenige von Raigras heran.

• �Der Rotschwingel ist relativ konkurrenzschwach, kann sich aber 

bei Trockenheit stark entwickeln und in Weiden an trockenen 
Lagen für stabile Erträge sorgen. 

• �Aus der Gruppe der Leguminosen ist die Luzerne für ihre Produk-
tivität unter trockenen Bedingungen bekannt. 

• �Der äusserst ausdauernde, anspruchslose Schotenklee erträgt Tro-
ckenperioden gut, sofern er nicht zu intensiv genutzt wird.

• �Mattenklee aus einheimischer Züchtung ist recht ausdauernd und 
robuster als herkömmlicher Rotklee.

Neu im Angebot
• �Tarda 33 MAW Bio: Die Hausmischung Tarda 33 MAW mit robus-

tem Mattenklee und zwei Deckfrüchten ist neu auch in Bio-Qua-
lität erhältlich.

• �Orga-Mix Turbo: Dank Guizotia und Sorghum läuft die einfach ge-
haltene Gründüngungsmischung auch bei trockenen und heissen 
Bedingungen auf.

Säen Sie SCHWEIZER Secco Mischungen und reduzieren Sie das 
Risiko von Futterknappheit!

Mit Secco gegen die TrockenheitAvec Secco contre la sécheresse

Conventionnel Bio

Mélanges annuels
SCHWEIZER Railuz Avec luzerne, apporte un ensilage de bon qualité. Page 6

Mélanges bisannuels
Media 22 Très resistant à la sécheresse grâce au dactyle. Peut aussi être utilisé pendant 3 ans. Page 6

Alfatop Mélange luzerne-trèfle violet-ray-grass, pour un ensilage d’excellente qualité. Page 6

Mélanges pour 3 ans
Tarda 33 M Mélange encore plus résistant à la sécheresse que la Tarda 33 grâce au trèfle violet longue durée. Page 8 Page 46

Tarda 33 MAW Tarda 33 M avec trèfle d’Alexandrie et ray-grass Westerwold comme espèces de couverture. Page 8 Page 46

Alfa 32 Mélange luzerne-graminées. Apporte du fourrage riche en protéine et de la sécurité de rendement. Page 8

Tarda 32 Mélange luzerne-graminées. Grande part en légumineuses pour un rendement protéique maximum. Page 8

SCHWEIZER 320 Mélange luzerne-graminées, avec dactyle. Page 8

SCHWEIZER 323 Mélange luzerne-graminées sans ray-grass, avec trèfle violet et dactyle. Page 8 Page 46

SCHWEIZER 325 Mélange luzerne-graminées sans ray-grass, avec dactyle et fétuque élevée. Page 8

Mélange de luzernes pures Mélange de 100 % luzerne. 3 variétés. Page 8 Page 46

SCHWEIZER 326 Mélange esparcette-graminées pour la lutte contre les vers intestinaux. Avec dactyle. Page 12

Mélanges longue durée
Famosa Secco Mélange résistant aux sécheresses occasionnelles. Contient de la luzerne, du dactyle et de la fétuque élevée. Page 10 Page 47

Famosa Secco Ultimo Mélange robuste pour les terrains secs, avec lotier corniculé, dactyle et fétuque élevée. Page 10, 12 Page 47

SCHWEIZER 431 AR Mélange trés résistant à la sécheresse. Pour des terrains non favorables au ray-grass (jusqu’à 1000 m d’altitude). Page 12 Page 47

SCHWEIZER 462 Pour la pâture sur gazon court dans les régions plutôt sèches. Avec fétuque élevée. Pages 12, 14 Page 47

Haylage pour Chevaux Pour la production d’haylage, avec luzerne, dactyle et fromental. Page 12

Cavallino 62 Pour pâture pour chevaux, avec fétuque élevée. Pages 12, 14

Famosa 46 P Pour la pâture tournante dans les régions plutôt sèches. Avec trèfle violet pour la pâture et fétuque élevée. Pages 12, 14

U-Secco AR Pour le sursemis dans les régions sèches jusqu’à 1200 m d’altitude. Page 16

SCHWEIZER Régénération Premier reverdissement après remblayages, avec trèfle violet, luzerne et fétuque élevée. Page 16

Engrais verts
Orga-Mix Secco Composé de 7 espèces végétales thermophiles. Produit beaucoup de biomasse même en cas de chaleur et de sécheresse. Page 20

Orga-Mix Turbo Le mélange simple de trois composants permet de couvrir le sol même en cas de chaleur et de sécheresse. Page 20

Sorgho
Fenixus Sorghum bicolor x Sorghum sudanense. Mi-précoce, monocoupe. Alternative au maïs. Page 32

Kallisto Sorghum bicolor x Sorghum sudanense. Précoce, monocoupe. Alternative au maïs. Possible comme culture dérobée. Page 32

Tarzan Sorghum bicolor x Sorghum sudanense. Mi-tardif, monocoupe. Alternative au maïs. Page 32

Susu Sorghum bicolor x Sorghum sudanense. Multicoupe. Comme dérobées. Pages 18, 32

	 Egalement disponible en qualité biologique	 Semences conventionnelles, autorisées pour les exploitations bio

Notre ligne SCHWEIZER Secco propose une multitude de mélanges 
parfaitement adaptés au climat actuel.

À la recherche de plantes résistantes à la sécheresse
Sur les terrains et sols plats et ensoleillés affichant une faible capa-
cité de rétention d’eau, la chaleur et la sécheresse ont de grandes 
répercussions sur le rendement. Grâce aux mélanges de la gamme 
Secco de SCHWEIZER, nous vous proposons pour ces emplacements 
des pelouses, des trèfles et des graminées résistant à la sécheresse. Il 
s’agit de plantes à racines profondes, capables d’aller chercher l’eau 
dans les couches plus profondes du sol. Elles sont capables de se 
régénérer après de longues périodes de sécheresse.

Vue d’ensemble des plantes robustes
• �Le dactyle aggloméré est certes une plante qui pousse en nombreuses 

touffes mais qui, fauché, améliore nettement la sécurité de rendement 
dans les régions sèches.

• �Pour l’utilisation en pâturage, la fétuque élevée est une alternative au 
dactyle aggloméré. La qualité des nouvelles obtentions à feuilles fines 
se rapproche de celle du ray-grass.

• �La fétuque rouge est peu compétitif, mais il peut se développer de 

manière importante pendant une sécheresse et assurer des rende-
ments stables dans les prairies situées en terrains secs.

• �Dans le groupe des légumineuses, la luzerne est réputée pour sa pro-
ductivité par temps sec. Son exploitation se révèle toutefois exigeante.

• �Très résistant, le lotier corniculé est aussi peu exigeant. Il affiche 
un bon rendement pendant les périodes de sécheresse s’il n’est 
pas exploité de manière trop intensive.

• �Le trèfle violet longe durée cultivé localement est très résistant et 
plus robuste que le trèfle violet classique.

Nouveau dans l’offre
• �Tarda 33 MAW Bio : le mélange maison Tarda 33 MAW contenant 

du trèfle violet longue durée robuste et deux espèces de couver-
ture est désormais également disponible en qualité bio.

• �Orga-Mix Turbo : grâce à la guizotia et au sorgho, ce mélange 
d'engrais vert simple lève même dans des conditions sèches et 
chaudes.

Grâce aux mélanges Secco de SCHWEIZER, réduisez le risque de pénurie 
de fourrage !

3

3

3

3
3
3
3
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	 Hausmischung mit AGFF-Gütezeichen

	 Hausmischung ohne AGFF-Gütezeichen

	 Auch in Bio-Qualität erhältlich

◼	 Optimale Verwendung

▲	 Geeignete Verwendung 

	 Mögliche Verwendung 

▽	 Bedingte Verwendung 

◻	 Nicht empfohlen  
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Einjährige Mischungen
Alexandriner-Perserklee-Raigras-Mischungen 	

10208 · Billion-Mix AP 17 
Sehr ertragreiche, schnellwachsende Mischung. 
Für Herbst- und Frühjahrssaaten geeignet.

36 6.80 ◼ ▲ ◻ ◻ ▽ ▲ ▽ ▲ 28 17 55

10950 · Orga-Mix Rapid 
Herbst-Zwischenfutterbau – raschwachsend.  
Ideal für eine hohe Futterproduktion in kurzer Zeit.

30 6.40 ◼ ▲ ◻ ◻  ▲ ▽ ▲ 30 70

11561 · SCHWEIZER Railuz 
Aussaat vor Mitte August. Die Luzerne ist winterhart. 
Bringt eine hohe Silagequalität.

35 8.00 ◼ ◼ ◻ ◻ ▽  ◼ ◻ 33 67

11263 · SCHWEIZER 102 «Erbsen-Wicken-Raigras»
«Herbstgrasig», 2 Schnitte möglich. 80 2.70 ◼ ▽ ◻ ◻ ◻ ▲ ▽  31 50 19

11268 · SCHWEIZER 108 
Eher für Frühjahressaaten geeignet, wenn mehr als  
2 Schnitte geerntet werden sollen. Sehr ertragreich.

36 6.80 ◼ ▲ ◻ ◻ ▽ ▲ ▽ ▲ 28 16 28 28

11270 · SCHWEIZER 151 «Landsberger Gemenge»  
Überwinterndes Zwischenfutter, für eine späte erste 
Nutzung im Frühjahr.

34 6.80 ◼ ▲ ◻ ◻ ◻ ▲ ▽  29 35 18 18

Für weitere Zwischenfutterbaumischungen siehe Seite 18.

Zweijährige Mischungen
Italienisch Raigras-Klee-Mischungen

10835 · Media 20 
Frühe Mischung – intensive Nutzung. 
Sehr hoher Ertrag dank Bastard-Raigras.

30 9.80 ◼ ◼ ▲  ▲ ▲  ◼ 24 10 5 17 20 24

10839 · Media 22 
Dank Knaulgras eher für trockenere Lagen  
geeignet. Kann 3 Jahre genutzt werden.

30 9.10 ◼ ◼ ▲  ▽  ▲ ◼ 16 12 22 20 30

10843 · Media 24 
Der hohe Anteil an tetraploidem Rotklee sichert 
einen hohen und eiweissreichen Ertrag.

30 10.60 ◼ ◼  ▽ ▽ ▲  ◼ 29 5 10 28 28

10847 · Media 24 Plus 
Noch höherer Anteil an Mattenklee für 
Hochleistungsbetriebe. Kann zweimal überwintern.

32 10.30 ◼ ◼ ▲ ▲  ◼  ◼ 15 10 10 20 20 25

10039 · Alfatop 
Luzerne-Rotklee-Raigras-Mischung. 
Für Silage bester Qualität.

30 9.60 ◼ ◼ ▽ ▽ ▽ ◻ ◼ ▽ 17 33 20 30

10952 · Orga-Mix S 
Spätsaatverträgliche Raigras-Mischung.
Sehr gute Hofdüngerverwertung.

35 6.10 ◼ ◼ ▲ ▲  ◼  ◼ 20 60 20

11280 · SCHWEIZER 200 
Spitzenreiter der zweijährigen Mischungen.
Schnellwachsendes Futter mit hoher Qualität.

35 8.90 ◼ ◼  ▽ ▽ ▲  ◼ 43 28 29

11287 · SCHWEIZER 210 
Mit Alexandrinerklee als Deckfrucht, 
für eine ertragreiche Erstnutzung.

30 8.40 ◼ ◼ ▽ ◻ ▽ ▲ ▽ ◼ 14 33 20 33

11297 · SCHWEIZER 240 CH 
Sehr gute Ausdauer. Dank Raigräsern schmackhaftes 
Futter von hoher Qualität. Schweizer Sorten.

34 10.50 ◼ ◼ ▲ ▲  ▲ ▽ ◼ 17 11 18 18 18 18

Ein- und zweijährige FutterbaumischungenMélanges fourragers annuels et bisannuels

	 Mélange « maison » avec label ADCF

	 Mélange « maison » sans label ADCF

	 Egalement disponible en qualité biologique

◼	 Utilisation optimale

▲	 Utilisation adaptée

	 Utilisation possible

▽	 Sous certaines conditions

◻	 Utilisation déconseillée
D
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Recommandations d’utilisation Composition en % et exemples de variétés utilisées
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Mélanges annuels
Mélanges ray-grass – trèfles de Perse / d’Alexandrie

10208 · Billion-Mix AP 17 
Mélange très productif, à croissance rapide.
Convient pour les semis d’automne et de printemps.

36 6.80 ◼ ▲ ◻ ◻ ▽ ▲ ▽ ▲ 28 17 55

10950 · Orga-Mix Rapide 
Dérobée d’automne – croissance rapide. Idéal pour 
une production élevée d’aliments en peu de temps.

30 6.40 ◼ ▲ ◻ ◻  ▲ ▽ ▲ 30 70

11561 · SCHWEIZER Railuz 
A semer avant mi-août. La luzerne hiverne.
Apporte un ensilage de bonne qualité.

35 8.00 ◼ ◼ ◻ ◻ ▽  ◼ ◻ 33 67

11263 · SCHWEIZER 102 Ray-grass – pois – poisettes
Utilisation en automne, 2 coupes possibles, fourrage appétant. 80 2.70 ◼ ▽ ◻ ◻ ◻ ▲ ▽  31 50 19

11268 · SCHWEIZER 108 
Convient mieux pour les semis de printemps.  
Très productif.

36 6.80 ◼ ▲ ◻ ◻ ▽ ▲ ▽ ▲ 28 16 28 28

11270 · SCHWEIZER 151 « Mélange de Landsberg » 
Dérobée hivernante, pour une première utilisation 
tardive au printemps.

34 6.80 ◼ ▲ ◻ ◻ ◻ ▲ ▽  29 35 18 18

Pour d’autres mélanges pour cultures dérobées, référez-vous à la page 18.

Mélanges bisannuels
Mélanges ray-grass italien – trèfle violet

10835 · Media 20  
Mélange précoce – utilisation intensive.
Rendement très élevé grâce au ray-grass hybride.

30 9.80 ◼ ◼ ▲  ▲ ▲  ◼ 24 10 5 17 20 24

10839 · Media 22  
Mieux adapté aux régions plutôt sèches en raison  
du dactyle. Peut aussi être utilisé 3 ans.

30 9.10 ◼ ◼ ▲  ▽  ▲ ◼ 16 12 22 20 30

10843 · Media 24  
La part élevée en trèfle violet tétraploïde assure  
un rendement considérable et riche en protéines.

30 10.60 ◼ ◼  ▽ ▽ ▲  ◼ 29 5 10 28 28

10847 · Media 24 Plus 
Proportion de trèfle violet longue durée encore plus 
élevée pour les exploitations à haute performance.

32 10.30 ◼ ◼ ▲ ▲  ◼  ◼ 15 10 10 20 20 25

10039 · Alfatop 
Mélange luzerne – trèfle violet – ray-grass. 
Pour un ensilage d’excellente qualité.

30 9.60 ◼ ◼ ▽ ▽ ▽ ◻ ◼ ▽ 17 33 20 30

10952 · Orga-Mix S 
Mélange de ray-grass supportant les semis tardifs. 
Bonne mise en valeur des engrais de ferme.

35 6.10 ◼ ◼ ▲ ▲  ◼  ◼ 20 60 20

11280 · SCHWEIZER 200 
La référence en matière de mélanges bisannuels. 
Croissance rapide et fourrage de qualité.

35 8.90 ◼ ◼  ▽ ▽ ▲  ◼ 43 28 29

11287 · SCHWEIZER 210 
Avec trèfle d’Alexandrie en couverture, pour une 
première utilisation encore plus précoce.

30 8.40 ◼ ◼ ▽ ◻ ▽ ▲ ▽ ◼ 14 33 20 33

11297 · SCHWEIZER 240 CH 
Très bonne perennité. Qualité et appétance supé-
rieures grâce aux ray-grass. Variétés suisses.

34 10.50 ◼ ◼ ▲ ▲  ▲ ▽ ◼ 17 11 18 18 18 18



Guillaume Chevalley, Geschäftsführer der Chevalley SA  

«les Métiers de la Terre», Yverdon-les-Bains/VD und Penthalaz/VD

Wir vertrauen der Eric Schweizer AG seit 
vielen Jahren aufgrund ihres Innovations-
geistes, ihrer grossen Auswahl an Mischun-
gen und ihrer Kundennähe – die mit unserer 
identisch ist.

Guillaume Chevalley, directeur de Chevalley SA « les Métiers de la Terre » 

Yverdon-les-Bains/VD et Penthalaz/VD

Nous faisons confiance à la maison Eric 
Schweizer SA depuis de nombreuses années 
pour son esprit novateur, son vaste choix 
de mélanges et sa proximité du client iden-
tique à la nôtre.
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	 Hausmischung mit AGFF-Gütezeichen

	 Hausmischung ohne AGFF-Gütezeichen

	 Auch in Bio-Qualität erhältlich

	� Konventionelles Saatgut –  
für Bio-Betriebe zugelassen

◼	 Optimale Verwendung

▲	 Geeignete Verwendung 

	 Mögliche Verwendung 

▽	 Bedingte Verwendung 

◻	 Nicht empfohlen
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Dreijährige Gras-Weissklee-Mischungen 
Mit Knaulgras für frische und trockene Lagen, ohne Knaulgras nur für frische Lagen.	

11426 · Tarda 33 
Ertragreichste 3-jährige Mischung dank Bastard- 
Raigras. Intensive Nutzung empfohlen.

36 9.60 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲  ▲ ◼ 6 12 20 17 12 14 19

11429 · Tarda 33 A 
Mit Alexandrinerklee als Deckfrucht, 
sonst wie Tarda 33.

39 9.60 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲  ◼ 7 6 11 18 17 12 12 17

11433 · Tarda 33 M 
Mischung für trockenere Gebiete, mit Mattenklee 
und Raigras. Sehr hoher Ertrag.

36 9.90 ◼ ◼ ◼ ◼ ▲  ◼ ◼ 7 12 10 9 17 10 16 19

14767 · Tarda 33 MAW 
Mischung mit Mattenklee und zwei Deck- 
früchten. Für eine schnelle Bodenbedeckung.

39 9.80 ◼ ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ◼ ◼ 2 7 11 9 9 5 16 9 15 17

11436 · Tarda 34 
Flexible Nutzung, sehr hoher Ertrag bei kühlen 
Bedingungen, ohne Knaulgras.

34 9.20 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 8 12 15 20 30 15

10667 · Jura 38 
Erhöhter Kleeanteil, auch für höhere Lagen  
bis 1000 m ü.M. geeignet.

38 10.30 ◼ ◼ ◼ ◼ ▲  ▲ ◼ 11 8 9 8 9 9 13 11 13 9

11321 · SCHWEIZER 330 
Vielseitige Nutzung, sicherer Ertrag. 33 9.40 ◼ ◼ ◼ ◼ ▲  ▲ ◼ 6 12 9 12 17 16 20 8

11324 · SCHWEIZER 330 A 
Mit Alexandrinerklee als Deckfrucht. 35 9.40 ◼ ◼ ◼ ◼ ▲ ▲  ◼ 6 6 11 8 12 16 17 17 7

10582 · Grasmischung 330 
SCHWEIZER 330 ohne Klee. 27 8.40 ▲ ◼ ◼ ◼ ▲  ▲ ◼ 11 15 20 20 25 9

11327 · SCHWEIZER 340 
Ohne Knaulgras – vielseitige Nutzung. 33 8.80 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 6 9 24 12 37 12

Gras-Luzerne-Mischungen 
Geimpfte Gras-Luzerne-Mischungen für niederschlagsarme Gebiete mit durchlässigen und leicht trocknenden Böden.	

10032 · Alfa 32 
Eiweissreiches Futter, sichere Erträge 
in trockeneren Gebieten.

35 10.70 ◼ ◼  ▽ ◻ ▽ ◼ ◻ 50 15 10 8 12 5

11423 · Tarda 32 
Hoher Anteil an Leguminosen für höchsten  
Proteinertrag.

35 10.70 ◼ ◼  ▽ ◻ ▽ ◼ ◻ 10 46 22 22

11309 · SCHWEIZER 320 
Sehr hoher TS-Ertrag dank Bastard-Raigras 
und Rotklee.

32 10.60 ◼ ◼  ▽ ◻ ▽ ◼ ◻ 6 47 19 19 9

11314 · SCHWEIZER 323 
Die Referenz für Luzerne-Mischungen. 38 10.90 ◼ ◼  ▽ ◻ ◻ ◼ ◻ 5 39 16 13 19 8

11318 · SCHWEIZER 325 
Kann im Sommer abgeweidet werden. 36 10.90  ▲  ▽ ▽ ◻ ◼ ◻ 8 42 17 33

12310 · Luzerne-Mischung 
100 % Luzerne, inokuliert. 25 13.20 ▲ ◼ ▽ ◻ ◻ ◻ ◼ ◻ 100

Dreijährige Futterbaumischungen

	 Mélange « maison » avec label ADCF

	 Mélange « maison » sans label ADCF

	 Egalement disponible en qualité biologique

	� Semences conventionnelles,  
autorisées pour les exploitations bio

◼	 Utilisation optimale

▲	 Utilisation adaptée

	 Utilisation possible

▽	 Sous certaines conditions

◻	 Utilisation déconseillée
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Recommandations d’utilisation Composition en % et exemples de variétés utilisées
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Mélanges graminées – trèfle blanc 
Avec dactyle pour les régions fraîches et séchardes et sans dactyle uniquement pour les régions fraîches.

11426 · Tarda 33  
Le mélange 3 ans le plus productif grâce au ray-
grass hybride. Utilisation intensive recommandée.

36 9.60 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲  ▲ ◼ 6 12 20 17 12 14 19

11429 · Tarda 33 A 
Comparable au Tarda 33 mais avec trèfle  
d’Alexandrie en couverture.

39 9.60 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲  ◼ 7 6 11 18 17 12 12 17

11433 · Tarda 33 M 
Pour régions plus sèches, avec trèfle violet longue 
durée et ray-grass anglais. Très haut rendement.

36 9.90 ◼ ◼ ◼ ◼ ▲  ◼ ◼ 7 12 10 9 17 10 16 19

14767 · Tarda 33 MAW  
Avec trèfle violet longue durée et deux espèces  
de couverture. Pour une mise en place plus rapide.

39 9.80 ◼ ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ◼ ◼ 2 7 11 9 9 5 16 9 15 17

11436 · Tarda 34 
Utilisation souple, excellent rendement en  
conditions fraîches. Sans dactyle.

34 9.20 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 8 12 15 20 30 15

10667 · Jura 38 
Proportion de trèfle élevée, également adapté 
jusqu’à 1000 m d’altitude.

38 10.30 ◼ ◼ ◼ ◼ ▲  ▲ ◼ 11 8 9 8 9 9 13 11 13 9

11321 · SCHWEIZER 330 
Utilisation polyvalente, rendement assuré. 33 9.40 ◼ ◼ ◼ ◼ ▲  ▲ ◼ 6 12 9 12 17 16 20 8

11324 · SCHWEIZER 330 A 
Avec trèfle d’Alexandrie en couverture de semis. 35 9.40 ◼ ◼ ◼ ◼ ▲ ▲  ◼ 6 6 11 8 12 16 17 17 7

10582 · Mélange graminées 330 
SCHWEIZER 330 sans trèfles. 27 8.40 ▲ ◼ ◼ ◼ ▲  ▲ ◼ 11 15 20 20 25 9

11327 · SCHWEIZER 340 
Sans dactyle – utilisation polyvalente. 33 8.80 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 6 9 24 12 37 12

Mélanges luzerne – graminées 
Mélanges à base de luzerne inoculée pour régions pauvres en précipitations, dotées de sols perméables et séchards.

10032 · Alfa 32 
Fourrage riche en protéines.  
Sécurité de rendement pour les zones plus séchardes.

35 10.70 ◼ ◼  ▽ ◻ ▽ ◼ ◻ 50 15 10 8 12 5

11423 · Tarda 32  
Grande part de légumineuses pour un rendement 
protéique maximum.

35 10.70 ◼ ◼  ▽ ◻ ▽ ◼ ◻ 10 46 22 22

11309 · SCHWEIZER 320 
Excellent rendement en MS grâce au ray-grass 
hybride et au trèfle violet.

32 10.60 ◼ ◼  ▽ ◻ ▽ ◼ ◻ 6 47 19 19 9

11314 · SCHWEIZER 323 
La référence des mélanges avec luzerne. 38 10.90 ◼ ◼  ▽ ◻ ◻ ◼ ◻ 5 39 16 13 19 8

11318 · SCHWEIZER 325  
Peut être pâturé en été. 36 10.90  ▲  ▽ ▽ ◻ ◼ ◻ 8 42 17 33

12310 · Mélange de luzerne 
100 % luzerne, inoculée. 25 13.20 ▲ ◼ ▽ ◻ ◻ ◻ ◼ ◻ 100

Mélanges fourragers trois ans

3



 Cyril Barthet, Geschäftsführer des Centre Collecteur de Croy,  
Romainmôtier/VD

Ich schätze an der Eric Schweizer AG die sehr 
vielfältige Produktepalette und die Leistung 
der Futterbaumischungen. SCHWEIZER re-
agiert sehr gut auf die Veränderungen in 
der Landwirtschaft.

Cyril Barthet, directeur du Centre Collecteur de Croy, Romainmôtier/VD

J’apprécie chez Eric Schweizer SA la palette 
de produits très diversifiée et la performance 
des mélanges fourragers. SCHWEIZER réa-
git très bien aux changements dans l’agri-
culture.
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	 Hausmischung mit AGFF-Gütezeichen

	 Hausmischung ohne AGFF-Gütezeichen

	 Auch in Bio-Qualität erhältlich

◼	 Optimale Verwendung

▲	 Geeignete Verwendung 

	 Mögliche Verwendung 

▽	 Bedingte Verwendung 

◻	 Nicht empfohlen  
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Längerdauernde Gras-Weissklee-Mischungen 
Mit Knaulgras für frische, trockene Gebiete. Ohne Knaulgras für frische Regionen.	

10459 · Famosa 40 
Vielseitige Mischung für eine intensive Nutzung  
in eher trockenen Gebieten.

38 9.90 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ 4 11 13 13 16 14 15 14

12688 · Famosa 40 HYDRO® 	
Mit Ummantelung aus Nährstoffen und Wasserabsorber. 48 9.30 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ 4 11 13 13 16 14 15 14

10464 · Famosa 40 A
Mit Alexandrinerklee als Deckfrucht. 41 9.70 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲  ◼ 7 4 10 12 12 15 13 14 13

15236 · Famosa 40 W
Mit Westerwoldischem Raigras als Deckfrucht. 41 9.50 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲  ◼ 4 10 6 12 13 15 13 14 13

10468 · Famosa 41
Ausdauernde Mischung ohne Rotklee. 38 9.80 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ 14 12 12 16 17 15 14

10471 · Famosa 44 
Intensive Mähweidemischung. 36 10.10 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 4 11 16 16 15 16 22

12690 · Famosa 44 HYDRO®	

Mit Ummantelung aus Nährstoffen und Wasserabsorber. 48 9.50 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 4 11 16 16 15 16 22

12822 · Famosa 44 A 
Mit Alexandrinerklee als Deckfrucht. 39 10.00 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 7 4 10 15 15 14 15 20

12894 · Famosa 44 W
Mit Westerwoldischem Raigras als Deckfrucht. 39 9.90 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 4 10 6 15 16 14 15 20

14928 · Famosa Secco
Vielseitige Mischung für gelegentlich sommer
trockene Gebiete.

37 10.40 ◼ ◼ ◼   ◼ ▲ 3 11 8 11 11 13 4 4 11 11 13

14225 · Famosa Secco Ultimo
Vielseitige Mischung für trockene Lagen. 36 10.60 ◼ ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ◼ 4 11 8 9 10 16 20 10 12

14808 · Famosa Mutterkuh
Vielseitige Mischung mit einer guten Narbendichte. 38 10.40 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ 3 9 12 12 8 10 5 11 21 5 4

10670 · Jura 47
Erhöhter Leguminosenanteil. 38 10.70 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ 9 9 9 8 10 9 11 11 10 9 5

11330 · SCHWEIZER 420
Ohne Knaulgras, vielseitige Nutzung. 33 10.50 ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ◻ ◼ 9 12 18 9 22 30

11333 · SCHWEIZER 430
Produktive Mischung für trockenere Gebiete. 36 10.30 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ 3 11 14 14 14 8 8 28

10588 · Grasmischung 430
SCHWEIZER 430 ohne Klee. 31 9.70 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ 16 16 16 10 10 32

11347 · SCHWEIZER 440 
Topmischung für frische Gebiete. 32 10.10 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 3 9 16 16 16 9 31

10589 · Grasmischung 440 
SCHWEIZER 440 ohne Klee. 28 9.70 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▽ ◼ 18 18 18 10 36

Mehrjährige Futterbaumischungen 
Für raigrasfähige Lagen

	 Mélange « maison » avec label ADCF

	 Mélange « maison » sans label ADCF

	 Egalement disponible en qualité biologique

◼	 Utilisation optimale

▲	 Utilisation adaptée

	 Utilisation possible

▽	 Sous certaines conditions

◻	 Utilisation déconseillée
D
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Mélanges graminées – trèfle blanc pour longue durée 
Avec dactyle pour les régions fraîches et séchardes et sans dactyle uniquement pour les régions fraîches.

10459 · Famosa 40 
Mélange polyvalent pour une utilisation  
intensive en régions plutôt sèches.

38 9.90 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ 4 11 13 13 16 14 15 14

12688 · Famosa 40 HYDRO® 	
Enrobage d’éléments nutritifs et absorbeurs d’eau. 48 9.30 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ 4 11 13 13 16 14 15 14

10464 · Famosa 40 A
Avec trèfle d’Alexandrie en couverture. 41 9.70 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲  ◼ 7 4 10 12 12 15 13 14 13

15236 · Famosa 40 W
Avec ray-grass Westerwold en couverture. 41 9.50 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲  ◼ 4 10 6 12 13 15 13 14 13

10468 · Famosa 41
Mélange longue durée sans trèfle violet. 38 9.80 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ 14 12 12 16 17 15 14

10471 · Famosa 44 
Mélange intensif pour fauche-pâture. 36 10.10 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 4 11 16 16 15 16 22

12690 · Famosa 44 HYDRO®	

Enrobage d’éléments nutritifs et absorbeurs d’eau. 48 9.50 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 4 11 16 16 15 16 22

12822 · Famosa 44 A 
Avec trèfle d’Alexandrie en couverture. 39 10.00 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 7 4 10 15 15 14 15 20

12894 · Famosa 44 W
Avec ray-grass Westerwold en couverture. 39 9.90 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 4 10 6 15 16 14 15 20

14928 · Famosa Secco
Mélange polyvalent pour les régions soumises  
à une sécheresse occasionnelle.

37 10.40 ◼ ◼ ◼   ◼ ▲ 3 11 8 11 11 13 4 4 11 11 13

14225 · Famosa Secco Ultimo  
Mélange adapté aux conditions estivales difficiles. 36 10.60 ◼ ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ◼ 4 11 8 9 10 16 20 10 12

14808 · Famosa Vache mère 
Mélange polyvalent avec un gazon très dense. 38 10.40 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ 3 9 12 12 8 10 5 11 21 5 4

10670 · Jura 47
Part en légumineuses supérieure. 38 10.70 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ 9 9 9 8 10 9 11 11 10 9 5

11330 · SCHWEIZER 420
Sans dactyle, utilisation polyvalente. 33 10.50 ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ◻ ◼ 9 12 18 9 22 30

11333 · SCHWEIZER 430
Mélange productif pour régions plus sèches. 36 10.30 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ 3 11 14 14 14 8 8 28

10588 · Mélange de graminées 430
SCHWEIZER 430 sans trèfles. 31 9.70 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ 16 16 16 10 10 32

11347 · SCHWEIZER 440 
Mélange de référence pour régions fraîches. 32 10.10 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 3 9 16 16 16 9 31

10589 · Mélange de graminées 440 
SCHWEIZER 440 sans trèfle. 28 9.70 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▽ ◼ 18 18 18 10 36

Mélanges fourragers longue durée 
Pour les zones favorables au ray-grass
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	 Hausmischung mit AGFF-Gütezeichen

	 Hausmischung ohne AGFF-Gütezeichen

	 Auch in Bio-Qualität erhältlich

	� Konventionelles Saatgut –  
für Bio-Betriebe zugelassen

◼	 Optimale Verwendung

▲	 Geeignete Verwendung 

	 Mögliche Verwendung 

▽	 Bedingte Verwendung 

◻	 Nicht empfohlen
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Mischungen für besondere Standorte
Für nicht raigrasfähige Standorte. 

10190 · Bergwiesenmischung 42 
Famosa 42
Vielseitige Mischung für erhöhte Lagen (bis 1600 m ü.M.).

45 12.30 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼  ◼ 6 10 8 9 10 13 5 5 5 5 12 6 6

11974 · Mischung für Tallagen 43
Famosa 43
Vielseitige Mischung für frische und schattige Lagen.

42 11.40 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼  ◼ 6 10 8 9 10 13 8 7 8 3 14 4

13087 · Famosa 46 P 
Weidemischung für trockene Lagen. 32 10.10 ▲ ▲ ▲ ◼ ▽ ◼ ▲ 6 9 16 47 22

14225 · Famosa Secco Ultimo  
Vielseitige Mischung für trockene Lagen. 36 10.60 ◼ ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ◼ 4 11 8 9 10 16 20 10 12

11344 · SCHWEIZER 431 AR 
Mit Goldhafer für Lagen bis 1000 m ü.M.
Mit Saathelfer.

60 10.50 ◼ ◼ ◼ ▲ ◻ ◼ ◼ 2 7 5 8 5 6 7 5 17 5 33

11360 · SCHWEIZER 444
Hoher Anteil an Wiesenfuchsschwanz, für feuchte Standorte. 37 15.50 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ 11 8 11 21 22 27

12190 · SCHWEIZER 462
Intensive Weidemischung für trockene Lagen. 32 11.10  ▲ ▲ ◼ ▽ ◼ ◼ 13 9 47 31

11391 · SCHWEIZER 481
Für Dauerweiden über 900 m ü.M. 46 12.10   ▲ ◼ ◼ ▽ ▲ 7 11 6 13 17 4 22 11 9

Mischungen für Pferdehaltung
Ohne Leguminosen, für eine geringe Proteinzufuhr und mit hohem Faseranteil um Verdauungsprobleme zu vermeiden.

10990 · Cavallino 60 
Pferdeweide für frische Lagen. 42 9.20 ◻ ◻ ◻ ◼ ◼ ◻ ◼ 20 20 15 10 15 20

12411 · Cavallino 62 
Pferdeweide für trockene Lagen. 38 10.20 ◻ ◻ ◻ ◼ ◻ ◼ ◼ 9 15 45 31

10202 · Berner Grasmischung 4 
Pferdeheu – wenig intensive bis mittelintensive Nutzung. 30 10.70   ◼  ◻ ◼ ◼ 4 8 10 9 24 9 2 4 2 25 3

10989 · Pferde-Haylage 
Berner Grasmischung mit Luzerne. 38 10.60  ◼ ▲ ▽ ◻ ◼  10 10 8 10 9 20 6 2 4 3 18

14613 · SCHWEIZER Concours
Für stark strapazierte Flächen (Reitplatz, -bahnen). 
Keine Futternutzung.

250 9.90 ◻ ◻ ◻ ◻ ▲ ▲ ◻ 10 20 40 30

10582 · Grasmischung 330 
Pferdeheu – intensive Nutzung. 27 8.40   ◼   ▲ ◼ 11 15 20 45 9

11392 · SCHWEIZER 485 
Für Pferdeweiden mit einer guten Narbendichte. 45 10.40 ◻ ◻ ◻ ◼ ▲ ◻ ◼ 13 13 13 11 7 27 9 7

11827 · Grasübersaat U-440 AR 
Für die Übersaat von Pferdeweiden. Ohne Klee. 20 9.20 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ 35 35 30

Esparsette-Gras-Mischung 
Esparsette-Gras-Mischung für gut besonnte Standorte auf eher nährstoffarmen, flachgründigen Böden.	

13774 · SCHWEIZER 326 
Für die Bekämpfung von Darmparasiten 
bei Schafen. Mit Esparsette PERLY.

121 9.10 ■ ■  □ □ ◼ □ 83 2 8 7

Mehrjährige Futterbaumischungen
Für besondere Standorte und für Pferde

3

	 Mélange « maison » avec label ADCF

	 Mélange « maison » sans label ADCF

	 Egalement disponible en qualité biologique

	� Semences conventionnelles,  
autorisées pour les exploitations bio

◼	 Utilisation optimale

▲	 Utilisation adaptée

	 Utilisation possible

▽	 Sous certaines conditions

◻	 Utilisation déconseillée
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Recomm. d’utilisation Composition en % et exemples de variétés utilisées
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Mélanges pour régions particulières 
Pour les zones défavorables aux ray-grass.

10190 · Mélange pour prairies de montagne 42
Famosa 42
Mélange très polyvalent pour l’altitude (< 1600 m).

45 12.30 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼  ◼ 6 10 8 9 10 13 5 5 5 5 12 6 6

11974 · Mélange pour prairies de plaine 43
Famosa 43
Mélange très polyvalent pour les zones de plaine.

42 11.40 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼  ◼ 6 10 8 9 10 13 8 7 8 3 14 4

13087 · Famosa 46 P 
Mélange pour pâture en conditions fraîches. 32 10.10 ▲ ▲ ▲ ◼ ▽ ◼ ▲ 6 9 16 47 22

14225 · Famosa Secco Ultimo  
Mélange adapté aux conditions estivales difficiles. 36 10.60 ◼ ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ◼ 4 11 8 9 10 16 20 10 12

11344 · SCHWEIZER 431 AR 
Avec avoine jaunâtre pour zones < 1000 m.
Avec support de semis.

60 10.50 ◼ ◼ ◼ ▲ ◻ ◼ ◼ 2 7 5 8 5 6 7 5 17 5 33

11360 · SCHWEIZER 444
Avec vulpin des prés, pour zones humides. 37 15.50 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ 11 8 11 21 22 27

12190 · SCHWEIZER 462
Pour pâture intensive en conditions sèches. 32 11.10  ▲ ▲ ◼ ▽ ◼ ◼ 13 9 47 31

11391 · SCHWEIZER 481
Pâture permanente au-dessus de 900 m. 46 12.10   ▲ ◼ ◼ ▽ ▲ 7 11 6 13 17 4 22 11 9

Mélanges pour chevaux
Sans légumineuses pour un apport en protéines raisonné et riches en fibres afin d’éviter les problèmes digestifs.

10990 · Cavallino 60 
Pâture pour chevaux en région fraîche. 42 9.20 ◻ ◻ ◻ ◼ ◼ ◻ ◼ 20 20 15 10 15 20

12411 · Cavallino 62 
Pâture pour chevaux en région sèche. 38 10.20 ◻ ◻ ◻ ◼ ◻ ◼ ◼ 9 15 45 31

10202 · Mélange bernois 4 
Foin pour chevaux – utilisation peu intensive à mi-intensive. 30 10.70   ◼  ◻ ◼ ◼ 4 8 10 9 24 9 2 4 2 25 3

10989 · Haylage pour chevaux 
Mélange bernois avec luzerne. 38 10.60  ◼ ▲ ▽ ◻ ◼  10 10 8 10 9 20 6 2 4 3 18

14613 · SCHWEIZER Concours
Surfaces fortement sollicitées (hippodrome).  
Pas d’utilisation comme fourrage.

250 9.90 ◻ ◻ ◻ ◻ ▲ ▲ ◻ 10 20 40 30

10582 · Mélanges graminées 330 
Foin pour chevaux – utilisation intensive. 27 8.40   ◼   ▲ ◼ 11 15 20 45 9

11392 · SCHWEIZER 485 
Pour la pâture – gazon dense. 45 10.40 ◻ ◻ ◻ ◼ ▲ ◻ ◼ 13 13 13 11 7 27 9 7

11827 · Sursemis graminées U-440 AR 
Excellents résultats en conditions fraîches.
Sans trèfles.

20 9.20 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ 35 35 30

Mélange esparcette – graminées 
Mélange avec esparcette pour les sols superficiels et pauvres en éléments nutritifs dans les régions bien ensoleillées.

13774 · SCHWEIZER 326 
Pour la lutte contre les vers intestinaux.
Avec esparcette PERLY.

121 9.10 ■ ■  □ □ ◼ □ 83 2 8 7

Mélanges fourragers longue durée
Pour régions particulières et pour chevaux
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3
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Welche Milchleistung erbringt  
Rohrschwingelsilage?
Rohrschwingel (Festuca arundinacea) wächst auch bei 
Bedingungen, die für Raigras zu trocken und zu heiss 
wären. Doch kann er eine vergleichbare Milchleistung 
erzielen? Ein Fütterungsversuch der Landwirtschafts-
kammer NRW gibt Aufschluss.

Im Versuch wurden die Kühe mit zwei unterschiedli-
chen Mischrationen gefüttert, die sich nur in der Art 
der Grassilage (Englisches Raigras vs. Rohrschwingel) 
unterschieden. Der Grassilageanteil in der Ration lag 
bei ca. 28 % der Trockenmasse.

Die wichtigsten Erkenntnisse:
 � Die Mischration mit Rohrschwingelsilage führte zu 

einer signifikant höheren TS-Aufnahme.
 � Englisches Raigras lieferte jedoch mehr TS-Ertrag  

sowie höhere Rohprotein- und NEL-Gehalte.
 � Die Rohrschwingel-Variante führte zu höheren Milch-

fettgehalten, während die Raigras-Variante höhere 
Milchmengen und höhere Milcheiweissgehalte er-
brachte.

 � Bei der energiekorrigierten Milchmenge (ECM) 
schnitten beide Varianten mit knapp 34,5 kg/Tag 
gleich gut ab.

Dank seiner Trockenheitstoleranz gewinnt Rohrschwin-
gel als Futtergras an Bedeutung. Ein früher Schnittzeit-
punkt ist jedoch zu beachten, um den Futterwert zu 
maximieren.

TIPP

Bild: D. Suter, Agroscope

Quelle est la performance laitière de 
l’ensilage de fétuque élevée ?
La fétuque élevée (Festuca arundinacea) pousse aus-
si dans des conditions trop sèches et trop chaudes 
pour le ray-grass. Mais peut-elle atteindre une per-
formance laitière comparable ? Un essai d’affourage-
ment réalisé par la Chambre d’agriculture de Rhéna-
nie-du-Nord-Westphalie apporte des réponses.

Dans le cadre de cet essai, les vaches ont été nourries 
avec deux rations mélangées différentes. Elles se dis-
tinguaient uniquement par les espèces d’herbe ensilé 
(ray-grass anglais vs fétuque élevée). La part d’ensilage 
d’herbe dans la ration représentait environ 28 % de la 
matière sèche.

Principales conclusions :
 � La ration mélangée avec l’ensilage de fétuque élevée 
a entraîné une injestion nettement plus importante 
de MS.

 � Le ray-grass anglais a toutefois produit un meilleur 
rendement en MS et des teneurs plus élevées en pro-
téines brutes et en NEL.

 � La variante fétuque élevée offrait des teneurs plus 
importantes en matière grasse du lait, tandis que la 
variante ray-grass produisait des quantités de lait et 
des teneurs en protéines du lait supérieures.

  �S’agissant du lait corrigé sur la matière utile (ECM), 
les deux variantes ont obtenu des résultats équiva-
lents avec près de 34,5 kg/jour.

Grâce à sa tolérance à la sécheresse, la fétuque élevée 
gagne en importance en tant que graminée fourragère. 
Il faut toutefois veiller à la faucher précocement afin de 
maximiser la valeur fourragère.

CONSEIL

Image : D. Suter, Agroscope
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Weidemischungen

	 Hausmischung mit AGFF-Gütezeichen

	 Hausmischung ohne AGFF-Gütezeichen

	 Auch in Bio-Qualität erhältlich

	� Konventionelles Saatgut –  
für Bio-Betriebe zugelassen

◼	 Optimale Verwendung

▲	 Geeignete Verwendung 

	 Mögliche Verwendung 

▽	 Bedingte Verwendung 

◻	 Nicht empfohlen
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Kuh- und Ziegenweidemischungen 
Für eine intensive Weidenutzung.	

10471 · Famosa 44
Mischung für eine intensive Weidenutzung. 36 10.10 ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ▽ 4 11 16 16 15 16 22

12690 · Famosa 44 HYDRO®

Mit Ummantelung aus Nährstoffen und Wasserabsorber. 48 9.50 ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ▽ 4 11 16 16 15 16 22

12822 · Famosa 44 A 
Mit Alexandrinerklee als Deckfrucht. 39 10.00 ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ▽ 7 4 10 15 15 14 15 20

12894 · Famosa 44 W 
Mit Westerwoldischem Raigras als Deckfrucht. 39 9.90 ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ▽ 4 10 6 15 16 14 15 20

10474 · Famosa 44 AR 
Sehr ertragreich, für Dauerweide. 36 10.40 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ 4 11 15 15 15 18 22

13087 · Famosa 46 P 
Weidemischung für trockene Lagen. Mit Weiderot-
klee PASTOR und Rohrschwingel BAROLEX.

32 10.10 ▲ ▲ ◼ ▽ ◻ ◼ 6 9 16 47 22

14808 · Famosa Mutterkuh
Vielseitige Mischung mit einer guten Narbendichte. 38 10.40 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ 3 9 12 12 8 10 5 11 21 5 4

11386 · SCHWEIZER 460 
Intensive Weidemischung für kühle Lagen, bis 900 m ü.M. 33 10.40 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◻ 9 24 25 12 30

12190 · SCHWEIZER 462
Intensive Weidemischung für trockene Lagen. 32 11.10 ▲ ▲ ◼ ◼ ◻ ◼ 13 9 47 31

11391 · SCHWEIZER 481
Für Dauerweiden über 900 m ü.M. 46 12.10 ▲ ▲ ◼ ◼ ◼ ▽ 7 11 6 13 17 4 22 11 9

Pferdeweidemischungen
Ohne Leguminosen, für eine geringe Proteinzufuhr und mit hohem Faseranteil um Verdauungsprobleme zu vermeiden.	

10990 · Cavallino 60 
Pferdeweide für frische Lagen. 42 9.20 ▲ ▲ ◼ ◼ ◼ ◻ 20 20 15 10 15 20

12411 · Cavallino 62 
Pferdeweide für trockene Lagen. 38 10.20 ▲ ▲ ◼ ◼ ◻ ◼ 9 15 45 31

11392 · SCHWEIZER 485 
Für Pferdeweiden mit einer guten Narbendichte. 45 10.40  ◻ ◼ ◼ ▲ ◻ 13 13 13 11 7 27 9 7  

Kleintierweidemischungen
Bilden eine dichte und trittfeste Grasnarbe.	

12423 · Weidemischung für Schafe und Ziegen 
Mit Esparsette für die Bekämpfung  
von Darmparasiten.

48 10.50 ▲ ◻ ◼ ◼ ◻ ◼ 6 28 10 6 13 10 5 6 16

10686 · Weidemischung für Geflügel und Kaninchen 
Scharr- und trittfest. 80 11.80  ▽ ◼ ◼ ▲ ◻ 10 8 20 20 8 8 17 4 4 1

Mélanges pour pâture

	 Mélange « maison » avec label ADCF

	 Mélange « maison » sans label ADCF

	 Egalement disponible en qualité biologique

	� Semences conventionnelles,  
autorisées pour les exploitations bio

◼	 Utilisation optimale

▲	 Utilisation adaptée

	 Utilisation possible

▽	 Sous certaines conditions

◻	 Utilisation déconseillée
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Recomm. d’utilisation Composition en % et exemples de variétés utilisées
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Mélanges pâture pour bovins et caprins 
Pour une utilisation en pâture intensive.

10471 · Famosa 44
Mélange pour la pâture intensive. 36 10.10 ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ▽ 4 11 16 16 15 16 22

12690 · Famosa 44 HYDRO®

Enrobage d’éléments nutritifs et absorbeurs d’eau. 48 9.50 ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ▽ 4 11 16 16 15 16 22

12822 · Famosa 44 A 
Avec trèfle d’Alexandrie en couverture. 39 10.00 ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ▽ 7 4 10 15 15 14 15 20

12894 · Famosa 44 W 
Avec ray-grass Westerwold en couverture. 39 9.90 ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ▽ 4 10 6 15 16 14 15 20

10474 · Famosa 44 AR 
Très productif, pour une pâture intensive. 36 10.40 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ 4 11 15 15 15 18 22

13087 · Famosa 46 P 
Mélange pour pâture en conditions sèches. Avec trèfle 
violet pour la pâture PASTOR et fétuque élevée BAROLEX.

32 10.10 ▲ ▲ ◼ ▽ ◻ ◼ 6 9 16 47 22

14808 · Famosa Vache mère 
Mélange polyvalent avec un gazon très dense. 38 10.40 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ 3 9 12 12 8 10 5 11 21 5 4

11386 · SCHWEIZER 460 
Pour pâture intensive en région fraîche < 900 m. 33 10.40 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◻ 9 24 25 12 30

12190 · SCHWEIZER 462
Pour pâture intensive en conditions sèches. 32 11.10 ▲ ▲ ◼ ◼ ◻ ◼ 13 9 47 31

11391 · SCHWEIZER 481
Pâture permanente au-dessus de 900 m. 46 12.10 ▲ ▲ ◼ ◼ ◼ ▽ 7 11 6 13 17 4 22 11 9

Mélanges pâture pour chevaux
Sans légumineuses pour un apport en protéines raisonné et riches en fibres afin d’éviter les problèmes digestifs.

10990 · Cavallino 60 
Pâture pour chevaux en région fraîche. 42 9.20 ▲ ▲ ◼ ◼ ◼ ◻ 20 20 15 10 15 20

12411 · Cavallino 62 
Pâture pour chevaux en région sèche. 38 10.20 ▲ ▲ ◼ ◼ ◻ ◼ 9 15 45 31

11392 · SCHWEIZER 485 
Pour la pâture – gazon dense. 45 10.40  ◻ ◼ ◼ ▲ ◻ 13 13 13 11 7 27 9 7  

Mélanges pâture pour petits animaux
Forme un gazon dense et très résistant au piétinement.

12423 · Mélange pâture pour ovins et caprins 
Avec esparcette pour la lutte contre les vers 
intestinaux.

48 10.50 ▲ ◻ ◼ ◼ ◻ ◼ 6 28 10 6 13 10 5 6 16

10686 ·Mélange pâture pour volaille et lapins 
Gazon très dense et résistant au grattage. 80 11.80  ▽ ◼ ◼ ▲ ◻ 10 8 20 20 8 8 17 4 4 1

3

3

3

3

3



Famosa Mutterkuh – Die Mischung  
mit einer guten Narbendichte

 � Speziell entwickelt für Betriebe mit Mutterkühen
 � Vielseitig einsetzbar, als Weide oder Mähweide
 � Ausläufertreibende Gräser sorgen für eine sehr  

dichte Grasnarbe
 � Anpassungsfähig dank breiter Zusammensetzung

TIPP
Famosa Vache mère – le mélange  
avec un gazon très dense

 � Spécialement conçu pour les exploitations  
avec des vaches allaitantes

 � Pour une utilisation polyvalente, en pâturage  
ou en fauche-pâture

 � Les graminées avec des rhizomes assurents  
un gazon très dense

 � Capacité d’adaption grâce à sa composition diversifiée

CONSEIL
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	 Hausmischung mit AGFF-Gütezeichen

	 Hausmischung ohne AGFF-Gütezeichen

	 Auch in Bio-Qualität erhältlich

	� Konventionelles Saatgut –  
für Bio-Betriebe zugelassen

◼	 Optimale Verwendung

▲	 Geeignete Verwendung 

	 Mögliche Verwendung 

▽	 Bedingte Verwendung 

◻	 Nicht empfohlen
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Übersaatmischungen	

10952 · Orga-Mix S
Um die Nutzungsdauer von kleereichen Kunstwiesen 
um ein Jahr zu verlängern, bis 700 m ü.M.

20 6.10 20 60 20

11394 · SCHWEIZER 240U
Übersaatmischung für futterwüchsige Gebiete,  
mit Italienischem Raigras, bis 700 m ü.M.

20 9.60 10 20 20 20 30

12773 · U-Raigras AR 
Mit 3 verschiedenen Sorten Englischem Raigras. 20 6.90 30 30 40

13089 · U-Raigras W 
Mit Westerwoldischem Raigras als Deckfrucht. 20 7.80 10 20 30 30 10

11518 · Übersaat U-44 AR 
Für Mäh- und Mähweidebestände, bis 1000 m ü.M. 20 10.20 10 30 30 30

12321 · Übersaat Höhenlagen U-42 AR 
Für die Übersaat in nicht raigrasfähigen Lagen,  
bis 1500 m ü.M.

25 15.20 7 16 15 10 22 30

15480 · U-Secco AR 
Für die Übersaat in trockenen Lagen bis 1200 m ü.M.  
Optimales Ergebnis bei einer Ansaat im Herbst.

20 10.20 10 15 25 10 15 25

11827 · Grasübersaat U-440 AR 
Hohe Erträge bei frischen Bedingungen. Ohne Klee. 20 9.20 35 35 30

11399 · SCHWEIZER 440U 
Für Mähweiden in raigrasfähigen Lagen,  
ohne Knaulgras.

20 9.70 10 30 30 30

11398 · SCHWEIZER 431U AR
Für trockene, nicht raigrasfähige Lagen,  
bis 1000 m ü.M.

20 10.60 10 15 25 15 35

11404 · SCHWEIZER 444U MS
Mit Wiesenfuchsschwanz, für feuchte,  
nicht raigrasfähige Standorte.

32 20.60 10 15 40 35

Obst- und Weinbau	

11139 · Rustica Obstbau 
Robuste Mulchmischung. 40 11.10 20 28 5 15 22 5 5

10740 · Lenta Weinbau/Obstbau 
Niedrig, langsam wachsend, dicht. 40 10.40 60 10 20 10

10742 · Lenta L Weinbau/Obstbau 
Schnelle Bodenbedeckung dank Englischem Raigras. 40 10.60 10 50 10 20 10

Mischungen für extensive Nutzung – ohne Wildblumen	

10217 · Berner Mischung 4.2 
Extensive Gräser-Rotklee-Mischung. 37 11.20 20 3 7 8 7 19 7 2 3 2 20 2

11373 · SCHWEIZER 450 mit Saathelfer  
Heuwiese mit Fromental, bis 900 m ü.M. 60 9.10 2 3 3 13 17 3 7 5 47

Mischung zur Rekultivierung	

12118 · SCHWEIZER Rekultivierung
Zur Erstbegrünung nach Aufschüttungen,  
tiefwurzelnd.

40 13.80 5 22 15 10 20 11 17

Übersaaten und Spezialmischungen

	 Mélange « maison » avec label ADCF

	 Mélange « maison » sans label ADCF

	 Egalement disponible en qualité biologique

	� Semences conventionnelles,  
autorisées pour les exploitations bio

◼	 Utilisation optimale

▲	 Utilisation adaptée

	 Utilisation possible

▽	 Sous certaines conditions

◻	 Utilisation déconseillée
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Tr
èf

le
 v

io
le

t 2
n 

(B
ON

US
, G

AR
AN

T)

Tr
èf

le
 v

io
le

t l
on

gu
e 

du
ré

e 
2n

 (C
OL

UM
BA

)

Tr
èf

le
 b

la
nc

 (C
AL

IM
ER

O,
 M

UN
ID

A)

Lu
ze

rn
e 

(A
ND

AN
TI

NO
, N

UT
RI

X)

Lo
tie

r c
or

ni
cu

lé
 (L

OT
AR

)

Ra
y-

gr
as

s W
es

te
rw

ol
d 

(B
EN

DI
X,

 P
RO

DA
G)

Ra
y-

gr
as

s 
ita

lie
n 

(M
OR

UN
GA

, O
RY

TT
US

)

Ra
y-

gr
as

s 
hy

br
id

e 
(B

OB
AK

, D
AB

OY
A)

Ra
y-

gr
as

s 
an

gl
ai

s 
tr

ès
 p

ré
co

ce
 (A

RT
ON

IS
)

Ra
y-

gr
as

s 
an

gl
ai

s 
pr

éc
oc

e 
(S

AL
M

O)

Ra
y-

gr
as

s 
an

gl
ai

s 
ta

rd
if 

(S
OR

ON
IA

, S
OR

AY
A)

D
ac

ty
le

 p
ré

co
ce

 (B
ER

TA
, B

AR
LE

GR
O,

 P
IZ

ZA
)

Fé
tu

qu
e 

ro
ug

e 
(R

EV
ER

EN
T)

Fé
tu

qu
e 

de
s 

pr
és

 (C
OS

M
OP

OL
IT

AN
, P

RÉ
VA

L)

Fé
tu

qu
e 

él
ev

ée
 (E

LO
DI

E)

Fl
éo

le
 d

es
 p

ré
s 

(C
OM

ER
, S

UM
M

ER
GR

AZ
E)

Fé
tu

qu
e 

du
re

tt
e

Vu
lp

in
 d

es
 p

ré
s 

(A
LO

PE
X)

Pâ
tu

rin
 d

es
 p

ré
s 

(L
AT

O,
 S

EL
IS

TA
)

Pâ
tu

rin
 c

om
m

un

Pâ
tu

rin
 c

om
pr

im
é

Cr
ét

el
le

 d
es

 p
ré

s 
(L

EN
A)

Fr
om

en
ta

l (
AR

ON
E)

Av
oi

ne
 ja

un
ât

re
 (T

RI
SE

TT
 5

1)

Ag
ro

st
id

e 
bl

an
ch

e 
(K

IT
A)

Ag
ro

st
id

e 
vu

lg
ai

re

Su
pp

or
t d

e 
se

m
is

Mélanges sursemis
10952 · Orga-Mix S
Pour prolonger d’une année la durée d’utilisation des prai-
ries artificielles riches en trèfle, jusqu’à 700 m d’altitude.

20 6.10 20 60 20

11394 · SCHWEIZER 240U
Mélange sursemis pour des zones fourragères, avec 
ray-grass italien pour une utilisation jusqu’à 700 m.

20 9.60 10 20 20 20 30

12773 · U-Raigras AR 
Avec 3 variétés différentes de ray-grass anglais. 20 6.90 30 30 40

13089 · U-Raigras W 
Avec ray-grass Westerwold en couverture. 20 7.80 10 20 30 30 10

11518 · Übersaat U-44 AR 
Pour des prairies de fauche-pâture jusqu’à 1000 m. 20 10.20 10 30 30 30

12321 · Sursemis montagne U-42 AR 
Pour vos rénovations de prairies dans des zones  
défavorables au ray-grass jusqu’à 1500 m.

25 15.20 7 16 15 10 22 30

15480 · U-Secco AR 
Pour des zones sèches jusqu’à 1200 m.  
Résultat optimal avec un semis en automne.

20 10.20 10 15 25 10 15 25

11827 · Sursemis graminées U-440 AR 
Excellents résultats en conditions fraîches. Sans trèfles. 20 9.20 35 35 30

11399 · SCHWEIZER 440U 
Pour des prairies de fauche-pâture dans des zones 
favorables aux ray-grass, sans dactyle.

20 9.70 10 30 30 30

11398 · SCHWEIZER 431U AR
Pour des zones sèches, défavorables aux ray-grass 
jusqu’à 1000 m.

20 10.60 10 15 25 15 35

11404 · SCHWEIZER 444U MS
Avec vulpin des prés, pour zones humides non 
favorables aux ray-grass.

32 20.60 10 15 40 35

Arboriculture et viticulture
11139 · Rustica arboriculture 
Mélange robuste de mulch. 40 11.10 20 28 5 15 22 5 5

10740 · Lenta vigne / arboriculture 
Croissance lente, dense et courte. 40 10.40 60 10 20 10

10742 · Lenta L vigne / arboriculture 
Couverture plus rapide du sol grâce au ray-grass. 40 10.60 10 50 10 20 10

Mélanges pour utilisation extensive – sans fleurs sauvages
10217 · Mélange bernois 4.2 
Mélange extensif de trèfle violet – graminées. 37 11.20 20 3 7 8 7 19 7 2 3 2 20 2

11373 · SCHWEIZER 450 avec support de semis 
Prairie à fromental jusqu’à 900 m. 60 9.10 2 3 3 13 17 3 7 5 47

Mélange pour la remise en culture
12118 · SCHWEIZER Régénération
Premier reverdissement après  
remblayages, racines profondes.

40 13.80 5 22 15 10 20 11 17

Sursemis et mélanges spéciaux

3

3

3

3

3

3

3

3



Gerhard Benninger, Landwirt, Salvenach/FR

Ackerbau, Rinderaufzucht, Lohnarbeiten wie Säen, 
Güllen, Quaderballen pressen, Saatgutverkauf

Ich beurteile einen Tag nicht danach, wel-
che Ernte ich eingefahren habe, sondern 
danach, welchen Samen ich gesät habe. 
In jedem Fall vertraue ich auf SCHWEIZER 
Hausmischungen.

Gerhard Benninger, agriculteur, Salvenach/FR

Grandes cultures, élevage bovin, travaux à façon tels que semis,  
épandage de lisier, pressage de balles carrées, vente de semences. 

Je ne juge pas un jour en fonction de la 
récolte que j’ai obtenu mais par les se-
mences que j’ai semée. Dans tout les cas, 
je fais confiance aux mélanges maison 
SCHWEIZER.
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	 Hausmischung mit 	
	 AGFF-Gütezeichen
	 Hausmischung ohne 	
	 AGFF-Gütezeichen

	 Optimale Saatzeit 
	 Mögliche Saatzeit
	 Nutzung
	 Nutzung möglich  
	 je nach Winter

	 Auch in Bio-Qualität  
	 erhältlich

	� Konventionelles Saatgut –  
für Bio-Betriebe zugelassen

◼	 Optimal
▲	 Geeignet
	 Mögliche Verwendung 
▽	 Bedingte Verwendung 
◻	 Nicht empfohlen
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Mischungen nicht überwinternd
11561 · SCHWEIZER Railuz
Gute Silagequalität. Die Luzerne ist winterhart. 35 8.00 ◼ ◼ ▲ ▽ ◼

10208 · Billion-Mix AP 17 
Sehr ertragreiche, schnellwachsende Mischung. 36 6.80 ◼ ◼ ▲ ▲ ▽

14765 · Orga-Mix H
Kein Raigrasdurchwuchs. 77 3.50 ◼ ▲  ◼ 

10950 · Orga-Mix Rapid
Schnell wachsende, günstige Winterbegrünung. 30 6.40 ◼ ◼ ▲ ▲ ▽

10621 · Hafer-Wicken
Ertragreiches Zwischenfutter für den Spätherbst. 200 1.95 ◼ ◻ ◻ ◼ 

10610 · Hafer-Erbsen-Wicken
Eiweissreiches Futter, bester Saattermin Anfang August. 175 1.85 ◼ ◻ ◻ ◼ 

Einzelarten nicht überwinternd
14655 · Mais CITO
Sehr frühe Sorte FAO 150. 50 TK pro Dose.

50 
TK

Preis auf 
Anfrage  ◼ ◻ ◼ ▽

15951 · Sorghum SUSU
Darf erst ab einer Wuchshöhe von 60 cm verfüttert werden, mehrschnittig.1 30 6.10 ▲1 ▲ ▲1  ◼

15967 · Sommerfuttererbsen (Grasigerbsen) ARVIKA
Guter Stickstoffsammler. Max. 1/3 der Tagesration. 150 1.74 ◼ ◻ ▽ ◼ 

13054 · Grünschnitthafer CANYON
Rasche Bodenbedeckung, gute Unkrautunterdrückung. 140 Preis auf 

Anfrage ▲ ◻ ◻ ◼ 

Mischungen überwinternd
10039 · Alfatop
Luzerne-Rotklee-Raigras-Mischung. Für Silage bester Qualität. 30 9.60 ◼ ◼ ▲ ◻ ◼

10835 · Media 20
Früher erster Schnitt im Frühling, ideal vor Mais. 30 9.80 ◼ ◼ ▲ ▲ 

10839 · Media 22
Dank Knaulgras trockenheitstolerant. 30 9.10 ◼ ◼ ▽  ▲

10843 · Media 24
Hoher Ertrag an eiweissreichem Futter. 30 10.60 ◼ ◼ ▲ ▲ 

10847 · Media 24 Plus
Für Hochleistungsbetriebe, kann zweimal überwintern. 32 10.30 ◼ ◼  ◼ 

10952 · Orga-Mix S
Raigrasmischung für Spätbegrünung. 35 6.10 ◼ ◼ ◼ ◼ 

14607 · Orga-Mix D
Gute Bodenbedeckung bei Spätbegrünung, mit Grünschnittroggen. 100 3.60 ◼ ▽ ◻ ▲ ▲

13057 · SCHWEIZER Protemix
Getreide-Leguminosenmischung für die Ganzpflanzensilage (GPS). 150 1.60 ◻ ◼ ◻ ▲ ▲

11280 · SCHWEIZER 200
Schnell wachsendes Futter mit hoher Qualität. 35 8.90 ◼ ◼ ▽ ▲ 

11287 · SCHWEIZER 210
Mit Alexandrinerklee als Deckfrucht. 30 8.40 ◼ ◼ ▽ ▲ ▽

Einzelarten überwinternd
15955 · Chinakohlrübsen BUKO
Gute Nitratfixierung, rasche und tiefe Bodendurchwurzelung. 15 5.40 ▲ ◻ ▲ ▲ ▲

15639 · Grünschnittroggen HIGREEN
Spätsaatverträglich nach Mais oder Rüben. Andere Sorte in Bio-Qualität.

140–
180

Preis auf 
Anfrage ▲ ▽ ◻ ▲ ▲

1 Aufgrund des Blausäuregehalts in jungen  
Pflanzen nicht unter 60 cm verfüttern. 

Zwischenfutter
Nicht überwinternd und überwinternd

	 Mélange « maison » 	
	 avec label ADCF
	 Mélange « maison » 	
	 sans label ADCF

	 Epoque de semis optimale 
	 Epoque de semis recommandée
	 Utilisation
	 Utilisation possible 
	 selon l’hiver

	� Egalement disponible en 
qualité biologique

	 �Semences conventionnelles,  
autorisées pour les exploitations bio

◼	 Optimale
▲	 Adapté
	 Possible 
▽	 Sous certaines conditions 
◻	 Déconseillé
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Mélanges non-hivernants
11561 · SCHWEIZER Railuz
Bonne qualité d’ensilage. La luzerne est hivernante. 35 8.00 ◼ ◼ ▲ ▽ ◼

10208 · Billion-Mix AP 17 
Mélange très productif, à croissance rapide. 36 6.80 ◼ ◼ ▲ ▲ ▽

14765 · Orga-Mix H
Pas de repousse de ray-grass. 77 3.50 ◼ ▲  ◼ 

10950 · Orga-Mix Rapide
Croissance rapide, couverture végétale hivernale économique. 30 6.40 ◼ ◼ ▲ ▲ ▽

10621 · Avoine-Poisettes
Culture dérobée très productive pour la fin de l’automne. 200 1.95 ◼ ◻ ◻ ◼ 

10610 · Avoine-Pois-Poisette
Fourrage riche en protéines, période de semis optimale début août. 175 1.85 ◼ ◻ ◻ ◼ 

Espèces pures non-hivernantes
14655 · Maïs CITO
Variété très précoce FAO 150. 50 MG par dose.

50 
MG

Prix sur 
demande  ◼ ◻ ◼ ▽

15951 · Sorgho fourrager SUSU
Sorgho hybride à ensiler, multicoupe.1 30 6.10 ▲1 ▲ ▲1  ◼

15967 · Pois de printemps fourragers ARVIKA
Fixation d’azote élevée. Max. 1/3 de la ration.

150 1.74 ◼ ◻ ▽ ◼ 

13054 · Avoine à faucher vert CANYON
Couverture rapide du sol, bonne lutte contre les adventices. 140 Prix sur 

demande ▲ ◻ ◻ ◼ 

Mélanges hivernants
10039 · Alfatop
Mélange luzerne-trèfle violet-ray-grass. Pour un ensilage d’excellente qualité. 30 9.60 ◼ ◼ ▲ ◻ ◼

10835 · Media 20
Démarrage rapide au printemps, idéal avant maïs. 30 9.80 ◼ ◼ ▲ ▲ 

10839 · Media 22
Supporte mieux le sec grâce au dactyle. 30 9.10 ◼ ◼ ▽  ▲

10843 · Media 24
Rendement considérable et riche en protéines. 30 10.60 ◼ ◼ ▲ ▲ 

10847 · Media 24 Plus
Pour les exploitations à hautes performances, hiverne deux fois. 32 10.30 ◼ ◼  ◼ 

10952 · Orga-Mix S
Mélange ray-grass pour les semis tardifs. 35 6.10 ◼ ◼ ◼ ◼ 

14607 · Orga-Mix D
Spécialement adapté aux semis tardifs. Contient du seigle à faucher vert. 100 3.60 ◼ ▽ ◻ ▲ ▲

13057 · SCHWEIZER Protemix
Mélange de céréales et légumineuses pour l’ensilage en plante entière. 150 1.60 ◻ ◼ ◻ ▲ ▲

11280 · SCHWEIZER 200
Croissance rapide et fourrage de qualité. 35 8.90 ◼ ◼ ▽ ▲ 

11287 · SCHWEIZER 210
Avec trèfle d’Alexandrie en couverture. 30 8.40 ◼ ◼ ▽ ▲ ▽

Espèces pures hivernantes
15955 · Chou de chine BUKO
Enracinement rapide et profond et bonne fixation des nitrates. 15 5.40 ▲ ◻ ▲ ▲ ▲

15639 · Seigle à faucher vert HIGREEN
Pour les semis tardifs après maïs ou betteraves.

140–
180

Prix sur 
demande ▲ ▽ ◻ ▲ ▲

1 Ne pas affourager en-dessous de 60 cm en raison de formation  
d’acide cyanhydrique dans les jeunes plantes. 

Cultures dérobées
Non-hivernants et hivernants

3

3

3



Martin Stucker, Landwirt, Oberthal/BE 

Bio-Knospe Milchviehbetrieb mit 20 Kühen,  
15 ha Bergzone l, 1 ha Bio-Weizen  

Seit 20 Jahren beziehe ich mein Bio-Saatgut 
von SCHWEIZER. Ich schätze den Austausch 
und die gute Zusammenarbeit sehr.

Martin Stucker, agriculteur, Oberthal/BE 

Exploitation laitière Bourgeon Bio avec 20 vaches,  
15 ha de zone de montagne l et 1 ha de blé bio. 

J’achète mes semences bio chez SCHWEIZER 
depuis 20 ans. J’apprécie beaucoup les 
échanges et l’agréable collaboration. 
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Gründüngungen
Mischungen

	 Hausmischung ohne 	
	 AGFF-Gütezeichen

	 Auch in Bio-Qualität  
	 erhältlich

	� Konventionelles Saatgut –  
für Bio-Betriebe zugelassen

	 Optimale Saatzeit 
	 Mögliche Saatzeit

◼	 Sehr gut
▲	 Gut
▽	 Mittel
◻	 Schwach

✔	 Empfohlen 
○	 Möglich 
✘	 Nicht empfohlen
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Nicht überwinternd
15049 · Orga-Mix A
Vielseitig einsetzbare und fruchtfolgeneutrale Gründüngung mit  
einer sehr guten Bodenbedeckung. Ideal vor Rüben und Kartoffeln.

25 6.90 ✔ ✔ ○ ✔ ○ ✔ ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ –8 °C

10941 · Orga-Mix C
Hinterlässt einen krümeligen Boden und bindet sehr viel Stickstoff.
Sehr schnelle Bodenbedeckung. Ideal vor Rüben.

20 8.20 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ −8 °C

14531 · Orga-Mix E 
Begrünung zwischen Getreide oder zwischen Eiweisserbsen und  
Getreide. Möglichst direkt nach der Ernte säen. Direktsaat des  
Getreides direkt in die Begrünung empfohlen.

80–
105

2.20 ✔ ✔ ✔ ○ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ ▲ ◼ −4 °C

12107 · Orga-Mix G
Schnelle Bodenbedeckung – hohe TS-Produktion. Verhindert Erosion 
und Nitratauswaschung und verbessert die Bodenstruktur.

30 4.70 ✔ ✔ ○ ○ ✘ ○ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ▲ ▲ −10 °C

14765 · Orga-Mix H
Fruchtfolgeneutral, kann auch verfüttert werden. 77 3.50 ○ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ ▲ ▲ −10 °C

13193 · Orga-Mix L
Gründüngungsmischung mit Lein. Ideal vor Mais oder Rüben.  
Lässt Unkraut keine Chance.

35 5.10 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ✔ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ◼ ◼ ◼ −8 °C

15491 · Orga-Mix Secco
Gründüngungsmischung aus 7 wärmeliebenden Pflanzenarten.  
Produziert auch bei Hitze und Trockenheit viel Biomasse.

32 5.90 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ✔ ○ ✔ ▲ ◼ ▲ ▽ ◼ ◼ ◼ ◼ –6 °C

16177 · Orga-Mix Turbo
Schnell auflaufende und fruchtfolgeneutrale Mischung. 13 7.60 ✔ ✔ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ▽ ◻ ▲ ▲ ▲ ▲ 0 °C

13390 · SCHWEIZER N-Max R
Ergiebige Biomasse-Produktion und hohe Stickstofffixierung. Besser 
für Fruchtfolgen mit Eiweisserbsen oder Soja geeignet als N-Max T.

78 2.70 ✔ ✔ ○ ○ ○ ○ ○ ✘ ▲ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ −8 °C

12443 · SCHWEIZER N-Max T
Mit Sonnenblumen. Ergiebige Biomasse-Produktion und höchste 
Stickstofffixierung.

84 2.10 ✔ ✔ ○ ○ ✘ ○ ✘ ✘ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ −10 °C

Überwinternd
14607 · Orga-Mix D
Auch bei Spätbegrünung gute Bodenbedeckung, mit Grünschnittroggen. 100 3.60 ○ ✔ ✔ ✔ ○ ✔ ○ ○ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ◼

10950 · Orga-Mix Rapid
Schnell wachsende, günstige Winterbegrünung. 30 6.40 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ◼

10952 · Orga-Mix S
Raigrasmischung für Spätbegrünung. 35 6.10 ○ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ◻ ◼ ◻ ◻ ◼ ▲ ▲ ◼

1 Die Werte der Forstempfindlichkeit sind Richtwerte und können je nach Schneebedeckung, Entwicklung der Pflanze etc. variieren.

Engrais verts
Mélanges

	 Mélange « maison »	
	 sans label ADCF

	� Egalement disponible en 
qualité biologique

	� Semences conventionnelles,  
autorisées pour les exploita-
tions bio

	 Epoque de semis optimale 
	 Epoque de semis possible

◼	 Très bien
▲	 Bien
▽	 Moyen
◻	 Faible

✔	 Conseillé 
○	 Possible 
✘	 Déconseillé
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Non-hivernants
15049 · Orga-Mix A
Engrais vert polyvalent et neutre pour la rotation des cultures, offrant une très 
bonne couverture du sol. Idéal avant les betteraves et les pommes de terre.

25 6.90 ✔ ✔ ○ ✔ ○ ✔ ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ –8 °C

10941 · Orga-Mix C
Effet positif sur la structure du sol, idéal avant la betterave.  
Destiné à fixer un maximum d’azote.

20 8.20 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ −8 °C

14531 · Orga-Mix E 
Reverdissement entre les céréales ou entre les pois protéagineux et  
les céréales. Semer directement après la récolte si possible. Semis 
direct des céréales recommandé directement dans le reverdissement.

80–
105

2.20 ✔ ✔ ✔ ○ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ ▲ ◼ −4 °C

12107 · Orga-Mix G
Recouvre rapidement le sol. Production élevée de MS. Destiné à limiter 
l’érosion et le lessivage des nitrates tout en améliorant la structure du sol.

30 4.70 ✔ ✔ ○ ○ ✘ ○ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ▲ ▲ −10 °C

14765 · Orga-Mix H
Totalement neutre dans la rotation, peut également être affouragé. 77 3.50 ○ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ ▲ ▲ −10 °C

13193 · Orga-Mix L
Mélange engrais vert à base de lin. Idéal avant le maïs ou la betterave. 
Très bon effet étoufant sur les mauvaises herbes.

35 5.10 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ✔ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ◼ ◼ ◼ −8 °C

15491 · Orga-Mix Secco
Mélange d’engras verts composé de 7 espèces végétales thermophiles.  
Produit beaucoup de biomasse même en cas de chaleur et de sécheresse.

32 5.90 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ✔ ○ ✔ ▲ ◼ ▲ ▽ ◼ ◼ ◼ ◼ –6 °C

16177 · Orga-Mix Turbo
Croissance rapide et neutre dans la rotation. 13 7.60 ✔ ✔ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ▽ ◻ ▲ ▲ ▲ ▲ 0 °C

13390 · SCHWEIZER N-Max R
Production de biomasse abondante et fixation d’azote élevée. Convient 
mieux que N-Max T pour les rotations avec des pois ou du soja.

78 2.70 ✔ ✔ ○ ○ ○ ○ ○ ✘ ▲ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ −8 °C

12443 · SCHWEIZER N-Max T
Formule avec tournesol. Production de biomasse abondante  
et fixation maximale de l’azote.

84 2.10 ✔ ✔ ○ ○ ✘ ○ ✘ ✘ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ −10 °C

Hivernants
14607 · Orga-Mix D
Spécialement adapté aux semis tardifs. Contient du seigle à faucher vert. 100 3.60 ○ ✔ ✔ ✔ ○ ✔ ○ ○ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ◼

10950 · Orga-Mix Rapide
Croissance rapide, couverture végétale hivernale économique. 30 6.40 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ◼

10952 · Orga-Mix S
Mélange de ray-grass pour les semis tardifs.

35 6.10 ○ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ◻ ◼ ◻ ◻ ◼ ▲ ▲ ◼

1 Les valeurs de sensibilité au gel sont inicatives et peuvent varier selon la couverture neigeuse, le développement de la plante, etc.

3
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Zusammensetzung der Produktelinien Orga-Mix und SCHWEIZER N-Max 
Zusammensetzung in %
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Orga-Mix A 25 52 10 6 32

Orga-Mix C 20 80 20

Orga-Mix D 100 13 27 60

Orga-Mix E 80–105 93 2 5

Orga-Mix G 30 15 60 25

Orga-Mix H 77 15 9 25 51

Orga-Mix L 35 15 34 7 4 5 4 25 6

Orga-Mix Rapid 30 30 70

Orga-Mix S 35 20 60 20

Orga-Mix Secco 32 4 28 10 2 5 5 6 14 6 8 12

Orga-Mix Turbo 13 35 42 23

SCHWEIZER N-Max R 78 26 52 2 2 8 10

SCHWEIZER N-Max T 84 15 27 31 1 4 22

Technische Datenblätter  
Gründüngungen
Detailliertere Informationen zu den einzelnen  
Gründüngungsmischungen finden Sie online unter  
ericschweizer.ch.

TIPP

Composition des lignes de produits Orga-Mix et SCHWEIZER N-Max
Composition en %
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Orga-Mix A 25 52 10 6 32

Orga-Mix C 20 80 20

Orga-Mix D 100 13 27 60

Orga-Mix E 80–105 93 2 5

Orga-Mix G 30 15 60 25

Orga-Mix H 77 15 9 25 51

Orga-Mix L 35 15 34 7 4 5 4 25 6

Orga-Mix Rapide 30 30 70

Orga-Mix S 35 20 60 20

Orga-Mix Secco 32 4 28 10 2 5 5 6 14 6 8 12

Orga-Mix Turbo 13 35 42 23

SCHWEIZER N-Max R 78 26 52 2 2 8 10

SCHWEIZER N-Max T 84 15 27 31 1 4 22

Fiches techniques pour les  
mélanges engrais verts
Vous trouverez des informations plus détaillées sur  
les différents mélanges d’engrais verts en ligne sur  
ericschweizer.ch.

CONSEIL
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Gründüngungen
Einzelkomponenten

	 Auch in Bio-Qualität  
	 erhältlich

	� Konventionelles Saatgut –  
für Bio-Betriebe zugelassen

	 Optimale Saatzeit 
	 Mögliche Saatzeit

◼	 Sehr gut
▲	 Gut
▽	 Mittel
◻	 Schwach

✔	 Empfohlen 
○	 Möglich 
✘	 Nicht empfohlen
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Saatperiode Fruchtfolge Eigenschaften
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Überwinternd
15955 · Chinakohlrübsen BUKO
Gute Nitratfixierung, rasche und tiefe Bodendurchwurzelung.  
Humusmehrend.

15 5.40 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ✔ ○ ✔ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ▲ ◻ ▲

15639 · Grünschnittroggen HIGREEN
Spätsaatverträglich, nach Mais oder Rüben. 
Andere Sorte in Bio-Qualität.

140–
180

Preis auf 
Anfrage ○ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ◻ ◼ ▽ ◻ ▽ ▽ ◻ ◼

15912 · Westerwoldisches Raigras CERONTE
Rascher Wuchs und gute Wurzelentwicklung.  
Teilweise überwinternd.

40 5.20 ○ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ◻ ◼ ◻ ◻ ◼ ▲ ◻ ◼

16034 · Winterfuttererbsen ARKTA
Hohe Biomasse-Produktion, guter Stickstoffsammler,  
ideal vor Mais.

120–
150

2.05 ✔ ✔ ○ ○ ✘ ○ ✘ ○ ◼ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ◻ ▲

15963 · Winterwicken DETENICKA
Guter Stickstoffsammler, sehr gute Durchwurzelung. 100 6.10 ✔ ✔ ○ ○ ✘ ○ ✘ ○ ◻ ◼ ▲ ◼ ◻ ▲ ◻ ▲

Nicht überwinternd
15989 · Buchweizen KORA
Fruchtfolgeneutral – frostempfindlich. 60 4.30 ✔ ✔ ✔ ○ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ▽ ◻ ◼ ▽ ▽ ▽ −2 °C

15978 · Daikon Rettich MINO
Bodenlockernder Effekt dank den tiefen Pfahlwurzeln.

8–
10

9.10 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ◼ ▽ ◼ −4 °C

15988 · Guizotia (Nyger/Ramtillkraut)
Erträgt Trockenheit – Ansaat bis 10. August. 12 6.50 ✔ ✔ ✘ ✔ ✘ ○ ○ ○ ◼ ◼ ▽ ◻ ◼ ◼ ▽ ◼ −1 °C

15977 · Ölrettich Multiresistent CONTROL
Bekämpft die Rübenzystennematoden (Heterodera) und reduziert  
die Wurzelgallennematoden (Meloidogyne).

25 8.40 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ✔ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ◼ ▽ ◼ −10 °C

15976 · Ölrettich Nematodenresistent DACAPO
Bekämpft die Rübenzystennematoden (Heterodera). 25 7.00 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ✔ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ◼ ▽ ◼ −10 °C

15975 · Ölrettich SILETTA NOVA
Gute Wirkung auf verdichteten Böden, gute Bodenbedeckung. 25 6.70 ✔ ✔ ✘ ○ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ◼ ▽ ◼ −10 °C

15987 · Phacelia STALA2

Gute Unkrautunterdrückung – fruchtfolgeneutral. 10 8.60 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ▽ ◼ ◼ ◻ ◼ ◼ ▽ ▽ −8 °C

15983 · Saatsenf CLASSIC
Raschwüchsig – sehr gute Durchwurzelung.

15–
20

5.30 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ◼ ▽ ◼ −7 °C

15985 · Saatsenf Nematodenresistent MASTER
Bekämpft die Rübenzystennematoden (Heterodera),  
spätreife Sorte.

15–
20

6.00 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ✔ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ◼ ▽ ◼ −7 °C

15956 · Sandhafer (Avena strigosa) OCEANE, OTEX
Beliebte Zwischenkultur im Gemüsebau. 80 2.14 ✘ ✔ ✔ ✔ ✔ ○ ✔ ✔ ▽ ◼ ▽ ◻ ◻ ◼ ▽ ◼ −4 °C

15986 · Sareptasenf ENERGY
Sehr niedrige Kosten – sehr gute Bodendurchwurzelung – spät blühend.

5–
8

10.60 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ▽ ▽ ◼ −6 °C

15970 · Sommerwicken OMIROS
Stickstoffsammler. 100 2.26 ✔ ✔ ○ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ◻ ◼ ▽ ◼ ◻ ▽ ▽ ▽ −8 °C

16015 · Sonnenblumen PEREDOVICK2

Rasch wachsend bei Frühsaat – Bienenweide. 30 4.30 ✔ ✔ ✘ ○ ✘ ○ ○ ○ ▽ ▽ ◻ ◻ ◼ ◼ ▽ ◻ −4 °C

1 Die Werte der Forstempfindlichkeit sind Richtwerte und können je nach Schneebedeckung, Entwicklung der Pflanze etc. variieren.
2 Auch in Kleingebinden von 2 kg erhältlich. Bei Kleingebinden wird ein Preiszuschlag von 30 % verrechnet.

Weitere Arten sind auf Anfrage erhältlich.
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Engrais verts
Espèces pures

	 �Egalement disponible en 
qualité biologique

	� Semences conventionnelles,  
autorisées pour les exploita-
tions bio

	 Epoque de semis optimale 
	 Epoque de semis possible

◼	 Très bien
▲	 Bien
▽	 Moyen
◻	 Faible
✔	 Conseillé 
○	 Possible 
✘	 Déconseillé
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Periode de semis Rotation des cultures Fonctionnalité
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Hivernants
15955 · Chou de chine BUKO
Enracinement rapide et profond et bonne fixation des nitrates.  
Augmentation de l’humus.

15 5.40 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ✔ ○ ✔ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ▲ ◻ ▲

16034 · Pois fourrager d’automne ARKTA
Production de biomasse abondante, bonne capacité à fixer du N2,  
idéal avant le maïs.

120–
150

2.05 ✔ ✔ ○ ○ ✘ ○ ✘ ○ ◼ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ◻ ▲

15912 · Ray-grass Westerwold CERONTE
Croissance rapide et bon développement racinaire.
Partiellement hivernante.

40 5.20 ○ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ◻ ◼ ◻ ◻ ◼ ▲ ◻ ◼

15639 · Seigle à faucher vert HIGREEN
Pour les semis tardifs après maïs ou betterave.

140–
180

Prix sur 
demande ○ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ◻ ◼ ▽ ◻ ▽ ▽ ◻ ◼

15963 · Vesce d’automne DETENICKA
Excellent fixateur d’azote, très bon enracinement. 100 6.10 ✔ ✔ ○ ○ ✘ ○ ✘ ○ ◻ ◼ ▲ ◼ ◻ ▲ ◻ ▲

Non-hivernants
15956 · Avoine rude (Avena strigosa) OCEANE, OTEX
Culture dérobée appréciée en cultures maraîchères. 80 2.14 ✘ ✔ ✔ ✔ ✔ ○ ✔ ✔ ▽ ◼ ▽ ◻ ◻ ◼ ▽ ◼ −4 °C

15983 · Moutarde CLASSIC
Croissance rapide, très bon développement racinaire.

15–
20

5.30 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ◼ ▽ ◼ −7 °C

15985 · Moutarde anti-nématode MASTER
Variété piège pour les nématodes de la betterave (Heterodera), variété 
tardive.

15–
20

6.00 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ✔ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ◼ ▽ ◼ −7 °C

15986 · Moutarde de Sarepta ENERGY
Très faibles coûts à l’ha, très bon développement racinaire. Variété tardive.

5–
8

10.60 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ▽ ▽ ◼ −6 °C

15988 · Nyger (Guizotia) 
Tolère le manque d’eau. A semer avant le 10 août. 12 6.50 ✔ ✔ ✘ ✔ ✘ ○ ○ ○ ◼ ◼ ▽ ◻ ◼ ◼ ▽ ◼ −1 °C

15987 · Phacélie STALA2

Bonne lutte contre les mauvaises herbes, neutre dans la rotation. 10 8.60 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ▽ ◼ ◼ ◻ ◼ ◼ ▽ ▽ −8 °C

15978 · Radis chinois MINO
Egalement appelé Daikon. Forme une racine puissante et profonde.

8–
10

9.10 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ◼ ▽ ◼ −4 °C

15977 · Radis fourragers avec résistance multiple CONTROL
Variété piège pour les nématodes de la betterave (Heterodera),  
réduction des nematodes à galles (Meloidogyne). 

25 8.40 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ✔ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ◼ ▽ ◼ −10 °C

15976 · Radis fourragers anti-nématode DACAPO
Variété piège pour les nématodes de la betterave (Heterodera). 25 7.00 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ✔ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ◼ ▽ ◼ −10 °C

15975 · Radis fourragers SILETTA NOVA
Bonne action sur les sols compactés, bonne couverture du sol. 25 6.70 ✔ ✔ ✘ ○ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ◼ ▽ ◼ −10 °C

15989 · Sarrasin KORA
Totalement neutre dans la rotation, gèle facilement. 60 4.30 ✔ ✔ ✔ ○ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ▽ ◻ ◼ ▽ ▽ ▽ −2 °C

16015 · Tournesol PEREDOVICK2

Croissance rapide lors de semis précoces. Flore pour les abeilles. 30 4.30 ✔ ✔ ✘ ○ ✘ ○ ○ ○ ▽ ▽ ◻ ◻ ◼ ◼ ▽ ◻ −4 °C

15970 · Vesce d’été OMIROS
Bonne capacité à fixer du N2.

100 2.26 ✔ ✔ ○ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ◻ ◼ ▽ ◼ ◻ ▽ ▽ ▽ −8 °C

1 Les valeurs de sensibilité au gel sont indicatives et peuvent varier selon la couverture neigeuse, le développement de la plante, etc.
2 Aussi disponible en petits emballages de 2 kg. Un supplément de prix de 30 % est facturé pour les petits emballages..

D’autres espèces sont disponibles sur demande.
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Kleearten, Gräser und Kräuter 

	 Auch in Bio-Qualität  
	 erhältlich

	� Konventionelles Saatgut –  
für Bio-Betriebe zugelassen
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Beschreibung

Kleearten
16086 · Alexandrinerklee einschnittig

Trifolium alexandrinum Sehr raschwachsend, nicht überwinternd 30

7.40

16087 · Alexandrinerklee mehrschnittig 7.50

16088 · Alexandrinerklee mehrschnittig Bio 9.50

16092 · Bastardklee Trifolium hybridum Trockenheitstolerant, sehr ausdauernd 20 10.80

16089 · Erdklee Trifolium subterraneum Für Untersaaten 20 11.90

16090 · Esparsette Onobrychis viciifolia Gegen Darmparasiten bei Schafen und Ziegen 200 8.50

16091 · Inkarnatklee Trifolium incarnatum Raschwachsend, winterhart 30 7.50

16181 · Mattenklee 2n Trifolium pratense Ausdauernder Rotklee 20 13.50

16096 · Perserklee Trifolium resupinatum Raschwachsend, nicht winterhart 25 9.30

16097 · Rotklee 2n
Trifolium pratense Schnelles Wachstum, kurze Ausdauer 20

12.60

16098 · Rotklee 2n Bio 15.30

16099 · Schotenklee Lotus corniculatus Trockenheitstolerant, sehr ausdauernd 20 18.30

16100 · Weissklee grossblättrig

Trifolium repens

Hochwachsend und ertragreich

10

14.40

16101 · Weissklee grossblättrig Bio 20.50

16102 · Weissklee kleinblättrig
Qualitativ hochwertig, Weidenutzung

14.60

16104 · Weissklee kleinblättrig Bio 21.10

Gräser
16105 · Englisches Raigras 2n sehr früh (AR)

Lolium perenne

Extrem früh, für Kurzrasenweide 30 8.70

16106 · Englisches Raigras 4n sehr früh (AR)

Intensiv nutzbar, hochwertiges Futtergras 35

6.70

16108 · Englisches Raigras 4n sehr früh Bio 10.50

16109 · Englisches Raigras 4n mittelspät/spät 6.50

16110 · Fromental Arrhenatherum elatius Extensive Nutzung, ausdauernd 30 13.40

16112 · Italienisches Raigras 2n
Lolium multiflorum Konkurrenzstark, sehr ertragreich 40

5.90

16113 · Italienisches Raigras 4n 5.80

16114 · Knaulgras früh
Dactylis glomerata

Ideal für höhere Lagen
25

8.00

16115 · Knaulgras spät Trockenheitstolerant, ausdauernd 8.20

16117 · Rohrschwingel Festuca arundinacea Anpassungsfähig, ausdauernd 30 8.20

16119 · Westerwoldisches Raigras 4n einschnittig
Lolium westerwoldicum

Sehr raschwachsend, Deckfrucht
40

5.20

16120 · Westerwoldisches Raigras 4n mehrschnittig Sehr raschwachsend, Zwischenfutter 5.20

16121 · Wiesenfuchsschwanz Mantelsaat Alopecurus pratensis Mit Ummantelung 50 23.90

16122 · Wiesenrispengras Poa pratensis Dichte, trittfeste Grasnarbe 20 13.80

Kräuter
14018 · Spitzwegerich Plantago lanceolata

1 kg/ha in Ergänzung einer Weidemischung – Verpackungsgrösse = 1kg!
18.10

14015 · Zichorie/Chicorée Cichorium intybus 24.80

NEW
Um die Handhabung und Bestellung zu vereinfachen, sind neu die folgenden Einzelkomponenten im 
einheitlichen 10-kg-Sack verfügbar. Nicht aufgeführte Arten sind auf Anfrage je nach Verfügbarkeit 
erhältlich. Für diese gilt eine Lieferfrist von 10 Arbeitstagen. 

Die Verfügbarkeit einzelner Arten kann sich aufgrund der Marktlage ändern. Unser Verkaufs- 
innendienst gibt Ihnen gerne Auskunft.
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Légumineuses, graminées et autres plantes

	 Egalement disponible en  
	 qualité biologique

	� Semences conventionnelles,  
autorisées pour les exploitations bio

D
en

si
té

 d
e 

se
m

is
 

re
co

m
m

an
dé

e 
 

en
 k

g/
ha

Pr
ix

 in
di

ca
tif

  
en

 C
HF

/k
g

Description

Légumineuses
16090 · Esparcette Onobrychis viciifolia Contre les parasites intestinaux chez les moutons et les chévres 200 8.50

16099 · Lotier corniculé Lotus corniculatus Tolérance à la sécheresse, très bonne persistance 20 18.30

16100 · Trèfle blanc Ladino

Trifolium repens

Haute croissance et productive

10

14.40

16101 · Trèfle blanc Ladino bio 20.50

16102 · Trèfle blanc Hollandicum 
Qualité supérieure, utilisation en pâturage

14.60

16104 · Trèfle blanc Hollandicum bio 21.10

16086 · Trèfle d’Alexandrie monocoupe

Trifolium alexandrinum Croissance rapide, non hivernant 30

7.40

16087 · Trèfle d’Alexandrie multicoupe 7.50

16088 · Trèfle d’Alexandrie multicoupe bio 9.50

16096 · Trèfle de Perse Trifolium resupinatum Croissance rapide, non hivernant 25 9.30

16092 · Trèfle hybride Trifolium hybridum Tolérance à la sécheresse, très bonne persistance 20 10.80

16091 · Trèfle incarnat Trifolium incarnatum Croissance rapide, hivernant 30 7.50

16089 · Trèfle souterrain Trifolium subterraneum Pour les sous-semis 20 11.90

16097 · Trèfle violet 2n
Trifolium pratense Croissance rapide, persistance courte 20

12.60

16098 · Trèfle violet 2n bio 15.30

16181 · Trèfle violet longue durée 2n Trifolium pratense Trèfle violet persistant 20 13.50

Graminées
16114 · Dactyle précoce

Dactylis glomerata
Idéal pour les régions d’altitude

25
8.00

16115 · Dactyle tardif Tolérance à la sécheresse, persistant 8.20

16117 · Fétuque élevée Festuca arundinacea Adaptabilité, persistant 30 8.20

16110 · Fromental Arrhenatherum elatius Utilisation extensive, persistant 30 13.40

16122 · Pâturin des prés Poa pratensis Gazon très dense, résistant au piétinement 20 13.80

16105 · Ray-grass anglais 2n très précoce (AR)

Lolium perenne

Très précoce, pour la pâture gazon court 30 8.70

16106 · Ray-grass anglais 4n très précoce (AR)

Utilisable de manière intensive, de haute qualité 35

6.70

16108 · Ray-grass anglais 4n très précoce bio 10.50

16109 · Ray-grass anglais 4n mi-tardif/tardif 6.50

16112 · Ray-grass italien 2n
Lolium multiflorum Grande compétitivité, rendement très élevé 40

5.90

16113 · Ray-grass italien 4n 5.80

16119 · Ray-grass westerwold 4n monocoupe
Lolium westerwoldicum

Croissance très rapide, couverture
40

5.20

16120 · Ray-grass westerwold 4n multicoupe Croissance très rapide, dérobée 5.20

16121 · Vulpin des prés enrobé Alopecurus pratensis Semences enrobées 50 23.90

Autres plantes
14015 · Chicorée Cichorium intybus 1kg/ha en complément d'un mélange pour la pâture –  

Taille de l’emballage = 1kg !

24.80

14018 · Plantain lancéolé Plantago lanceolata 18.10

NEW
Pour simplifier la gestion et le processus de commande, les espèces pures sont disponibles dans 
un sac uniforme de 10 kg. Les espèces non mentionnées en bas sont disponibles sur demande, en 
fonction de la disponibilité actuelle. Pour celles-ci, le délai de livraison est de 10 jours ouvrables.

La disponibilité de quelques espèces peut varier selon la situation sur le marché. Notre service inter-
ne de vente se fera un plaisir de vous renseigner.
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Blumenreiche Heuwiesen, Bunt- und Rotationsbrachen

	� Konventionelles  
Saatgut – für Bio- 
Betriebe zugelassen

	 Aussaat 
	 Mindeststanddauer 
	 Mögliche Standdauer 
	 Schnitt möglich 		
	 Umbruch
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Voraussetzungen zur Anlage  
und Pflege für die Beiträge* Standort* BeschriebTa
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Blumenreiche Heuwiesen

11376
SCHWEIZER Salvia
Mit Saathelfer

40 50.70 
2028.00

Je nach  
Anbauzone 
und Qualität

✔ ✔ ✔
April–Juni 
oder Sept. 8 Jahre Offen

• �Es ist empfohlen, eine Frühlingssaat (Mai/Juni) der Herbstsaat 
(Mitte September) vorzuziehen

• �Standdauer mind. 8 Jahre ohne Unterbruch am gleichen Standort
• �Bei extensiv genutzten Wiesen keine Düngung, bei wenig intensiv 

genutzten Wiesen nur Mist oder Kompost, max. 30 kg verfügbarer 
N/ha/Jahr

• �Kein Pflanzenschutz, ausser Einzelstockbehandlung von  
Problempflanzen erlaubt

• �Mindestens ein Schnitt ab 15. Juni (TZ-HZ), 1. Juli (BZ I, II),  
15. Juli (BZ III, IV)

• �Herbstweide ab 1. September bis 30. November möglich
• �Mulchen verboten
• �Schnittgut abführen obligatorisch (Schnittgut darf bei extensiv 

genutzten Wiesen nicht zerkleinert werden)
• �Ast- und Streuehaufen als Unterschlupf für Tiere erlaubt

Zusätzlich für Qualitätsstufe ll
• �Einsatz von Mähaufbereitern verboten
• �Für die erforderliche Mindestqualität muss die Fläche  

6 Zeigerarten beherbergen

Sonnige, frische bis trockene 
Standorte, leichter durchläs-
siger Boden. Torfböden und 
solche mit vielen Blacken 
sind weniger geeignet.  
Bis 900 m ü.M.

Blumenreiche Heuwiese (Fromentalwie-
se) für mehrjährige Nutzung (extensive/
wenig intensive Wiese). 
Bei korrekter Ansaat und Pflege wird die 
Qualitätsstufe ll erreicht.

11367
SCHWEIZER Humida
Mit Saathelfer

40 59.90 
2396.00

Je nach  
Anbauzone 
und Qualität

✔ ✔ ✔
April–Juni 
oder Sept. 8 Jahre Offen

Frische bis feuchte, eher 
nährstoffreiche Standorte 
oder schattige Lagen im 
Mittelland (typisch für 
Waldsäume). Torfböden und 
solche mit vielen Blacken 
sind weniger geeignet. 
Bis 900 m ü.M.

11381
SCHWEIZER Montagna 
Mit Saathelfer

40 51.80 
2072.00

Je nach  
Anbauzone 
und Qualität

✔ ✔ ✔
April–Juni 
oder Sept. 8 Jahre Offen

Frische bis trockene, eher 
sonnige Standorte in höhe-
ren Lagen. 
Torfböden und solche mit 
vielen Blacken sind weniger 
geeignet. 
Bis ca. 1500 m ü.M.

Blumenreiche Heuwiese (Goldhaferwie-
se) für mehrjährige Nutzung (extensive/
wenig intensive Wiese).
Bei korrekter Ansaat und Pflege wird die 
Qualitätsstufe ll erreicht.

Brachen (anrechenbar an 3,5 % BFF auf Ackerfläche) 1.9. 30.4. 1.10. 15.2. 1.10. 15.3. 15.9. 15.2.

10246
Buntbrache 
Grundversion
Mit Saathelfer

40 26.50 
1060.00 3800.00 ✔ ✔ ✔

März–April 
oder Sept. 2 Jahre 8 Jahre

• �Grundsätzlich Aussaat im Frühling empfohlen, bei Problemen  
mit Hirse oder Amaranth Herbstsaat empfohlen ①

• �Keine Düngung
• �Kein Pflanzenschutz, ausser Nesterbehandlung von  

Problempflanzen erlaubt
• �Säuberungsschnitt im ersten Jahr bei grossem Unkrautdruck 

erlaubt ②
• �Schnitt ab dem 2. Standjahr zw. 1.10. und 15.3. auf 1/2 der Fläche 

erlaubt ③
• �Mulchen ist erlaubt, jedoch nicht empfohlen
• �Schnittgut muss nicht abgeführt werden
• �Umbruch frühstens am 15.2. im Folgejahr des letzten  

Beitragsjahres ④
• �Verlängerung nach 8 Jahren mit kantonaler Bewilligung möglich ⑤
• �Mindestens 3 Jahre Anbaupause

Vor der Aussaat als Acker 
bzw. Kunstwiese genutzt 
oder mit Dauerkulturen 
belegt. 
Gedeihen am besten auf 
flachgründigen, eher leich-
ten Böden und sonnigen 
Standorten. Nicht geeignet 
sind schattige, verdichtete, 
torfhaltige oder sehr stick-
stoffhaltige Böden.

Mehrjährige, mit einheimischen 
Wildkräutern angesäte Streifen. Auch 
für Standorte geeignet, wo ein gewisser 
Unkrautdruck zu erwarten ist.

13899
Buntbrache 
Vollversion
Mit Saathelfer

40 41.10 
1644.00 3800.00 ✔ ✔ ✔

März–April 
oder Sept. 2 Jahre 8 Jahre

Die Vollversion bietet eine höhere Arten-
vielfalt und höhere Anzahl einheimischer 
Wildpflanzen, als die Grundversion. 
Nur für magere Standorte mit wenig 
Unkrautdruck geeignet.

11122
Rotationsbrache 
Grundversion 
Mit Saathelfer

40 16.90 
676.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

zwischen  
1. Sept. und 

30. April
1 Jahr 3 Jahre

• �Aussaat muss zwischen 1.9. und 30.4. stattfinden, bei Problemen 
mit Hirse oder Amaranth Herbstsaat empfohlen ⑥

• �Keine Düngung
• �Kein Pflanzenschutz, ausser Nesterbehandlung von Problempflan-

zen erlaubt
• �Schnitt zw. 1.10. und 15.3. erlaubt ⑦
• �Mulchen ist erlaubt, jedoch nicht empfohlen
• �Schnittgut muss nicht abgeführt werden
• �1-jährig: Umbruch frühestens am 15.2. im Folgejahr  

des Beitragsjahres ⑧
• �2- oder 3-jährig: Umbruch frühestens am 15. September  

des letzten Beitragsjahres ⑨
• �Mind. 3 Jahre Anbaupause

Vor der Aussaat als Acker 
genutzt (Kunstwiese 
ausgeschlossen) oder mit 
Dauerkulturen belegt. 
Gedeihen am besten auf 
flachgründigen, eher leich-
ten Böden und sonnigen 
Standorten. Nicht geeignet 
sind schattige, verdichtete, 
torfhaltige oder sehr stick-
stoffhaltige Böden.

Mit einheimischen Wildkräutern 
angesäte Flächen. Die Rotationsbrache 
ist wegen kürzerer Standdauer besser 
für Standorte mit hohem Unkrautdruck 
geeignet, als die Buntbrache.

*Es gelten die jeweils aktuellen Bestimmungen gemäss DZV. Wir übernehmen keine Gewähr für Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der Informationen.

Prairies de fauche fleuries et jachères

	� Semences convention-
nelles, autorisées pour 
les exploitations bio
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Conditions d’installation et d’entretien 
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Prairies de fauche fleuries

11376
SCHWEIZER Salvia
Avec support de semis

40 50.70 
2028.00

Selon zone de 
production et 

qualité
✔ ✔ ✔

avril–juin 
ou sept. 8 ans ouvert

• �Les semis de printemps (avril/juin) doivent être privilégiés par 
rapport aux semis d’automne (mi-septembre)

• �Durèe d’au minimum 8 ans sans interruption au même endroit 
• �Pas de fumure pour les prairies extensives, pour les prairies peu 

intensives, apport d’engrais seulement sous forme de fumier  
ou de compost, max. 30 kg N assimilable par hectare et par an 

• �Pas de produits phytosanitaires, traitement plante par plante 
possible pour les plantes à problème

• �Au moins une coupe dès le 15 juin (ZP – ZC), 1er juillet (ZM I, II),  
15 juillet (ZM III, IV)

• �Pâture d’automne du 1er septembre au 30 novembre possible
• �Broyage interdit 
• �Le produit de la fauche ne doit pas être broyé en place,  

il doit être exporté
• �Tas de branches et de litière autorisés comme refuges pour la faune

En supplément pour le niveau de qualité II
• �Utilisation de conditionneurs interdite
• �Pour atteindre la qualité minimale requise,  

la surface doit abriter 6 espèces indicatrices

Emplacements ensoleillés, 
frais à secs, sol légèrement 
perméable. Les sols tour-
beux et les sols riches en ru-
mex sont moins appropriés. 
Jusqu’à 900 m d’alt.

Prairie de fauche fleuire à base de fro-
mental (prairie extensive/peu intensive).  
Si le semis et l’entretien sont corrects,  
le niveau de qualité ll est atteint.

11367
SCHWEIZER Humida
Avec support de semis

40 59.90 
2396.00

Selon zone de 
production et 

qualité
✔ ✔ ✔

avril–juin 
ou sept. 8 ans ouvert

Emplacements frais à humides, 
plutôt riches en éléments nutri-
tifs ou dans les zones ombra-
gées du Plateau (typiquement 
en lisière de forêt). Les sols 
tourbeux et les sols riches en 
rumex sont moins appropriés. 
Jusqu’à 900 m d’alt.

11381
SCHWEIZER Montagna 
Avec support de semis

40 51.80 
2072.00

Selon zone de 
production et 

qualité
✔ ✔ ✔

avril–juin 
ou sept. 8 ans ouvert

Emplacements frais à 
secs, plutôt ensoleillés, en 
altitude. Les sols tourbeux et 
les sols riches en rumex sont 
moins appropriés. Jusqu’à 
env. 1500 m d’alt.

Prairie de fauche fleuire à base d’avoine 
jaunâtre (prairie extensive/peu intensive).  
Si le semis et l’entretien sont corrects,  
le niveau de qualité ll est atteint.

Jachères (imputable à 3,5 % de SPB sur terres assolées) 1.9. 30.4. 1.10. 15.2. 1.10. 15.3. 15.9. 15.2.

10246
Jachère florale  
version de base
Avec support de semis

40 26.50 
1060.00 3800.00 ✔ ✔ ✔

mars–avril 
ou sept. 2 ans 8 ans

• �En général, le semis au printemps est recommandé, en cas de problèmes 
avec le millet ou l’amarante, le semis d’automne doit être privilégié 1

• �Pas de fumure
• �Pas de produits phytosanitaires, traitement par foyer possible  

pour les plantes à problème
• �Coupe de nettoyage autorisée durant la 1ère année en cas  

d’envahissement par des mauvaises herbes 2
• �Dès l’année suivant celle de la mise en place, fauche autorisée entre 

le 1er octobre et le 15 mars sur la moitié de la surface seulement 3
• �Broyage admis mais non recommandé
• �Pas d’obligation d’exporter le produit de la fauche
• �Maintien en place au moins jusqu’au 15 février de l’année suivant 

l’année de contributions 4
• �Après 8 ans le canton peut autoriser une prolongation 5
• �Pause de min. 3 périodes de végétation entre deux installations

Surfaces qui, avant d’être 
ensemencées, étaient utili-
sées comme terres assolées 
(y c. prairies temporaires) ou 
pour des cultures pérennes. 
Développement idéal sur 
des sols peu profonds, 
plutôt légers et dans des 
endroits ensoleillés. Les 
sols ombragés, compactés, 
tourbeux ou très azotés ne 
conviennent pas.

Surfaces ou bandes pluriannuelles 
semées d’herbacées sauvages indigènes. 
Convient également aux endroits où l’on 
peut s’attendre à une certaine pression 
des adventices.

13899
Jachère florale  
version complète
Avec support de semis

40 41.10 
1644.00 3800.00 ✔ ✔ ✔

mars–avril 
ou sept. 2 ans 8 ans

La version complète offre une plus 
grande diversité d'espèces et un plus 
grand nombre de plantes sauvages indi-
gènes que la version de base. Convient 
aux sites maigres avec peu de pression 
des adventices.

11122
Jachère tournante  
version de base 
Avec support de semis

40 16.90 
676.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

Entre le 
1er sept.  

et le  
30 avril

1 an 3 ans

• �Semis entre le 1er septembre et le 30 avril, en cas de problèmes 
avec le millet ou l’amarante, le semis d’automne est recommandé 6

• �Pas de fumure
• �Pas de produits phytosanitaires, traitement par foyer  

possible pour les plantes à problème
• �Coupe autorisée entre le 1er octobre et 15 mars 7
• �Broyage admis mais non recommandé
• �Pas d’obligation d’exporter le produit de la fauche
• �Annuel : durée minimale au moins jusqu’au 15 février  

de l’année suivant l’année de contributions 8
• �Bis- ou trisannuel : durée minimale au moins jusqu’au  

15 septembre de la dernière année de contributions 9
• �Pause de min. 3 périodes de végétation entre deux installations

Surfaces qui, avant d’être 
ensemencées, étaient 
utilisées comme terres 
ouvertes (pas de prairies 
temporaires) ou pour des 
cultures pérennes. 
Développement idéal sur 
des sols peu profonds, 
plutôt légers et dans des 
endroits ensoleillés. Les 
sols ombragés, compactés, 
tourbeux ou très azotés ne 
conviennent pas.

Surfaces ou bandes semées d’herbacées 
sauvages indigènes. En raison d’une 
durée plus courte, la jachère tournante 
convient mieux aux endroits où la pres-
sion des adventices est élevée que  
la jachère florale.

*Les dispositions actuelles selon l’OPD s’appliquent. Nous ne garantissons pas l’actualité, l’exactitude et l’exhaustivité des informations.
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	� Konventionelles  
Saatgut – für Bio- 
Betriebe zugelassen

	 Aussaat 
	 Mindeststanddauer 
	 Mögliche Standdauer 
	 Schnitt möglich 		
	 Umbruch
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Voraussetzungen zur Anlage  
und Pflege für die Beiträge* Standort* BeschriebTa
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Blumenreiche Heuwiesen

11376
SCHWEIZER Salvia
Mit Saathelfer

40 50.70 
2028.00

Je nach  
Anbauzone 
und Qualität

✔ ✔ ✔
April–Juni 
oder Sept. 8 Jahre Offen

• �Es ist empfohlen, eine Frühlingssaat (Mai/Juni) der Herbstsaat 
(Mitte September) vorzuziehen

• �Standdauer mind. 8 Jahre ohne Unterbruch am gleichen Standort
• �Bei extensiv genutzten Wiesen keine Düngung, bei wenig intensiv 

genutzten Wiesen nur Mist oder Kompost, max. 30 kg verfügbarer 
N/ha/Jahr

• �Kein Pflanzenschutz, ausser Einzelstockbehandlung von  
Problempflanzen erlaubt

• �Mindestens ein Schnitt ab 15. Juni (TZ-HZ), 1. Juli (BZ I, II),  
15. Juli (BZ III, IV)

• �Herbstweide ab 1. September bis 30. November möglich
• �Mulchen verboten
• �Schnittgut abführen obligatorisch (Schnittgut darf bei extensiv 

genutzten Wiesen nicht zerkleinert werden)
• �Ast- und Streuehaufen als Unterschlupf für Tiere erlaubt

Zusätzlich für Qualitätsstufe ll
• �Einsatz von Mähaufbereitern verboten
• �Für die erforderliche Mindestqualität muss die Fläche  

6 Zeigerarten beherbergen

Sonnige, frische bis trockene 
Standorte, leichter durchläs-
siger Boden. Torfböden und 
solche mit vielen Blacken 
sind weniger geeignet.  
Bis 900 m ü.M.

Blumenreiche Heuwiese (Fromentalwie-
se) für mehrjährige Nutzung (extensive/
wenig intensive Wiese). 
Bei korrekter Ansaat und Pflege wird die 
Qualitätsstufe ll erreicht.

11367
SCHWEIZER Humida
Mit Saathelfer

40 59.90 
2396.00

Je nach  
Anbauzone 
und Qualität

✔ ✔ ✔
April–Juni 
oder Sept. 8 Jahre Offen

Frische bis feuchte, eher 
nährstoffreiche Standorte 
oder schattige Lagen im 
Mittelland (typisch für 
Waldsäume). Torfböden und 
solche mit vielen Blacken 
sind weniger geeignet. 
Bis 900 m ü.M.

11381
SCHWEIZER Montagna 
Mit Saathelfer

40 51.80 
2072.00

Je nach  
Anbauzone 
und Qualität

✔ ✔ ✔
April–Juni 
oder Sept. 8 Jahre Offen

Frische bis trockene, eher 
sonnige Standorte in höhe-
ren Lagen. 
Torfböden und solche mit 
vielen Blacken sind weniger 
geeignet. 
Bis ca. 1500 m ü.M.

Blumenreiche Heuwiese (Goldhaferwie-
se) für mehrjährige Nutzung (extensive/
wenig intensive Wiese).
Bei korrekter Ansaat und Pflege wird die 
Qualitätsstufe ll erreicht.

Brachen (anrechenbar an 3,5 % BFF auf Ackerfläche) 1.9. 30.4. 1.10. 15.2. 1.10. 15.3. 15.9. 15.2.

10246
Buntbrache 
Grundversion
Mit Saathelfer

40 26.50 
1060.00 3800.00 ✔ ✔ ✔

März–April 
oder Sept. 2 Jahre 8 Jahre

• �Grundsätzlich Aussaat im Frühling empfohlen, bei Problemen  
mit Hirse oder Amaranth Herbstsaat empfohlen ①

• �Keine Düngung
• �Kein Pflanzenschutz, ausser Nesterbehandlung von  

Problempflanzen erlaubt
• �Säuberungsschnitt im ersten Jahr bei grossem Unkrautdruck 

erlaubt ②
• �Schnitt ab dem 2. Standjahr zw. 1.10. und 15.3. auf 1/2 der Fläche 

erlaubt ③
• �Mulchen ist erlaubt, jedoch nicht empfohlen
• �Schnittgut muss nicht abgeführt werden
• �Umbruch frühstens am 15.2. im Folgejahr des letzten  

Beitragsjahres ④
• �Verlängerung nach 8 Jahren mit kantonaler Bewilligung möglich ⑤
• �Mindestens 3 Jahre Anbaupause

Vor der Aussaat als Acker 
bzw. Kunstwiese genutzt 
oder mit Dauerkulturen 
belegt. 
Gedeihen am besten auf 
flachgründigen, eher leich-
ten Böden und sonnigen 
Standorten. Nicht geeignet 
sind schattige, verdichtete, 
torfhaltige oder sehr stick-
stoffhaltige Böden.

Mehrjährige, mit einheimischen 
Wildkräutern angesäte Streifen. Auch 
für Standorte geeignet, wo ein gewisser 
Unkrautdruck zu erwarten ist.

13899
Buntbrache 
Vollversion
Mit Saathelfer

40 41.10 
1644.00 3800.00 ✔ ✔ ✔

März–April 
oder Sept. 2 Jahre 8 Jahre

Die Vollversion bietet eine höhere Arten-
vielfalt und höhere Anzahl einheimischer 
Wildpflanzen, als die Grundversion. 
Nur für magere Standorte mit wenig 
Unkrautdruck geeignet.

11122
Rotationsbrache 
Grundversion 
Mit Saathelfer

40 16.90 
676.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

zwischen  
1. Sept. und 

30. April
1 Jahr 3 Jahre

• �Aussaat muss zwischen 1.9. und 30.4. stattfinden, bei Problemen 
mit Hirse oder Amaranth Herbstsaat empfohlen ⑥

• �Keine Düngung
• �Kein Pflanzenschutz, ausser Nesterbehandlung von Problempflan-

zen erlaubt
• �Schnitt zw. 1.10. und 15.3. erlaubt ⑦
• �Mulchen ist erlaubt, jedoch nicht empfohlen
• �Schnittgut muss nicht abgeführt werden
• �1-jährig: Umbruch frühestens am 15.2. im Folgejahr  

des Beitragsjahres ⑧
• �2- oder 3-jährig: Umbruch frühestens am 15. September  

des letzten Beitragsjahres ⑨
• �Mind. 3 Jahre Anbaupause

Vor der Aussaat als Acker 
genutzt (Kunstwiese 
ausgeschlossen) oder mit 
Dauerkulturen belegt. 
Gedeihen am besten auf 
flachgründigen, eher leich-
ten Böden und sonnigen 
Standorten. Nicht geeignet 
sind schattige, verdichtete, 
torfhaltige oder sehr stick-
stoffhaltige Böden.

Mit einheimischen Wildkräutern 
angesäte Flächen. Die Rotationsbrache 
ist wegen kürzerer Standdauer besser 
für Standorte mit hohem Unkrautdruck 
geeignet, als die Buntbrache.

Übersicht Anlagedauer und Pflegemassnahmen*
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	� Semences convention-
nelles, autorisées pour 
les exploitations bio

	 Installation
	 Durée minimale 
	 Durée optimale 
	 Coupe possible 		
	 Transition

De
ns

ité
 d

e s
em

is 
re

co
mm

an
dé

e e
n k

g/
ha

Pr
ix

 in
di

ca
tif

 e
n 

CH
F/

kg
 (d

ès
 1

0 
kg

)
Pr

ix
 C

HF
/h

a

Co
nt

rib
ut

io
ns

 p
ar

 a
n 

CH
F/

ha
*

Utilisation*

Pé
rio

de
 d

e 
se

m
is

*

D
ur

ée
 m

in
im

al
e*

D
ur

ée
 m

ax
im

al
e 

et
 o

pt
im

al
e 

 
en

 a
nn

ée
s*

Conditions d’installation et d’entretien 
pour recevoir les contributions* Emplacement* DescriptionZo
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Prairies de fauche fleuries

11376
SCHWEIZER Salvia
Avec support de semis

40 50.70 
2028.00

Selon zone de 
production et 

qualité
✔ ✔ ✔

avril–juin 
ou sept. 8 ans ouvert

• �Les semis de printemps (avril/juin) doivent être privilégiés par 
rapport aux semis d’automne (mi-septembre)

• �Durèe d’au minimum 8 ans sans interruption au même endroit 
• �Pas de fumure pour les prairies extensives, pour les prairies peu 

intensives, apport d’engrais seulement sous forme de fumier  
ou de compost, max. 30 kg N assimilable par hectare et par an 

• �Pas de produits phytosanitaires, traitement plante par plante 
possible pour les plantes à problème

• �Au moins une coupe dès le 15 juin (ZP – ZC), 1er juillet (ZM I, II),  
15 juillet (ZM III, IV)

• �Pâture d’automne du 1er septembre au 30 novembre possible
• �Broyage interdit 
• �Le produit de la fauche ne doit pas être broyé en place,  

il doit être exporté
• �Tas de branches et de litière autorisés comme refuges pour la faune

En supplément pour le niveau de qualité II
• �Utilisation de conditionneurs interdite
• �Pour atteindre la qualité minimale requise,  

la surface doit abriter 6 espèces indicatrices

Emplacements ensoleillés, 
frais à secs, sol légèrement 
perméable. Les sols tour-
beux et les sols riches en ru-
mex sont moins appropriés. 
Jusqu’à 900 m d’alt.

Prairie de fauche fleuire à base de fro-
mental (prairie extensive/peu intensive).  
Si le semis et l’entretien sont corrects,  
le niveau de qualité ll est atteint.

11367
SCHWEIZER Humida
Avec support de semis

40 59.90 
2396.00

Selon zone de 
production et 

qualité
✔ ✔ ✔

avril–juin 
ou sept. 8 ans ouvert

Emplacements frais à humides, 
plutôt riches en éléments nutri-
tifs ou dans les zones ombra-
gées du Plateau (typiquement 
en lisière de forêt). Les sols 
tourbeux et les sols riches en 
rumex sont moins appropriés. 
Jusqu’à 900 m d’alt.

11381
SCHWEIZER Montagna 
Avec support de semis

40 51.80 
2072.00

Selon zone de 
production et 

qualité
✔ ✔ ✔

avril–juin 
ou sept. 8 ans ouvert

Emplacements frais à 
secs, plutôt ensoleillés, en 
altitude. Les sols tourbeux et 
les sols riches en rumex sont 
moins appropriés. Jusqu’à 
env. 1500 m d’alt.

Prairie de fauche fleuire à base d’avoine 
jaunâtre (prairie extensive/peu intensive).  
Si le semis et l’entretien sont corrects,  
le niveau de qualité ll est atteint.

Jachères (imputable à 3,5 % de SPB sur terres assolées) 1.9. 30.4. 1.10. 15.2. 1.10. 15.3. 15.9. 15.2.

10246
Jachère florale  
version de base
Avec support de semis

40 26.50 
1060.00 3800.00 ✔ ✔ ✔

mars–avril 
ou sept. 2 ans 8 ans

• �En général, le semis au printemps est recommandé, en cas de problèmes 
avec le millet ou l’amarante, le semis d’automne doit être privilégié 1

• �Pas de fumure
• �Pas de produits phytosanitaires, traitement par foyer possible  

pour les plantes à problème
• �Coupe de nettoyage autorisée durant la 1ère année en cas  

d’envahissement par des mauvaises herbes 2
• �Dès l’année suivant celle de la mise en place, fauche autorisée entre 

le 1er octobre et le 15 mars sur la moitié de la surface seulement 3
• �Broyage admis mais non recommandé
• �Pas d’obligation d’exporter le produit de la fauche
• �Maintien en place au moins jusqu’au 15 février de l’année suivant 

l’année de contributions 4
• �Après 8 ans le canton peut autoriser une prolongation 5
• �Pause de min. 3 périodes de végétation entre deux installations

Surfaces qui, avant d’être 
ensemencées, étaient utili-
sées comme terres assolées 
(y c. prairies temporaires) ou 
pour des cultures pérennes. 
Développement idéal sur 
des sols peu profonds, 
plutôt légers et dans des 
endroits ensoleillés. Les 
sols ombragés, compactés, 
tourbeux ou très azotés ne 
conviennent pas.

Surfaces ou bandes pluriannuelles 
semées d’herbacées sauvages indigènes. 
Convient également aux endroits où l’on 
peut s’attendre à une certaine pression 
des adventices.

13899
Jachère florale  
version complète
Avec support de semis

40 41.10 
1644.00 3800.00 ✔ ✔ ✔

mars–avril 
ou sept. 2 ans 8 ans

La version complète offre une plus 
grande diversité d'espèces et un plus 
grand nombre de plantes sauvages indi-
gènes que la version de base. Convient 
aux sites maigres avec peu de pression 
des adventices.

11122
Jachère tournante  
version de base 
Avec support de semis

40 16.90 
676.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

Entre le 
1er sept.  

et le  
30 avril

1 an 3 ans

• �Semis entre le 1er septembre et le 30 avril, en cas de problèmes 
avec le millet ou l’amarante, le semis d’automne est recommandé 6

• �Pas de fumure
• �Pas de produits phytosanitaires, traitement par foyer  

possible pour les plantes à problème
• �Coupe autorisée entre le 1er octobre et 15 mars 7
• �Broyage admis mais non recommandé
• �Pas d’obligation d’exporter le produit de la fauche
• �Annuel : durée minimale au moins jusqu’au 15 février  

de l’année suivant l’année de contributions 8
• �Bis- ou trisannuel : durée minimale au moins jusqu’au  

15 septembre de la dernière année de contributions 9
• �Pause de min. 3 périodes de végétation entre deux installations

Surfaces qui, avant d’être 
ensemencées, étaient 
utilisées comme terres 
ouvertes (pas de prairies 
temporaires) ou pour des 
cultures pérennes. 
Développement idéal sur 
des sols peu profonds, 
plutôt légers et dans des 
endroits ensoleillés. Les 
sols ombragés, compactés, 
tourbeux ou très azotés ne 
conviennent pas.

Surfaces ou bandes semées d’herbacées 
sauvages indigènes. En raison d’une 
durée plus courte, la jachère tournante 
convient mieux aux endroits où la pres-
sion des adventices est élevée que  
la jachère florale.

①

①

6

6 9

4 5

4

2

2 3

8

7

Vue d’ensemble durée et entretien*
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Nützlingsstreifen

	� Konventionelles  
Saatgut – für Bio- 
Betriebe zugelassen

	 Aussaat 
	 Mindeststanddauer 
	 Maximale Standdauer 
	 Schnitt möglich 		
	 (50 % der Fläche)
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Nützlingsstreifen einjährig (anrechenbar an 3,5 % BFF auf Ackerfläche)	 15.5. 1.10. 1.3. 1.10. 1.3. 1.10. 1.3. 1.10.

13546 · Nützlingsstreifen
Grundversion (GV) 
Mit Saathelfer

40 14.50 
580.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

April – 
15. Mai

100 
Tage 1 Jahr

• Ansaat im Frühling bis spätestens am 15. Mai ①
• �Nützlingsstreifen Winterkultur muss im Herbst gesät werden, 

optimalerweise im September 2
• �Die Streifen müssen mind. 3 und max. 6 m breit entlang  

der gesamten Länge der Ackerkultur angesät werden 
• Kein Befahren 
• Keine Düngung 
• �Kein Pflanzenschutz (höchstens Einzelstock- oder  

Nesterbehandlung mit erlaubten Mitteln) 
• Mähen und Mulchen nicht erlaubt
• �Je nach Folgekultur ist es sinnvoll den Nützlingsstreifen bis in  

den Frühling stehen zu lassen, er bietet Überwinterungsplätze  
und Nahrung für Wildtiere 3

• �Nützlingsstreifen Winterkultur muss mind. bis 2. Juni stehen 
gelassen werden 4

• Anbaupause von mind. 2 Jahren (länger ist empfohlen)

• �Vor der Aussaat als Acker 
bzw. Kunstwiese genutzt 
oder mit Dauerkulturen 
belegt

• �Gedeihen am besten auf 
flachgründigen, eher 
leichten Böden und an 
sonnigen Standorten

• �Nicht geeignet sind 
schattige, verdichtete, 
torfhaltige oder sehr 
stickstoffhaltige Böden

• �Für Tal- und Hügelzone
• �Sollten nicht in den 

Zentral- und Südalpen 
eingesetzt werden, da 
dort die einheimische 
Flora verfälscht würde

Die Allround-Version mit Fokus auf die 
Förderung von Bestäubern.

13548 · Nützlingsstreifen 
Vollversion (VV)  
Mit Saathelfer

40 20.10 
804.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

April – 
15. Mai

100 
Tage 1 Jahr

Die Vollversion bietet eine höhere Arten-
vielfalt und höhere Anzahl einheimischer 
Wildpflanzen als die Grundversion.

13771 · Nützlingsstreifen 
Sommerkultur (SK)  
Mit Saathelfer

40 20.10 
804.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

April – 
15. Mai

100 
Tage 1 Jahr

Für die Anlage neben Sommerkulturen 
konzipiert (z. B. Kartoffeln).
Die eingesetzten Arten fördern vor allem 
die Gegenspieler von Blattläusen und 
Kartoffelkäfern.

14992 · Nützlingsstreifen 
Kohl 60 23.10 

1386.00 3300.00 ✔ ✔ ✔
April – 
15. Mai

100 
Tage 1 Jahr

Einsatz neben Kohlkulturen. Es werden 
Parasitoide angelockt, welche die 
typischen Schädlinge im Kohlanbau 
bekämpfen.

13906 · Nützlingsstreifen 
Winterkultur (WK)  
Mit Saathelfer

40 27.50 
1100.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

optimal 
September

100 
Tage 1 Jahr

Für die Anlage neben sämtlichen 
Wintergetreiden konzipiert. Die Gegen-
spieler des Getreidehähnchens werden 
gefördert. Ist zudem artenreicher als 
SK und die ersten Arten blühen früher, 
bereits ab April.

15484
Nützlingsstreifen 
GR/TI/VS 
Mit Saathelfer

40 12.50 
500.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

April – 
15. Mai

100 
Tage 1 Jahr

• �Zentral- und Südalpen.  
Für Tal- und Hügelzone.

Speziell für Zentral- und Südalpen 
(Kantone Graubünden, Tessin und Wallis) 
angepasste Nützlingsstreifen-Mischung.

Nützlingsstreifen mehrjährig (anrechenbar an 3,5 % BFF auf Ackerfläche)

15390 · Nützlingsstreifen  
offene Ackerfläche  
(oAF) Mit Saathelfer

40 24.00
960.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

April –  
15. Mai 

oder  
September

100 
Tage 4 Jahre

• �Grundsätzlich Aussaat im Frühling empfohlen, bei Problemen  
mit Hirse oder Amaranth Herbstsaat empfohlen 5

• �Der Streifen muss mind. 3 und max. 6 m breit entlang  
der gesamten Länge der Ackerkultur angesät werden 

• Keine Düngung 
• �Kein Pflanzenschutz (höchstens Einzelstock- oder  

Nesterbehandlung mit erlaubten Mitteln) 
• Kein Schnitt im ersten Jahr 
• �Ab dem 2. Standjahr ein Schnitt zwischen 1. Oktober  

und 1. März auf 50 % der Fläche erlaubt 6 
• Schnittgut muss nicht abgeführt werden  
• Mulchen nicht erlaubt 
• Anbaupause von mind. 2 Jahren (länger ist empfohlen)

• �Vor der Aussaat als Acker 
bzw. Kunstwiese genutzt 
oder mit Dauerkulturen 
belegt

• �Gedeihen am besten auf 
flachgründigen, eher 
leichten Böden und an 
sonnigen Standorten

• �Nicht geeignet sind 
schattige, verdichtete, 
torfhaltige oder sehr 
stickstoffhaltige Böden

• �Parzellen mit Problem- 
unkräutern sind zu meiden

• �Für Tal- und Hügelzone
• �Sollten nicht in den 

Zentral- und Südalpen 
eingesetzt werden, da 
dort die einheimische 
Flora verfälscht würde

Mehrjährige Nützlingsstreifen-Mischung 
für den Ackerbau. 

15388 · Nützlingsstreifen  
Obst 
Mit Saathelfer

40 166.00 
6640.00 4000.00 ✔ ✔ ✔

April – 
15. Mai 4 Jahre 4 Jahre

• �Ansaat vor dem 15. Mai zwischen den Reihen, auf mind. 5 %  
der Fläche der angemeldeten Dauerkulturfläche 7 

• �Schnitt bei jeweils der Hälfte der Fläche (alternierend),  
zwischen 2 Schnitten müssen 6 Wochen liegen 8 

• Befahren erlaubt 
• Düngung nicht erlaubt 
• �Pflanzenschutz nicht erlaubt, ausser Einzelstock und  

Nesterbehandlungen mit zugelassenem Wirkstoff 
• �Insektizideinsatz in der Kultur ist zwischen 15. Mai und  

15. September eingeschränkt (siehe Agridea Merkblatt)

Mehrjährige Nützlingsstreifen-Mischung 
für den Obstbau, mehrjährigen Beeren- 
anbau und Permakultur. Die Mischung 
wurde insbesondere für den Kernobstbau 
entwickelt.

15.5. 15.9. 15.5. 15.9. 15.5. 15.9. 15.5. 15.9.

15486 · Nützlingsstreifen  
Reben 
Mit Saathelfer

40 150.00 
6000.00 4000.00 ✔ ✔ ✔

April – 
15. Mai 4 Jahre 4 Jahre

Mehrjährige Nützlingsstreifen-Mischung 
für den Rebbau, mehrjährigen Beerenan-
bau und Permakultur.

*Es gelten die jeweils aktuellen Bestimmungen gemäss DZV. Wir übernehmen keine Gewähr für Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der Informationen.

Bandes semées pour organismes utiles

	�� Semences convention-
nelles, autorisées pour 
les exploitations bio

	 Installation 
	 Durée minimale 
	 Durée maximale 
	 Coupe possible 		
	 (50 % de la surface)
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Bandes semées annuelles (imputable à 3,5 % de SPB sur terres assolées)	 15.5. 1.10. 1.3. 1.10. 1.3. 1.10. 1.3. 1.10.

13546 · Bande semée
Version de base (VB)  
Avec support de semis

40 14.50 
580.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

avril – 
15 mai

100 
jours 1 an

• �Semis de printemps avant le 15 mai 1
• �Bande semée culture d’hiver doit être semée en automne,  

idéalement en septembre 2
• �Semis en bandes de 3 à 6 m de large sur toute la longueur  

de la culture
• �Déplacement en véhicule sur la bande non autorisé
• �Pas de fertilisation autorisée
• �Pas de produits phytosanitaires (les traitements plante par  

plante et de foyers de plantes à problèmes sont autorisés)
• �Fauchage et broyage non autorisés
• �Selon la culture suivante, il est judicieux de laisser des bandes 

semées jusqu‘au printemps, elles offrent ainsi de la nourriture et 
des places d‘hivernage aux animaux sauvages 3

• �La bande semée culture d’hiver doit être laissée en place  
jusqu’au 2 juin au moins 4

• �Pause de min. 2 périodes de végétation entre deux installations

• �Surfaces qui, avant d’être 
ensemencées, étaient 
utilisées comme terres 
assolées (y c. prairies 
temporaires) ou pour des 
cultures pérennes

• �Développement idéal sur 
des sols peu profonds, 
plutôt légers et dans des 
endroits ensoleillés

• �Les sols ombragés, com-
pactés, tourbeux ou très 
azotés ne conviennent pas

• �Pour la zone de plaine et 
des collines

• �Ne devraient pas être 
utilisés dans les Alpes 
centrales et méridionales 
en raison du risque 
d‘altération de la flore 
autochtone

Version universelle qui met l’accent sur 
la promotion des pollinisateurs.

13548 · Bande semée 
Version complète (VC)  
Avec support de semis

40 20.10 
804.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

avril – 
15 mai

100 
jours 1 an

La version complète offre une plus grande diversi-
té d’espèces et un plus grand nombre de plantes 
sauvages indigènes que la version de base.

13771 · Bande semée 
Culture d’été (CE)  
Avec support de semis

40 20.10 
804.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

avril – 
15 mai

100 
jours 1 an

Conçu pour être placé à côté des cultures 
d’été. (p.ex. pommes de terre). 
Les espèces utilisées favorisent surtout 
les antagonistes des pucerons et des 
doryphores.

14992 · Bande semée 
chou 60 23.10 

1386.00 3300.00 ✔ ✔ ✔
avril – 
15 mai

100 
jours 1 an

Utilisation à côté des cultures de choux. 
Il attire les parasitoïdes qui combattent 
les ravageurs typiques des cultures de 
choux.

13906 · Bande semée 
Culture d’hiver (CH)  
Avec support de semis

40 27.50 
1100.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

septembre 
optimal

100 
jours 1 an

Conçue pour être placé à côté de toutes 
les céréales d’hiver. Les antagonistes du 
criocère des céréales sont favorisés. Est 
en outre plus riche en espèces que CE 
et les premières espèces fleurissent plus 
tôt, dès avril.

15484
Bande semée 
GR/TI/VS 
Avec support de semis

40 12.50 
500.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

avril – 
15 mai

100 
jours 1 an

• �Alpes centrales et méri-
dionales. Pour la zone de 
plaine et des collines

Mélange spécialement adapté aux Alpes 
centrales et méridionales – cantons des 
Grisons, du Tessin et du Valais.

Bandes semées pluriannuelles (imputable à 3,5 % de SPB sur terres assolées) 

15390 · Bande semée   
Terres ouvertes (TO)  
Avec support de semis

40 24.00
960.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

avril – 
15 mai ou 
septembre

100 
jours 4 ans

• �En général, le semis au printemps est recommandé, en cas de 
problèmes avec le millet ou l'amarante, le semis d'automne est a 
privilégier 5

• �Semis en bandes de 3 à 6 m de large sur toute la longueur de la culture
• �Pas de fertilisation autorisée
• �Pas de produits phytosanitaires (les traitements plante par plante 

et de foyers de plantes à problèmes sont autorisés)
• �Pas de coupe en 1ère année
• �Coupe autorisée à partir de la 2ème année de plantation,  

entre le 1er octobre et le 1er mars, sur la moitié de la surface 6
• �Pas d’obligation d’exporter le produit de la fauche
• �Broyage interdit 
• �Pause de min. 2 périodes de végétation entre deux installations

• �Surfaces qui, avant d’être 
ensemencées, étaient 
utilisées comme terres 
assolées (y c. prairies 
temporaires) ou pour des 
cultures pérennes

• �Développement idéal sur 
des sols peu profonds, 
plutôt légers et dans des 
endroits ensoleillés

• �Les sols ombragés, com-
pactés, tourbeux ou très 
azotés ne conviennent pas

• �Les parcelles avec des 
adventices à problèmes 
doivent être évitées

• �Pour la zone de plaine et 
des collines

• �Ne devraient pas être 
utilisés dans les Alpes 
centrales et méridionales 
en raison du risque 
d‘altération de la flore 
autochtone

Mélange pluriannuel de bandes auxi-
liaires pour les grandes cultures.

15388 · Bande semée   
Arboriculture 
Avec support de semis

40 166.00 
6640.00 4000.00 ✔ ✔ ✔

avril – 
15 mai 4 ans 4 ans

• �Semis avant le 15 mai, entre les rangs, sur au moins 5 % de la 
superficie de la culture pérenne annoncée 7

• �Une coupe de la moitié de la surface en alternance est autorisée;  
6 semaines doivent s’écouler entre 2 coupes 8

• �Les bandes fleuries peuvent être parcourues par des véhicules
• �Pas de fertilisation autorisée
• �Pas de produits phytosanitaires (les traitements plante par plante 

et de foyers de plantes à problèmes sont autorisés)
• �Utilisation d’insecticides dans les cultures est restraint entre le  

15 mai et le 15 septembre (voir la fiche technique d’Agridea)

Mélange de bandes d’auxiliaires plurian-
nuelles pour l’arboriculture, la culture 
pluriannuelle de baies et la permaculture. 
Le mélange a été développé en particu-
lier pour les cultures de fruits à pépins.

15.5. 15.9. 15.5. 15.9. 15.5. 15.9. 15.5. 15.9.

15486 · Bande semée   
Viticulture 
Avec support de semis

40 150.00 
6000.00 4000.00 ✔ ✔ ✔

avril – 
15 mai 4 ans 4 ans

Mélange de bandes d’auxiliaires plurian-
nuel pour la viticulture, la culture plurian-
nuelle de baies et la permaculture.

*Les dispositions actuelles selon l’OPD s’appliquent. Nous ne garantissons pas l’actualité, l’exactitude et l’exhaustivité des informations.
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	� Konventionelles  
Saatgut – für Bio- 
Betriebe zugelassen

	 Aussaat 
	 Mindeststanddauer 
	 Maximale Standdauer 
	 Schnitt möglich 		
	 (50 % der Fläche)
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und Pflege für die Beiträge* Standort* Beschrieb Vo

rja
hr

Se
pt

em
be

r

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. JahrTa
lz

on
e

Hü
ge

lz
on

e

Be
rg

zo
ne

W
ie

se

Ac
ke

r

O
bs

t /
 R

eb
en

 / B
ee

re
n

Nützlingsstreifen einjährig (anrechenbar an 3,5 % BFF auf Ackerfläche)	 15.5. 1.10. 1.3. 1.10. 1.3. 1.10. 1.3. 1.10.

13546 · Nützlingsstreifen
Grundversion (GV) 
Mit Saathelfer

40 14.50 
580.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

April – 
15. Mai

100 
Tage 1 Jahr

• Ansaat im Frühling bis spätestens am 15. Mai ①
• �Nützlingsstreifen Winterkultur muss im Herbst gesät werden, 

optimalerweise im September 2
• �Die Streifen müssen mind. 3 und max. 6 m breit entlang  

der gesamten Länge der Ackerkultur angesät werden 
• Kein Befahren 
• Keine Düngung 
• �Kein Pflanzenschutz (höchstens Einzelstock- oder  

Nesterbehandlung mit erlaubten Mitteln) 
• Mähen und Mulchen nicht erlaubt
• �Je nach Folgekultur ist es sinnvoll den Nützlingsstreifen bis in  

den Frühling stehen zu lassen, er bietet Überwinterungsplätze  
und Nahrung für Wildtiere 3

• �Nützlingsstreifen Winterkultur muss mind. bis 2. Juni stehen 
gelassen werden 4

• Anbaupause von mind. 2 Jahren (länger ist empfohlen)

• �Vor der Aussaat als Acker 
bzw. Kunstwiese genutzt 
oder mit Dauerkulturen 
belegt

• �Gedeihen am besten auf 
flachgründigen, eher 
leichten Böden und an 
sonnigen Standorten

• �Nicht geeignet sind 
schattige, verdichtete, 
torfhaltige oder sehr 
stickstoffhaltige Böden

• �Für Tal- und Hügelzone
• �Sollten nicht in den 

Zentral- und Südalpen 
eingesetzt werden, da 
dort die einheimische 
Flora verfälscht würde

Die Allround-Version mit Fokus auf die 
Förderung von Bestäubern.

13548 · Nützlingsstreifen 
Vollversion (VV)  
Mit Saathelfer

40 20.10 
804.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

April – 
15. Mai

100 
Tage 1 Jahr

Die Vollversion bietet eine höhere Arten-
vielfalt und höhere Anzahl einheimischer 
Wildpflanzen als die Grundversion.

13771 · Nützlingsstreifen 
Sommerkultur (SK)  
Mit Saathelfer

40 20.10 
804.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

April – 
15. Mai

100 
Tage 1 Jahr

Für die Anlage neben Sommerkulturen 
konzipiert (z. B. Kartoffeln).
Die eingesetzten Arten fördern vor allem 
die Gegenspieler von Blattläusen und 
Kartoffelkäfern.

14992 · Nützlingsstreifen 
Kohl 60 23.10 

1386.00 3300.00 ✔ ✔ ✔
April – 
15. Mai

100 
Tage 1 Jahr

Einsatz neben Kohlkulturen. Es werden 
Parasitoide angelockt, welche die 
typischen Schädlinge im Kohlanbau 
bekämpfen.

13906 · Nützlingsstreifen 
Winterkultur (WK)  
Mit Saathelfer

40 27.50 
1100.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

optimal 
September

100 
Tage 1 Jahr

Für die Anlage neben sämtlichen 
Wintergetreiden konzipiert. Die Gegen-
spieler des Getreidehähnchens werden 
gefördert. Ist zudem artenreicher als 
SK und die ersten Arten blühen früher, 
bereits ab April.

15484
Nützlingsstreifen 
GR/TI/VS 
Mit Saathelfer

40 12.50 
500.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

April – 
15. Mai

100 
Tage 1 Jahr

• �Zentral- und Südalpen.  
Für Tal- und Hügelzone.

Speziell für Zentral- und Südalpen 
(Kantone Graubünden, Tessin und Wallis) 
angepasste Nützlingsstreifen-Mischung.

Nützlingsstreifen mehrjährig (anrechenbar an 3,5 % BFF auf Ackerfläche)

15390 · Nützlingsstreifen  
offene Ackerfläche  
(oAF) Mit Saathelfer

40 24.00
960.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

April –  
15. Mai 

oder  
September

100 
Tage 4 Jahre

• �Grundsätzlich Aussaat im Frühling empfohlen, bei Problemen  
mit Hirse oder Amaranth Herbstsaat empfohlen 5

• �Der Streifen muss mind. 3 und max. 6 m breit entlang  
der gesamten Länge der Ackerkultur angesät werden 

• Keine Düngung 
• �Kein Pflanzenschutz (höchstens Einzelstock- oder  

Nesterbehandlung mit erlaubten Mitteln) 
• Kein Schnitt im ersten Jahr 
• �Ab dem 2. Standjahr ein Schnitt zwischen 1. Oktober  

und 1. März auf 50 % der Fläche erlaubt 6 
• Schnittgut muss nicht abgeführt werden  
• Mulchen nicht erlaubt 
• Anbaupause von mind. 2 Jahren (länger ist empfohlen)

• �Vor der Aussaat als Acker 
bzw. Kunstwiese genutzt 
oder mit Dauerkulturen 
belegt

• �Gedeihen am besten auf 
flachgründigen, eher 
leichten Böden und an 
sonnigen Standorten

• �Nicht geeignet sind 
schattige, verdichtete, 
torfhaltige oder sehr 
stickstoffhaltige Böden

• �Parzellen mit Problem- 
unkräutern sind zu meiden

• �Für Tal- und Hügelzone
• �Sollten nicht in den 

Zentral- und Südalpen 
eingesetzt werden, da 
dort die einheimische 
Flora verfälscht würde

Mehrjährige Nützlingsstreifen-Mischung 
für den Ackerbau. 

15388 · Nützlingsstreifen  
Obst 
Mit Saathelfer

40 166.00 
6640.00 4000.00 ✔ ✔ ✔

April – 
15. Mai 4 Jahre 4 Jahre

• �Ansaat vor dem 15. Mai zwischen den Reihen, auf mind. 5 %  
der Fläche der angemeldeten Dauerkulturfläche 7 

• �Schnitt bei jeweils der Hälfte der Fläche (alternierend),  
zwischen 2 Schnitten müssen 6 Wochen liegen 8 

• Befahren erlaubt 
• Düngung nicht erlaubt 
• �Pflanzenschutz nicht erlaubt, ausser Einzelstock und  

Nesterbehandlungen mit zugelassenem Wirkstoff 
• �Insektizideinsatz in der Kultur ist zwischen 15. Mai und  

15. September eingeschränkt (siehe Agridea Merkblatt)

Mehrjährige Nützlingsstreifen-Mischung 
für den Obstbau, mehrjährigen Beeren- 
anbau und Permakultur. Die Mischung 
wurde insbesondere für den Kernobstbau 
entwickelt.

15.5. 15.9. 15.5. 15.9. 15.5. 15.9. 15.5. 15.9.

15486 · Nützlingsstreifen  
Reben 
Mit Saathelfer

40 150.00 
6000.00 4000.00 ✔ ✔ ✔

April – 
15. Mai 4 Jahre 4 Jahre

Mehrjährige Nützlingsstreifen-Mischung 
für den Rebbau, mehrjährigen Beerenan-
bau und Permakultur.

Frühlingssaat

Herbstsaat

Übersicht Anlagedauer und Pflegemassnahmen*
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	�� Semences convention-
nelles, autorisées pour 
les exploitations bio

	 Installation 
	 Durée minimale 
	 Durée maximale 
	 Coupe possible 		
	 (50 % de la surface)

De
ns

ité
 d

e s
em

is 
re

co
mm

an
dé

e e
n k

g/
ha

Pr
ix

 in
di

ca
tif

 e
n 

CH
F/

kg
 (d

ès
 1

0 
kg

)
Pr

ix
 C

HF
/h

a

Co
nt

rib
ut

io
ns

 p
ar

 a
n 

CH
F/

ha
*

Utilisation*

Pé
rio

de
 d

e 
se

m
is

*

D
ur

ée
 m

in
im

al
e*

D
ur

ée
 m

ax
im

al
e 

et
 o

pt
im

al
e*

Conditions d’installation et d’entretien 
pour recevoir les contributions* Emplacement* Description Se

pt
em

br
e 

an
né

e 
pr

éc
éd

en
te

1ère année 2e année 3e année 4e annéeZo
ne

 d
e 

va
llé

e

Zo
ne

 d
e 

co
lli

ne
s

Zo
ne

 d
e 

m
on

ta
gn

e

Pr
ai

rie
s 

et
 p

ât
ur

ag
es

Te
rr

es
 a

ss
ol

ée
s

Ar
bo

ric
ul

tu
re

 / 
vi

tic
ul

tu
re

 / 
ba

ie
s

Bandes semées annuelles (imputable à 3,5 % de SPB sur terres assolées)	 15.5. 1.10. 1.3. 1.10. 1.3. 1.10. 1.3. 1.10.

13546 · Bande semée
Version de base (VB)  
Avec support de semis

40 14.50 
580.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

avril – 
15 mai

100 
jours 1 an

• �Semis de printemps avant le 15 mai 1
• �Bande semée culture d’hiver doit être semée en automne,  

idéalement en septembre 2
• �Semis en bandes de 3 à 6 m de large sur toute la longueur  

de la culture
• �Déplacement en véhicule sur la bande non autorisé
• �Pas de fertilisation autorisée
• �Pas de produits phytosanitaires (les traitements plante par  

plante et de foyers de plantes à problèmes sont autorisés)
• �Fauchage et broyage non autorisés
• �Selon la culture suivante, il est judicieux de laisser des bandes 

semées jusqu‘au printemps, elles offrent ainsi de la nourriture et 
des places d‘hivernage aux animaux sauvages 3

• �La bande semée culture d’hiver doit être laissée en place  
jusqu’au 2 juin au moins 4

• �Pause de min. 2 périodes de végétation entre deux installations

• �Surfaces qui, avant d’être 
ensemencées, étaient 
utilisées comme terres 
assolées (y c. prairies 
temporaires) ou pour des 
cultures pérennes

• �Développement idéal sur 
des sols peu profonds, 
plutôt légers et dans des 
endroits ensoleillés

• �Les sols ombragés, com-
pactés, tourbeux ou très 
azotés ne conviennent pas

• �Pour la zone de plaine et 
des collines

• �Ne devraient pas être 
utilisés dans les Alpes 
centrales et méridionales 
en raison du risque 
d‘altération de la flore 
autochtone

Version universelle qui met l’accent sur 
la promotion des pollinisateurs.

13548 · Bande semée 
Version complète (VC)  
Avec support de semis

40 20.10 
804.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

avril – 
15 mai

100 
jours 1 an

La version complète offre une plus grande diversi-
té d’espèces et un plus grand nombre de plantes 
sauvages indigènes que la version de base.

13771 · Bande semée 
Culture d’été (CE)  
Avec support de semis

40 20.10 
804.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

avril – 
15 mai

100 
jours 1 an

Conçu pour être placé à côté des cultures 
d’été. (p.ex. pommes de terre). 
Les espèces utilisées favorisent surtout 
les antagonistes des pucerons et des 
doryphores.

14992 · Bande semée 
chou 60 23.10 

1386.00 3300.00 ✔ ✔ ✔
avril – 
15 mai

100 
jours 1 an

Utilisation à côté des cultures de choux. 
Il attire les parasitoïdes qui combattent 
les ravageurs typiques des cultures de 
choux.

13906 · Bande semée 
Culture d’hiver (CH)  
Avec support de semis

40 27.50 
1100.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

septembre 
optimal

100 
jours 1 an

Conçue pour être placé à côté de toutes 
les céréales d’hiver. Les antagonistes du 
criocère des céréales sont favorisés. Est 
en outre plus riche en espèces que CE 
et les premières espèces fleurissent plus 
tôt, dès avril.

15484
Bande semée 
GR/TI/VS 
Avec support de semis

40 12.50 
500.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

avril – 
15 mai

100 
jours 1 an

• �Alpes centrales et méri-
dionales. Pour la zone de 
plaine et des collines

Mélange spécialement adapté aux Alpes 
centrales et méridionales – cantons des 
Grisons, du Tessin et du Valais.

Bandes semées pluriannuelles (imputable à 3,5 % de SPB sur terres assolées) 

15390 · Bande semée   
Terres ouvertes (TO)  
Avec support de semis

40 24.00
960.00 3300.00 ✔ ✔ ✔

avril – 
15 mai ou 
septembre

100 
jours 4 ans

• �En général, le semis au printemps est recommandé, en cas de 
problèmes avec le millet ou l'amarante, le semis d'automne est a 
privilégier 5

• �Semis en bandes de 3 à 6 m de large sur toute la longueur de la culture
• �Pas de fertilisation autorisée
• �Pas de produits phytosanitaires (les traitements plante par plante 

et de foyers de plantes à problèmes sont autorisés)
• �Pas de coupe en 1ère année
• �Coupe autorisée à partir de la 2ème année de plantation,  

entre le 1er octobre et le 1er mars, sur la moitié de la surface 6
• �Pas d’obligation d’exporter le produit de la fauche
• �Broyage interdit 
• �Pause de min. 2 périodes de végétation entre deux installations

• �Surfaces qui, avant d’être 
ensemencées, étaient 
utilisées comme terres 
assolées (y c. prairies 
temporaires) ou pour des 
cultures pérennes

• �Développement idéal sur 
des sols peu profonds, 
plutôt légers et dans des 
endroits ensoleillés

• �Les sols ombragés, com-
pactés, tourbeux ou très 
azotés ne conviennent pas

• �Les parcelles avec des 
adventices à problèmes 
doivent être évitées

• �Pour la zone de plaine et 
des collines

• �Ne devraient pas être 
utilisés dans les Alpes 
centrales et méridionales 
en raison du risque 
d‘altération de la flore 
autochtone

Mélange pluriannuel de bandes auxi-
liaires pour les grandes cultures.

15388 · Bande semée   
Arboriculture 
Avec support de semis

40 166.00 
6640.00 4000.00 ✔ ✔ ✔

avril – 
15 mai 4 ans 4 ans

• �Semis avant le 15 mai, entre les rangs, sur au moins 5 % de la 
superficie de la culture pérenne annoncée 7

• �Une coupe de la moitié de la surface en alternance est autorisée;  
6 semaines doivent s’écouler entre 2 coupes 8

• �Les bandes fleuries peuvent être parcourues par des véhicules
• �Pas de fertilisation autorisée
• �Pas de produits phytosanitaires (les traitements plante par plante 

et de foyers de plantes à problèmes sont autorisés)
• �Utilisation d’insecticides dans les cultures est restraint entre le  

15 mai et le 15 septembre (voir la fiche technique d’Agridea)

Mélange de bandes d’auxiliaires plurian-
nuelles pour l’arboriculture, la culture 
pluriannuelle de baies et la permaculture. 
Le mélange a été développé en particu-
lier pour les cultures de fruits à pépins.

15.5. 15.9. 15.5. 15.9. 15.5. 15.9. 15.5. 15.9.

15486 · Bande semée   
Viticulture 
Avec support de semis

40 150.00 
6000.00 4000.00 ✔ ✔ ✔

avril – 
15 mai 4 ans 4 ans

Mélange de bandes d’auxiliaires plurian-
nuel pour la viticulture, la culture plurian-
nuelle de baies et la permaculture.

Semis de printemps

Semis d’automne

Vue d’ensemble durée et entretien*
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Säume und Ackerbegleitflora

	� Konventionelles  
Saatgut – für Bio- 
Betriebe zugelassen
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und Pflege für die Beiträge* Standort* Beschrieb Vo

rja
hr

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr X. JahrTa
lz

on
e

Hü
ge

lz
on

e

Be
rg

zo
ne

W
ie

se

Ac
ke

r

O
bs

t /
 R

eb
en

 / B
ee

re
n

Säume (anrechenbar an 3,5 % BFF auf Ackerfläche)

11983 · Saum trocken
Mit Saathelfer 40 57.00 

2280.00 3300.00 ✔ ✔ ✔ ✔
September 

oder 
April – Mai

2 Jahre Offen

• Anlage mit mittlerer max. Breite von 12 m 
• Ansaat im Frühling empfohlen 1 
• �Fläche vor der Aussaat als Acker bzw. Kunstwiese genutzt  

oder mit Dauerkulturen belegt 
• Keine Düngung 
• Kein Pflanzenschutz, ausser Nesterbehandlung möglich 
• �Ein Mal pro Jahr muss die Hälfte des Saums geschnitten werden 

(ein guter Zeitpunkt ist die zweite Augusthälfte) 2 
• Mulchen ist erlaubt, jedoch nicht empfohlen 
• Schnittgut muss nicht abgeführt werden
• �Mindeststanddauer 2 Vegetationsperioden,  

keine maximale Standdauer 3

• �Flachgründige, magere 
und sonnige Standorte 

• �Keine Parzellen mit  
Problemunkräutern

• �Für Tal- und Hügelzone, 
sowie Bergzone l und ll

Mehrjähriger, extensiv genutzter, mit 
einheimischen Wildkräutern angesäter 
Streifen.

15567 · Saum feucht
Mit Saathelfer 40 79.10 

3164.00 3300.00 ✔ ✔ ✔ ✔
September 

oder 
April – Mai

2 Jahre Offen

• �Eher feuchte, schattige 
und nährstoffreiche 
Standorte

• �Keine Parzellen mit  
Problemunkräutern

• �Für Tal- und Hügelzone, 
sowie Bergzone l und ll

Ackerbegleitflora (Ackerschonstreifen anrechenbar an 3,5 % BFF auf Ackerfläche)

10015 · Agroflor
Grundversion mit 
Saathelfer

10 26.20 
262.00 2300.00 ✔ ✔ April – Mai 2 Jahre 2 Jahre

Vorgaben für einen Ackerschonstreifen:
• �Anlage in Bewirtschaftungsrichtung auf der gesamten Feldlänge 

zeitgleich zur Saat der Hauptkultur 4
• �Keine Düngung
• �Kein Pflanzenschutz, nur Einzelstockbehandlungen erlaubt
• �Keine Pflegemassnahmen, auch keine mechanische  

Unkrautbekämpfung
• Verpflichtungsdauer: 2 Vegetationsperioden 5
• �Die Anforderungen an einen Ackerschonstreifen gilt es ab der Saat der 

ersten Hauptkultur bis zur Ernte der zweiten Hauptkultur einzuhalten
• Umbruch zusammen mit Ernte der zweiten Hauptkultur 6
• �Eine Einsaat von Ackerflora muss so umgesetzt werden, dass keine 

breitflächige mechanische Unkrautbekämpfung damit verbunden ist

• �Flachgründige, sandige 
und oder steinige Böden

• �Nicht geeignet: nasse, 
schattige, verdichtete, 
torfhaltige oder sehr 
nährstoffreiche Böden

• �Keine Parzellen mit  
Problemunkräutern

• �Für alle Zonen 

Die Einsaat dieser Ackerflora in den 
Ackerschonstreifen ist sinnvoll, wenn 
keine spontan wachsende einheimische 
Flora vorhanden ist. Die Einsaat ist 
jedoch nicht erforderlich, um die Beiträge 
zu erhalten.*
Desweiteren können sich diese 
Mischungen eignen, wenn eine Einsaat 
von Ackerflora als Massnahme von Land-
schaftsqualitäts-Projekten definiert wird.10016 · Agroflor Plus

Vollversion mit Saathelfer 10 41.70 
417.00 2300.00 ✔ ✔ April – Mai 2 Jahre 2 Jahre

*Es gelten die jeweils aktuellen Bestimmungen gemäss DZV. Wir übernehmen keine Gewähr für Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der Informationen.
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Ourlets et flore messicole

	�� Semences convention-
nelles, autorisées pour 
les exploitations bio
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Ourlets herbeux (imputable à 3,5 % de SPB sur terres assolées)

11983 · Ourlet
herbeux – sec
Avec support de semis

40 57.00 
2280.00 3300.00 ✔ ✔ ✔ ✔

septembre 
ou avril–

mai
2 ans ouvert

• �Largeur maximale moyenne de la bande: 12 m
• �Le semis au printemps est recommandé 1
• �Surfaces qui, avant d’être ensemencées, étaient utilisées comme 

terres assolées (y c. prairies temporaires) ou pour des cultures 
pérennes

• �Pas de fertilisation autorisée
• �Pas de produits phytosanitaires, traitement par foyer  

possible pour les plantes à problèmes
• �La moitié de l’ourlet doit être fauché en alternance une fois par an 

(la deuxième quinzaine d'août est une période adaptée) 2
• �Broyage admis mais non recommandé
• �Pas d’obligation d'exporter le produit de la fauche
• �Au minimum 2 périodes de végétation sur le même emplacement 3

• �Pour les endroits plutôt ensoleillés et 
des sols maigres et peu profonds

• �Pas des parcelles avec des adventices 
à problèmes

• �Pour la zone de plaine et des collines, 
ainsi que la zone de montagne l et ll

Bande pluriannuelle, utilisée 
de manière extensive, ense-
mencée d’herbes sauvages 
indigènes.

15567 · Ourlet
herbeux – humide
Avec support de semis

40 79.10 
3164.00 3300.00 ✔ ✔ ✔ ✔

septembre 
ou avril–

mai
2 ans ouvert

• �Pour les endroits plutôt humide, 
ombragés et riches en nutriments

• �Pas des parcelles avec des adventices 
à problèmes

• �Pour la zone de plaine et des collines, 
ainsi que la zone de montagne l et ll

Flore messicole (Bandes culturales extensives imputable à 3,5 % de SPB sur terres assolées) 

10015 · Agroflor
Version de base avec 
support de semis

10 26.20 
262.00 2300.00 ✔ ✔ avril–mai 2 ans 2 ans

Directives pour la bande culturale extensive : 
• �Bandes en bordure de champ, aménagées dans le sens du travail  

de la parcelle cultivée et sur toute sa longueur 4
• �Aucune fumure azotée
• �Pas de produits phytosanitaires, traitement plante par plante  

possible pour les plantes à problèmes
• �Désherbage mécanique à grande échelle interdit et aucune insecticide
• �Durée d'engagement : 2 périodes de végétation 5
• �Les exigences relatives aux bandes culturales extensives doivent être 

respectées à partir du semis de la première culture principale jusqu’à 
la récolte de la deuxième culture principale 6

• �Transition en même temps que la récolte de la deuxième culture principale
• �Le semis de la flore messicole doit être réalisé de manière à ce qu'il 

ne soit pas associé à un désherbage mécanique à grande échelle

• �Sols peu profonds, sablonneux et/ou 
pierreux

• �Les sols humides, ombragés, como-
pactés, tourbeux ou très azotés ne 
conviennent pas

• �Pas des parcelles avec des adventices 
à problèmes

• �Pour toutes les zones

L’ensemencement de 
cette flore messicole dans les 
bandes culturales extensives 
est utile s’il n’y a pas de flore 
indigène poussant spontané-
ment. L’ensemencement n’est 
pas nécessaire pour obtenir 
les contributions.* 
En outre, ces mélanges peu-
vent convenir si l’ensemen-
cement de la flore messicole 
est défini comme une mesure 
des projets de qualité du 
paysage.

10016 · Agroflor Plus
Version complet avec 
support de semis

10 41.70 
417.00 2300.00 ✔ ✔ avril–mai 2 ans 2 ans

*Les dispositions actuelles selon l’OPD s’appliquent. Nous ne garantissons pas l’actualité, l’exactitude et l’exhaustivité des informations.
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Voraussetzungen zur Anlage  
und Pflege für die Beiträge* Standort* Beschrieb Vo
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Säume (anrechenbar an 3,5 % BFF auf Ackerfläche)

11983 · Saum trocken
Mit Saathelfer 40 57.00 

2280.00 3300.00 ✔ ✔ ✔ ✔
September 

oder 
April – Mai

2 Jahre Offen

• Anlage mit mittlerer max. Breite von 12 m 
• Ansaat im Frühling empfohlen 1 
• �Fläche vor der Aussaat als Acker bzw. Kunstwiese genutzt  

oder mit Dauerkulturen belegt 
• Keine Düngung 
• Kein Pflanzenschutz, ausser Nesterbehandlung möglich 
• �Ein Mal pro Jahr muss die Hälfte des Saums geschnitten werden 

(ein guter Zeitpunkt ist die zweite Augusthälfte) 2 
• Mulchen ist erlaubt, jedoch nicht empfohlen 
• Schnittgut muss nicht abgeführt werden
• �Mindeststanddauer 2 Vegetationsperioden,  

keine maximale Standdauer 3

• �Flachgründige, magere 
und sonnige Standorte 

• �Keine Parzellen mit  
Problemunkräutern

• �Für Tal- und Hügelzone, 
sowie Bergzone l und ll

Mehrjähriger, extensiv genutzter, mit 
einheimischen Wildkräutern angesäter 
Streifen.

15567 · Saum feucht
Mit Saathelfer 40 79.10 

3164.00 3300.00 ✔ ✔ ✔ ✔
September 

oder 
April – Mai

2 Jahre Offen

• �Eher feuchte, schattige 
und nährstoffreiche 
Standorte

• �Keine Parzellen mit  
Problemunkräutern

• �Für Tal- und Hügelzone, 
sowie Bergzone l und ll

Ackerbegleitflora (Ackerschonstreifen anrechenbar an 3,5 % BFF auf Ackerfläche)

10015 · Agroflor
Grundversion mit 
Saathelfer

10 26.20 
262.00 2300.00 ✔ ✔ April – Mai 2 Jahre 2 Jahre

Vorgaben für einen Ackerschonstreifen:
• �Anlage in Bewirtschaftungsrichtung auf der gesamten Feldlänge 

zeitgleich zur Saat der Hauptkultur 4
• �Keine Düngung
• �Kein Pflanzenschutz, nur Einzelstockbehandlungen erlaubt
• �Keine Pflegemassnahmen, auch keine mechanische  

Unkrautbekämpfung
• Verpflichtungsdauer: 2 Vegetationsperioden 5
• �Die Anforderungen an einen Ackerschonstreifen gilt es ab der Saat der 

ersten Hauptkultur bis zur Ernte der zweiten Hauptkultur einzuhalten
• Umbruch zusammen mit Ernte der zweiten Hauptkultur 6
• �Eine Einsaat von Ackerflora muss so umgesetzt werden, dass keine 

breitflächige mechanische Unkrautbekämpfung damit verbunden ist

• �Flachgründige, sandige 
und oder steinige Böden

• �Nicht geeignet: nasse, 
schattige, verdichtete, 
torfhaltige oder sehr 
nährstoffreiche Böden

• �Keine Parzellen mit  
Problemunkräutern

• �Für alle Zonen 

Die Einsaat dieser Ackerflora in den 
Ackerschonstreifen ist sinnvoll, wenn 
keine spontan wachsende einheimische 
Flora vorhanden ist. Die Einsaat ist 
jedoch nicht erforderlich, um die Beiträge 
zu erhalten.*
Desweiteren können sich diese 
Mischungen eignen, wenn eine Einsaat 
von Ackerflora als Massnahme von Land-
schaftsqualitäts-Projekten definiert wird.10016 · Agroflor Plus

Vollversion mit Saathelfer 10 41.70 
417.00 2300.00 ✔ ✔ April – Mai 2 Jahre 2 Jahre

Praktische Informationen zu den Biodiversitäts
förderflächen (BFF) finden Sie online unter  
ericschweizer.ch.

Weitere Informationen zum Thema Biodiversitätförder- 
flächen, wie zum Beispiel die jeweils geltenden Ausschluss-
kriterien, finden Sie unter agrinatur.ch und agripedia.ch.

TIPP

Übersicht Anlagedauer und Pflegemassnahmen*

1 3

2 2

1. Hauptkultur 2. Hauptkultur

4 5 6

	�� Semences convention-
nelles, autorisées pour 
les exploitations bio
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Ourlets herbeux (imputable à 3,5 % de SPB sur terres assolées)

11983 · Ourlet
herbeux – sec
Avec support de semis

40 57.00 
2280.00 3300.00 ✔ ✔ ✔ ✔

septembre 
ou avril–

mai
2 ans ouvert

• �Largeur maximale moyenne de la bande: 12 m
• �Le semis au printemps est recommandé 1
• �Surfaces qui, avant d’être ensemencées, étaient utilisées comme 

terres assolées (y c. prairies temporaires) ou pour des cultures 
pérennes

• �Pas de fertilisation autorisée
• �Pas de produits phytosanitaires, traitement par foyer  

possible pour les plantes à problèmes
• �La moitié de l’ourlet doit être fauché en alternance une fois par an 

(la deuxième quinzaine d'août est une période adaptée) 2
• �Broyage admis mais non recommandé
• �Pas d’obligation d'exporter le produit de la fauche
• �Au minimum 2 périodes de végétation sur le même emplacement 3

• �Pour les endroits plutôt ensoleillés et 
des sols maigres et peu profonds

• �Pas des parcelles avec des adventices 
à problèmes

• �Pour la zone de plaine et des collines, 
ainsi que la zone de montagne l et ll

Bande pluriannuelle, utilisée 
de manière extensive, ense-
mencée d’herbes sauvages 
indigènes.

15567 · Ourlet
herbeux – humide
Avec support de semis

40 79.10 
3164.00 3300.00 ✔ ✔ ✔ ✔

septembre 
ou avril–

mai
2 ans ouvert

• �Pour les endroits plutôt humide, 
ombragés et riches en nutriments

• �Pas des parcelles avec des adventices 
à problèmes

• �Pour la zone de plaine et des collines, 
ainsi que la zone de montagne l et ll

Flore messicole (Bandes culturales extensives imputable à 3,5 % de SPB sur terres assolées) 

10015 · Agroflor
Version de base avec 
support de semis

10 26.20 
262.00 2300.00 ✔ ✔ avril–mai 2 ans 2 ans

Directives pour la bande culturale extensive : 
• �Bandes en bordure de champ, aménagées dans le sens du travail  

de la parcelle cultivée et sur toute sa longueur 4
• �Aucune fumure azotée
• �Pas de produits phytosanitaires, traitement plante par plante  

possible pour les plantes à problèmes
• �Désherbage mécanique à grande échelle interdit et aucune insecticide
• �Durée d'engagement : 2 périodes de végétation 5
• �Les exigences relatives aux bandes culturales extensives doivent être 

respectées à partir du semis de la première culture principale jusqu’à 
la récolte de la deuxième culture principale 6

• �Transition en même temps que la récolte de la deuxième culture principale
• �Le semis de la flore messicole doit être réalisé de manière à ce qu'il 

ne soit pas associé à un désherbage mécanique à grande échelle

• �Sols peu profonds, sablonneux et/ou 
pierreux

• �Les sols humides, ombragés, como-
pactés, tourbeux ou très azotés ne 
conviennent pas

• �Pas des parcelles avec des adventices 
à problèmes

• �Pour toutes les zones

L’ensemencement de 
cette flore messicole dans les 
bandes culturales extensives 
est utile s’il n’y a pas de flore 
indigène poussant spontané-
ment. L’ensemencement n’est 
pas nécessaire pour obtenir 
les contributions.* 
En outre, ces mélanges peu-
vent convenir si l’ensemen-
cement de la flore messicole 
est défini comme une mesure 
des projets de qualité du 
paysage.

10016 · Agroflor Plus
Version complet avec 
support de semis

10 41.70 
417.00 2300.00 ✔ ✔ avril–mai 2 ans 2 ans

Vue d’ensemble durée et entretien*

1 3

2 2

1er culture principale 2ème culture principale

4 5 6

Vous trouverez des informations pratiques sur les surfaces  
de promotion de la biodiversité (SPB) en ligne sur  
ericschweizer.ch dans nos fiches techniques. 

Vous trouverez de plus amples informations sur le thème des 
surfaces de promotion de la biodiversité, comme par exemple les 
critères d’exclusion en vigueur, sur agrinatur.ch et agripedia.ch.

CONSEIL
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Untersaat-Mischungen

	 Auch in Bio-Qualität  
	 erhältlich
	� Konventionelles Saatgut –  

für Bio-Betriebe zugelassen

✔	 Möglich 
✘	 Ungeeignet
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Raps 	

13393 · SCHWEIZER Colza-Top Prima 
Gute Unkrautunterdrückung. 30 4.80 ✔ ✘ ✘ 14 20 23 30 6 7

14207 · SCHWEIZER Colza-Top Sekunda 
Lässt sich einfach ausbringen, friert sicher ab.

18 8.20 ✔ ✘ ✘ 16 17 33 17 17

Getreide	

14467 · SCHWEIZER Getreide-Top Prima 
Schnelle Bodenbedeckung nach  
der Ernte, winterhart.

12 16.50 ✘ ✔ ✘ 27 37 36

10847 · Media 24 Plus 
Zweijährige Italienisch Raigras-Rotklee-Mischung. 20 10.30 ✘ ✔ ✔ 15 10 10 20 20 25

11433 · Tarda 33 M 
Dreijährige Mattenklee-Gras-Mischung.

24 9.90 ✘ ✔ ✔ 7 12 19 17 26 19

Mais	

14514 · SCHWEIZER Mais-Top Prima 
Dichter, flacher Wuchs, winterhart. 13 11.00 ✔ ✔ ✔ 54 39 7

14515 · SCHWEIZER Mais-Top Sekunda 
Schnelle Bodenbedekung,  
gute Befahrbarkeit, winterhart.

16 9.40 ✘ ✔ ✔ 25 25 44 6

Sonnenblumen	

14533 · SCHWEIZER Tournesol-Top Prima 
Dichte Bodenbedeckung,  
hoher Erosionsschutz, winterhart.

20 7.40 ✘ ✔ ✘ 13 87

10847 · Media 24 Plus 
Zweijährige Italienisch Raigras-Rotklee-Mischung. 20 10.30 ✘ ✔ ✔ 15 10 10 20 20 25

11433 · Tarda 33 M 
Dreijährige Mattenklee-Gras-Mischung.

24 9.90 ✘ ✔ ✔ 7 12 19 17 26 19

Die für eine Untersaat gesetzten Ziele können sehr vielseitig sein: 
Erosionsschutz, Steigerung der Tragfähigkeit des Bodens, Förde-
rung der Bodenlebewesen, Reduktion von Nährstoffauswaschung, 
Bindung von Luftstickstoff, Unkrautunterdrückung, Herbizidver-
zicht, Verbesserung der Bodenstruktur, Humusaufbau, Verwen-
dung als Futter.

Wichtig ist, dass die Hauptkultur in Bezug auf Platz, Wasser und 
Licht nicht zu stark von der Untersaat konkurrenziert wird. Dem 
Saatzeitpunkt kommt hierbei eine sehr grosse Bedeutung zu. Nur 
in wenigen Fällen lohnt es sich, die Untersaat direkt mit der Haupt-
kultur zu säen.

Wir empfehlen folgende Saatzeitpunkte:
Winterraps: Saat mit Hauptkultur.
Wintergetreide: Im Frühjahr, nach dem letzten Hackdurchgang.
Mais: 6- bis 8-Blatt-Stadium, nach dem letzten Hackdurchgang.
Sonnenblumen: Nach dem letzten Hackdurchgang.

Wir empfehlen Untersaaten nur auf Parzellen mit einem tiefen Un- 
krautdruck und ohne Problemunkräuter einzusäen. Die Parzellen 
sollten zudem mit ausreichend Wasser versorgt sein.

Weitere Informationen, wie eine Untersaat optimal gelingt, finden 
Sie online unter ericschweizer.ch.

Mélanges sous-semis

Les objectifs visés avec un sous-semis peuvent être multiples : pro-
tection contre l’érosion, augmentation de la portance du sol, sti-
mulation des organismes vivants dans le sol, réduction du lessivage 
d’éléments nutritifs, fixation de l’azote de l’air, lutte contre les mau-
vaises herbes, renonciation aux herbicides, amélioration de la struc-
ture du sol, formation d’humus, utilisation comme aliment.

Il est important que le sous-semis ne concurrence pas trop la 
culture principale en matière d’étendue, d’eau et de lumière. La 
période de semis est ici décisive. Dans de rares cas uniquement, 
il vaut la peine de semer les sous-semis en même temps que la 
culture principale.

Nous recommandons les périodes de semis suivantes
Colza d’hiver : semences avec culture principale.
Céréales d’hiver : au printemps, après le dernier sarclage.
Maïs : quand la plante a 6 à 8 feuilles, après le dernier sarclage.
Tournesols : après le dernier sarclage.

Nous recommandons d’utiliser les sous-semis uniquement sur des 
parcelles avec faible pression des mauvaises herbes et sans adven-
tices à problèmes et qui sont suffisamment alimentées en eau.

Vous trouverez de plus ample informations sur la manière de réus-
sir au mieux un sous-semis en ligne sur ericschweizer.ch.

	� Egalement disponible en  
qualité biologique

	� Semences conventionnelles,  
autorisées pour les exploitations bio

✔	 Possible
✘	 A éviter
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Colza 	

13393 · SCHWEIZER Colza-Top Prima 
Bonne lutte contre les mauvaises herbes. 30 4.80 ✔ ✘ ✘ 14 20 23 30 6 7

14207 · SCHWEIZER Colza-Top Sekunda 
Épandage facile.

18 8.20 ✔ ✘ ✘ 16 17 33 17 17

Céréales	

14467 · SCHWEIZER Getreide-Top Prima 
Couverture du sol rapide après la récolte,  
résistant au gel.

12 16.50 ✘ ✔ ✘ 27 37 36

10847 · Media 24 Plus 
Mélange bisannuel ray-grass italien – trèfle violet. 20 10.30 ✘ ✔ ✔ 15 10 10 20 20 25

11433 · Tarda 33 M 
Mélange pour 3 ans trèfle violet longue durée – graminées.

24 9.90 ✘ ✔ ✔ 7 12 19 17 26 19

Maïs
14514 · SCHWEIZER Maïs-Top Prima 
Croissance dense, hauteur basse, résistant au gel. 13 11.00 ✔ ✔ ✔ 54 39 7

14515 · SCHWEIZER Maïs-Top Sekunda 
Couverture rapide du sol, bonne portance  
du sol à la récolte, résistant au gel.

16 9.40 ✘ ✔ ✔ 25 25 44 6

Tournesol
14533 · SCHWEIZER Tournesol-Top Prima 
Dense couverture du sol, haute protection  
contre l’érosion, résistant au gel.

20 7.40 ✘ ✔ ✘ 13 87

10847 · Media 24 Plus 
Mélange bisannuel ray-grass italien – trèfle violet. 20 10.30 ✘ ✔ ✔ 15 10 10 20 20 25

11433 · Tarda 33 M 
Mélange pour 3 ans trèfle violet longue durée – graminées.

24 9.90 ✘ ✔ ✔ 7 12 19 17 26 19
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Streubreite
Richtpreis 

CHF

Handstreugeräte (geeignet für Saatgut, Dünger, Salz, Schneckenkörner etc.)	

11172 · Semboy®	
Professionelles Handstreugerät mit robustem Saatgutsack. 

Inhalt: 9 kg
4 m 119.00

Typ Beizung Körnerertrag Ölgehalt Blühbeginn
Frühreife 
bei Ernte

Stand
festigkeit

Resistenz  
gegen Wur-
zelhals- und  
Stängelfäule

Körner  
pro Dose

Saatmenge 
Dosen pro 

ha

Klassische Sorten� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2

15613 · SY Matteo RH Scenic Gold ◼ ▲ mittelspät mittelfrüh ▲ ▲ 1.5 Mio 0.3–0.6
15121 · Picasso RH Integral Pro ◼ ▲ früh mittelfrüh ▲ ▲ 1.5 Mio 0.3–0.6
16039 · Zidane RH Integral Pro ◼ ◼ mittelfrüh mittelfrüh ▲ ◼ 1.5 Mio 0.3–0.5
16040 · Cromat 1) RH Integral Pro ▲ ▲ früh früh ▲ 1.5 Mio 0.3–0.5

Push-Pull-Sorten 2)� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2

15408 · ES Alicia LS ungebeizt sehr früh früh 100 000 0.3–0.6

Bio-Sorten� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2

15633 · Collector LS ungebeizt ◼ ▲ mittelfrüh mittelfrüh ◼   ◼   750 000 0.8–1.2

HOLL-Sorten� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 3

15713 · V386OL RH Integral Pro  ▲ früh mittelfrüh ▲ ▲ 1.0 Mio 0.5–0.9
14795 · V316OL RH Integral Pro  ▲ mittelfrüh mittelfrüh ▲ ▲ 1.0 Mio 0.5–0.9

◼ Sehr gut  ▲ Gut   Mittel-gut  ▽ Mittel  ◻ Schwach 

RH Restaurierte Hybridsorte  LS Liniensorte

Auch in Bio-Qualität erhältlich

Konventionelles Saatgut – für Bio-Betriebe zugelassen

1) �Kohlhernie-tolerante Sorte. Sie ist nur für Parzellen geeignet, auf denen Kohlhernie bereits 
beobachtet wurde.

2) �Besonders früh blühende Sorten, geeignet für die Push-Pull-Technik zur Bekämpfung 
des Rapsglanzkäfers. Eine Dose der besonders frühen Sorte mit der Hauptsorte mischen, 
Saatmenge zusammenzählen. Achtung: Darf nicht mit HOLL-Raps verwendet werden!

Winterraps

Aufwandmenge pro ha
Verpackungs- 

einheit

Schneckenkörner	

15273 · Carasint
Nassgepresste Schneckenkörner, 
extrem wetterfest und staubfrei.

Wirkstoff/Gehalt: Metaldehyd 5 %

5–7 kg 25 kg

Colza d’hiver

Largeur d’épandage
Prix indicatif 

(CHF)

Épandeurs à main (adaptés pour semences, engrais, sel, granulés anti-limaces, etc.)	

11172 · Semboy®	
Epandeur à main professionnel avec sac à semences robuste. 

Capacité : 9 kg
4 m 119.00

Type 
variétale Traitement

Rendement  
en grains

Teneur  
en huile

Précocité 
de la  

floraison

Précocité  
de la 

récolte
Résistance 
à la verse

Résistance à 
la nécrose du 
collet (Pho-
ma lingam)

Grains  
par dose

Quantité de 
semis en  

doses par ha

Variétés classiques� Niveau de disponibilité des semences bio 2

15613 · SY Matteo HR Scenic Gold ◼ ▲ mi-tardive mi-précoce ▲ ▲ 1.5 Mio 0.3–0.6
15121 · Picasso HR Integral Pro ◼ ▲ précoce mi-précoce ▲ ▲ 1.5 Mio 0.3–0.6
16039 · Zidane HR Integral Pro ◼ ◼ mi-précoce mi-précoce ▲ ◼ 1.5 Mio 0.3–0.5
16040 · Cromat 1) HR Integral Pro ▲ ▲ précoce précoce ▲ 1.5 Mio 0.3–0.5

Variétés Push-Pull 2)� Niveau de disponibilité des semences bio 2

15408 · ES Alicia Lignée Non traité très précoce précoce 100 000 0.3–0.6

Variétés Bio� Niveau de disponibilité des semences bio 2

15633 · Collector Lignée Non traité ◼ ▲ mi-précoce mi-précoce ◼ ◼ 750 000 0.8–1.2

Variétés HOLL� Niveau de disponibilité des semences bio 3

15713 · V386OL HR Integral Pro  ▲ précoce mi-précoce ▲ ▲ 1.0 Mio 0.5–0.9
14795 · V316OL HR Integral Pro  ▲ mi-précoce mi-précoce ▲ ▲ 1.0 Mio 0.5–0.9

◼ Très bon  ▲ Bon   Moyen-bon  ▽ Moyen  ◻ Faible 

HR Hybride restauré

Egalement disponible en qualité biologique

Semences conventionnelles, autorisées pour les exploitations bio

1) �Variété tolérante à la hernie du chou, à réserver exclusivement aux parcelles où la hernie 
du chou à déjà été observée. 

2) �Variétés à floraison particulièrement précoce, adaptées à la technique push-pull pour la lutte contre 
le méligèthe du colza. Mélanger une dose de la variété particulièrement précoce avec la variété 
principale, additionner les densités de semis. Attention : ne doit pas être utilisé avec du colza HOLL!

Quantité recomandée par ha
Conditionne-

ment

Granulés anti-limaces		
15273 · Carasint
Les granulés anti-limaces sont  
extrudés par voie humide.  
Très bonne résistance à la pluie.
Agent : Métaldéhyde 5 %

5–7 kg 25 kg

3
3

3
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◼	 Sehr gut

▲	 Gut

	 Mittel-gut

▽	 Mittel

◻	 Schwach

*	 Sorte aus dem europäischen Sortenkatalog

	 Auch in Bio-Qualität erhältlich

	� Konventionelles Saatgut –  
für Bio-Betriebe zugelassen
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Extrem frühe Sorten – FAO 130–190 (geeignet für Mais als Zweitkultur, in Grenzlagen oder für den Grünschnitt ab Ende August)� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

Scandinav* ✔ ✔ ▲ ▲ ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ✘ 8.5

Frühe Sorten – FAO 190–220� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

Emeleen ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 9.0

DKC 3218 ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ◼ ▲  ✘ 9.5

KWS Glasgo ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 9.0

KWS Chiasso ✔ ✔ ▲ ◼ ◼  ▲ ◼ ▲ ▽ ✘ 9.0

Mittelfrühe Sorten – FAO 220–250� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

KWS Adorado ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ◼ ◼ ◼ ◼ ▲ ✘ 9.0

KWS Milandro ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ◼ ▲ ◼ ◼  ✘ 9.0

P8086 ✔ ▲ ◼  ▲  ▲ ◼ ◼ ✘ 9.0

Angeleen ✔ ✔ ◼ ◼ ▲  ◼ ▲ ◼ ▲ ✘ 9.0

Micheleen ✔ ✔ ✔ ▲ ▲   ◼ ▲ ▲  ✘ 9.5

KWS Galismo ✔ ✔ ◼ ◼ ◼ ▽ ▲ ◼ ▲  ✘ 9.0

SY Opale ✔ ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ▽ ◼ ◼ ◼ ▲ ✘ 9.0

Mittelspäte Sorten – FAO 250–280� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

Pilgrim ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8.5

Hulk* ✔ ✔ ✔ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲  ▲ ◼ ✘ 8.0

KWS Lupollino ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ◼ ▲  ▲ ◼ ✘ 9.0

KWS Editio ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ◼ ▲ ◼ ▲  ✘ 9.0

Bismark* ✔ ✔ ✔ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8.5

SY Amfora ✔ ✔ ✔ ▲ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▽ ✘ 8.0

P8834 ✔ ✔ ▲ ▲ ▲  ▲ ◼  ◼ ✘ 8.0

P9610 ✔ ✔ ◼   ▽ ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8.0

Tessin – FAO 270–550� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

P9967 ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8.0

KWS Inteligens ✔ ✔ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ◼ ◼ ✘ 8.5

P9911 ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ ▲ ◼ ◼ ✘ 8.0

Auf Anfrage sind weitere Sorten erhältlich. Kontaktieren Sie dazu Ihren Fachberater.� Bewertung nur vergleichbar innerhalb derselben Reifegruppe.  
Entdecken Sie unsere Untersaat-Mischungen für Mais auf Seite 30.

Silosorghum (geeignet für Anbauzone 1 und 2)� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 3

Fenixus* Mittelfrüh, einschnittig. Alternative zu Mais. Sorghum Bicolor x Sorghum Sudanese Einheiten à 250 000 Korn 20–25

Kallisto* Früh, einschnittig. Alternative zu Mais. Möglich als Zweitfrucht. Sorghum Bicolor x Sorghum Sudanese Einheiten à 250 000 Korn 20–25

Tarzan* Mittelspät, einschnittig. Alternative zu Mais. Sorghum Bicolor x Sorghum Sudanese Einheiten à 250 000 Korn 20–25

Susu* Mehrschnittig. Als Zwischenfutter geeignet. Sorghum Bicolor x Sorghum Sudanese Einheiten à 15 kg 30 kg/ha

Silomais, SilosorghumMaïs ensilage, Sorgho ensilage

◼	 Très bon

▲	 Bon

	 Moyen-bon

▽	 Moyen

◻	 Faible

*	� Variété du catalogue européen

	 Egalement disponible en qualité biologique

	� Semences conventionnelles,  
autorisées pour les exploitations bio

	 Variété principale Ad
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Variétés très précoces – FAO 130–190 (recommandée pour les zones rustiques, pour faucher en vert dès la fin août ou en deuxième culture)� Niveau de disponibilité des semences bio 1

Scandinav* ✔ ✔ ▲ ▲ ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ✘ 8.5

Variétés précoces – FAO 190–220� Niveau de disponibilité des semences bio 1

Emeleen ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 9.0

DKC 3218 ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ◼ ▲  ✘ 9.5

KWS Glasgo ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 9.0

KWS Chiasso ✔ ✔ ▲ ◼ ◼  ▲ ◼ ▲ ▽ ✘ 9.0

Variétés mi-précoces – FAO 220–250� Niveau de disponibilité des semences bio 1

KWS Adorado ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ◼ ◼ ◼ ◼ ▲ ✘ 9.0

KWS Milandro ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ◼ ▲ ◼ ◼  ✘ 9.0

P8086 ✔ ▲ ◼  ▲  ▲ ◼ ◼ ✘ 9.0

Angeleen ✔ ✔ ◼ ◼ ▲  ◼ ▲ ◼ ▲ ✘ 9.0

Micheleen ✔ ✔ ✔ ▲ ▲   ◼ ▲ ▲  ✘ 9.5

KWS Galismo ✔ ✔ ◼ ◼ ◼ ▽ ▲ ◼ ▲  ✘ 9.0

SY Opale ✔ ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ▽ ◼ ◼ ◼ ▲ ✘ 9.0

Variétés mi-tardives – FAO 250–280� Niveau de disponibilité des semences bio 1

Pilgrim ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8.5

Hulk* ✔ ✔ ✔ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲  ▲ ◼ ✘ 8.0

KWS Lupollino ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ◼ ▲  ▲ ◼ ✘ 9.0

KWS Editio ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ◼ ▲ ◼ ▲  ✘ 9.0

Bismark* ✔ ✔ ✔ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8.5

SY Amfora ✔ ✔ ✔ ▲ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▽ ✘ 8.0

P8834 ✔ ✔ ▲ ▲ ▲  ▲ ◼  ◼ ✘ 8.0

P9610 ✔ ✔ ◼   ▽ ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8.0

Tessin – FAO 270–550� Niveau de disponibilité des semences bio 1

P9967 ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8.0

KWS Inteligens ✔ ✔ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ◼ ◼ ✘ 8.5

P9911 ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ ▲ ◼ ◼ ✘ 8.0

Autres variétés disponibles sur demande. Contactez pour cela votre conseiller technique. � Evaluations comparables uniquement entre les variétés d’un même groupe.  
Découvrez nos mélanges de sous-semis pour le maïs à la page 30.

Sorgho ensilage (adapté aux zones de culture 1 et 2)� Niveau de disponibilité des semences bio 3

Fenixus* Mi-précoce, monocoupe. Alternative au maïs. Sorghum Bicolor x Sorghum Sudanese 250 000 grains par dose 20–25

Kallisto* Précoce, monocoupe. Alternative au maïs. Possible comme culture dérobée. Sorghum Bicolor x Sorghum Sudanese 250 000 grains par dose 20–25

Tarzan* Mi-tardif, monocoupe. Alternative au maïs. Sorghum Bicolor x Sorghum Sudanese 250 000 grains par dose 20–25

Susu* Multicoupe. Comme dérobées. Sorghum Bicolor x Sorghum Sudanese sac de 15 kg 30 kg/ha

3

3

3

3

3
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Multiplication de semences en Suisse Egalement disponible en qualité biologique
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◼	 Sehr gut

▲	 Gut

	 Mittel-gut

▽	 Mittel

◻	 Schwach

*	� Sorte aus dem europäischen Sortenkatalog

	 Auch in Bio-Qualität erhältlich

	 Hauptsorte
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Frühe Sorten – FAO 170–210� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

KWS Glasgo ▲ ◼ ◼ mittel ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8–9

P7818 ◼ ◼ ▲ tief ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8–9

KWS Adorado ▲ ◼ ◼ mittel ▲ ▲  ▲ ✘ 8–9

P8754 ◼  ▲ tief ▲ ▲ ◼ ◼ ✘ 8–9

Mittelfrühe Sorten – FAO 210–230� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

KWS Chiasso  ◼ ◼ mittel  ▲ ▲ ▽ ✘ 8.5

P8436 ◼ ▲ ▲ tief ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8–9

Benedictio KWS  ▲ ◼ mittel  ▲ ▲  ✘ 8.5

Micheleen ▲  ▲   ▲  ✘ 8.5

KWS Arturello ◼  ▲ tief ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8.5

DKC3400 ▲  ▲ tief ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 9.0

Mittelspäte Sorten – FAO 230–270� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

Privat * ◼ ▲  ▲  ▽ ▲ ✘ 9.0

Pilgrim ◼ ▲ ◼ mittel ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8.5

Bismark * ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲  ✘ 8.5

P8834 ◼  ▲ tief  ▲ ▲  ✘ 8.0

Späte Sorten – FAO 270–300� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

P9610 ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8.0

P8902 ◼ ▲ ▲ tief ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8.0

DKC4728 * ◼  ◼ ▲ ▲ ▲ ✘ 8.0

Tessin – FAO 280–550� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

P9903 ◼ ▲  tief ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8.0

P0725 ◼ ▲ ▲ tief ▲  ▲ ◼ ✘ 8.0

Bewertung nur vergleichbar innerhalb derselben Reifegruppe.    1) PUI: mehrfach/einfach ungesättigte Fettsäuren.

Auf Anfrage sind weitere Sorten erhältlich. Kontaktieren Sie dazu unseren Fachberater Ihrer Region. 
Entdecken Sie unsere Untersaat-Mischungen für Mais auf Seite 30.

Trichogramma Schlupfwespen

11819 · Tricho-Force
Produkt zum Aufhängen, zwei Freilassungen à je  
50 Anhänger pro ha.

Ihre Vorteile
✔ Hohe Wirkungssicherheit
✔ Guter Regen- und Frassschutz
✔ 100 % abbaubar

Körnermais, Tricho-ForceMaïs grains, Tricho-Force

◼	 Très bon

▲	 Bon

	 Moyen-bon

▽	 Moyen

◻	 Faible

*	 Variété du catalogue européen

	 Egalement disponible en qualité biologique

	 Variété principale
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Variétés précoces – FAO 170–210� Niveau de disponibilité des semences bio 1

KWS Glasgo ▲ ◼ ◼ moyenne ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8–9

P7818 ◼ ◼ ▲ bas ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8–9

KWS Adorado ▲ ◼ ◼ moyenne ▲ ▲  ▲ ✘ 8–9

P8754 ◼  ▲ bas ▲ ▲ ◼ ◼ ✘ 8–9

Variétés mi-précoces – FAO 210–230� Niveau de disponibilité des semences bio 1

KWS Chiasso  ◼ ◼ moyenne  ▲ ▲ ▽ ✘ 8.5

P8436 ◼ ▲ ▲ bas ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8–9

Benedictio KWS  ▲ ◼ moyenne  ▲ ▲  ✘ 8.5

Micheleen ▲  ▲   ▲  ✘ 8.5

KWS Arturello ◼  ▲ bas ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8.5

DKC3400 ▲  ▲ bas ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 9.0

Variétés mi-tardives – FAO 230–270� Niveau de disponibilité des semences bio 1

Privat * ◼ ▲  ▲  ▽ ▲ ✘ 9.0

Pilgrim ◼ ▲ ◼ moyenne ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8.5

Bismark * ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲  ✘ 8.5

P8834 ◼  ▲ bas  ▲ ▲  ✘ 8.0

Variétés tardives – FAO 270–300� Niveau de disponibilité des semences bio 1

P9610 ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8.0

P8902 ◼ ▲ ▲ bas ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8.0

DKC4728 * ◼  ◼ ▲ ▲ ▲ ✘ 8.0

Tessin – FAO 280–550� Niveau de disponibilité des semences bio 1

P9903 ◼ ▲  bas ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8.0

P0725 ◼ ▲ ▲ bas ▲  ▲ ◼ ✘ 8.0

Evaluation comparable uniquement entre les variétés d’un même groupe.    1) PUI : quantité totale d’acides gras mono-insaturés et polyinsaturés. 

Autres variétés disponibles sur demande. Contactez pour cela votre conseiller technique. 
Découvrez nos mélanges de sous-semis pour le maïs à la page 30.

Guêpes parasites – Trichogramme

11819 · Tricho-Force
Cartes à suspendre, 2 lâchers de 50 cartons.

Vos aventages
 Grande sécurité
 Bonne protection contre les prédateurs et contre la pluie
 100 % dégradable
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PILGRIM – Der Hingucker!
Körner- und Silomais, mittelspät, FAO 240

  Liefert höchsten Stärkeertrag pro Hektare
  Überragendes Ertragspotenzial
 � Zeichnet sich als Körnermais durch eine sehr  

gute Abreife aus
  Auf der Liste der empfohlenen Sorten

TIPP
PILGRIM – Captivant !
Maïs grains et maïs ensilage, mi-tardif, FAO 240

 � Fournit le rendement en amidon le plus élevé  
par hectare

  Potentiel de rendement exceptionnel
 � Se distingue en tant que maïs grain par une  

très bonne maturité
  Sur la liste des variétés recommandées

CONSEIL
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Soja Verwendung

Differenz in 
Wachstumstagen Speisesoja Futtersoja

Ertragspoten-
zial Proteingehalt Ölgehalt

Standfestig-
keit

Körner  
pro Dose

Saatmenge  
Körner pro m2

Sehr früh (000)� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2

Tiguan – 10 ✘ ✔ ▽ ▽ ▲ ■ 125 000 65

Früh (000)� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2

Merlin (inokuliert) – 7 ✘ ✔   ▲ ▲ 170 000 65
Gallec – 6 ✔ ✘ ▽  ▽ ▲ 125 000 60
Pamela – 6 ✘ ✔ ▲ ▲ ▽ ▲ 170 000 65
Obelix – 4 ✘ ✔ ■ ▲ ▲ ▲ 125 000 60
Arnold – 4 ✘ ✔ ■  ■ ▲ 125 000 60

Mittelfrüh (000/00)� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2

Adelfia –1 ✘ ✔ ■   ▲ ▲ ▲ 150 000 55
Galice –1 ✘ ✔ ◼ ▽ ▲ ▲ 125 000 55

Mittelspät (00)� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2

Aurelina 0 ✔ ✔ ▲ ◼ ▽ ▲ 150 000 55
Talisse 1 0 ✔ ✔ ◼ ◼ ▽ ▲ 125 000 55
Protéix 1) 2) 1 ✔ ✔  ■ ▽  125 000 55

Impfkultur�
Hi-Stick Soja Aufwandmenge: 1 Beutel / ha 400 g 1 Beutel / ha

1) Nur in Bio-Qualität erhältlich 1) Knappe Saatgutverfügbarkeit aufgrund schlechter Ernte 2024

Sonnenblumen Resistenzen

Frühreife Ertrag Ölgehalt Phomopsis
Sclerotinia- 
Stängelfäule

Sclerotinia- 
Korbfäule

Körner  
pro Dose

Saatmenge  
Körner pro m2

Klassische Sorten� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2

Suomi 2) früh ■   ▲  150 000 6.0–7.5
LG 5377 früh ▲ ▲ ▲ 75 000 6.0–7.5
LG 50.450 früh ■   ▲ ▲ ▲ 75 000 6.0–7.5
P63LL156 1) früh ■   ▲ ▲ 150 000 6.0–7.5

Ölsäurereiche Sorten (high oleic)� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2

P63HE189 2) früh ■   ■   ▲ 150 000 7.5–8.0
P64HH150 1) mittelfrüh ■   ▲ ▲ 150 000 7.5–8.0
LG 50.475 mittelfrüh ■   ▲ ▲ 75 000 6.0–7.5
LG 50.525 mittelfrüh ■   ■ ▲ ■ 75 000 6.0–7.5

1) Nur in Bio-Qualität erhältlich 2) Express SX (Nachauflauf Herbizid) tolerante Sorte 3) Die HO-Sorten SY Arco und RGT Capitoll dürfen 2025 gemäss Ausnahmezulassung  
unter der Marke Suisse Garantie vermarktet werden, obwohl die Sorten auf der Sortenliste nicht aufgeführt sind. 

Futterrüben Rodbarkeit

* Rhizomania-tolerante Sorten
1) Nur in Bio-Qualität erhältlich

TS- 
Gehalt

TS- 
Ertrag

Auflauf und
Jugend-

entwicklung

Resistenz 
Blattflecken 
(Cercospora)

Futter- 
rüben-  

Vollernter

Zucker- 
rüben-

Vollernter Erdbesatz
Körner  

pro Dose
Saatmenge Endabstand 

Dosen pro ha

Halb- und Futterzuckerrüben� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2

Ribambelle* 13–16 % ■ ■ ■ ■ ▲ sehr wenig 50 000 2.1–2.3
Caribou* 13–16 % ■   ■   ■   ■   ▲ sehr wenig 50 000 2.1–2.3
Geronimo* 13–16 % ■ ■ ■ ■ ■ sehr wenig 50 000 2.1–2.3
Corindon* 1) 13–16 % ▲ ▲ ▽ ■ ▲ wenig 50 000 2.1–2.3
Magnum > 16 % ■ ▲  ▲ ■ wenig 50 000 2.1–2.3

◼ Sehr gut  ▲ Gut   Mittel-gut  ▽ Mittel  ◻ Schwach	 Auch in Bio-Qualität erhältlich	 Konventionelles Saatgut – für Bio-Betriebe zugelassen

Soja, Sonnenblumen und Futterrüben

3

Soja, Tournesol et Betteraves fourragères

Soja Utilisation

Précocité  
(écart en jours)

Soja 
alimentaire

Soja 
fourrager Rendement

Teneur  
en protéines

Teneur 
en huile

Résistance  
à la verse

Grains  
par dose 

Densité de semis 
grains par m2

Précoce (000)� Niveau de disponibilité des semences bio 2

Tiguan – 10 ✘ ✔ ▽ ▽ ▲ ■ 125 000 65

Précoce (000)� Niveau de disponibilité des semences bio 2

Merlin (inoculé) – 7 ✘ ✔   ▲ ▲ 170 000 65
Gallec – 6 ✔ ✘ ▽  ▽ ▲ 125 000 60
Pamela – 6 ✘ ✔ ▲ ▲ ▽ ▲ 170 000 65
Obelix – 4 ✘ ✔ ■ ▲ ▲ ▲ 125 000 60
Arnold – 4 ✘ ✔ ■  ■ ▲ 125 000 60

Mi-précoce (000/00)� Niveau de disponibilité des semences bio 2

Adelfia –1 ✘ ✔ ■   ▲ ▲ ▲ 150 000 55
Galice –1 ✘ ✔ ◼ ▽ ▲ ▲ 125 000 55

Mi-tardif (00)� Niveau de disponibilité des semences bio 2

Aurelina 0 ✔ ✔ ▲ ◼ ▽ ▲ 150 000 55
Talisse 1 0 ✔ ✔ ◼ ◼ ▽ ▲ 125 000 55
Protéix 1) 2) 1 ✔ ✔  ■ ▽  125 000 55

Inoculant�
Hi-Stick Soja 1 sachet par ha 400 g 1 Beutel / ha

1) Disponible uniquement en qualité biologique 2) Disponibilité limitée en raison d'une mauvaise récolte en 2024

Tournesol Résistance aux maladies

Précocité Rendement Teneur en huile Phomopsis
Sclérotiniose  

du collet
Sclérotiniose  
du capitule

Grains par 
dose 

Densité de 
semis par m2

Variétés classiques� Niveau de disponibilité des semences bio 2

Suomi 2) précoce ■   ▲  150 000 6.0–7.5
LG 5377 précoce ▲ ▲ ▲ 75 000 6.0–7.5
LG 50.450 précoce ■   ▲ ▲ ▲ 75 000 6.0–7.5
P63LL156 1) précoce ■   ▲ ▲ 150 000 6.0–7.5

Variétés oléiques� Niveau de disponibilité des semences bio 2

P63HE189 2) précoce ■   ■   ▲ 150 000 7.5–8.0
P64HH150 1) mi-précoce ■   ▲ ▲ 150 000 7.5–8.0
LG 50.475 mi-précoce ■   ▲ ▲ 75 000 6.0–7.5
LG 50.525 mi-précoce ■   ■ ▲ ■ 75 000 6.0–7.5

1) Disponible uniquement en qualité biologique 2) Variété tolérante à l’herbicide de post-levée Express SX 3) Les variétés HO SY Arco et RGT Capitoll peuvent être commercialisé 
en 2025 sous la marque Suisse Garantie conformément à l’autorisation exceptionnelle, bien que les variétés ne figurent pas sur la liste des variétés 

Betteraves fourragères Récolte

* �Variétés résistantes à la rhizomanie
1) �Disponible uniquement en qualité 

biologique
Teneur 

MS

Rendement 
en matière 

sèche
Vigueur  

au départ

Résistance  
à la cercos-

poriose

Arracheuse  
à betterave 
fourragère

Arracheuse 
à betterave 

sucrière
Terre  

adhérente
Grains par 

dose
Densité de semis « en place » 

(doses/ha)

Variétés demi-sucrières et fourragères-sucrières� Niveau de disponibilité des semences bio 2

Ribambelle* 13–16 % ■ ■ ■ ■ ▲ très faible 50 000 2.1–2.3
Caribou* 13–16 % ■   ■   ■   ■   ▲ très faible 50 000 2.1–2.3
Geronimo* 13–16 % ■ ■ ■ ■ ■ très faible 50 000 2.1–2.3
Corindon* 1) 13–16 % ▲ ▲ ▽ ■ ▲ faible 50 000 2.1–2.3
Magnum > 16 % ■ ▲  ▲ ■ faible 50 000 2.1–2.3

◼ Très bon  ▲ Bon   Moyen-bon  ▽ Moyen  ◻ Faible	 Egalement disponible en qualité biologique	 Semences conventionnelles, autorisées pour les exploitations bio3

3
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Sonnenblumen
Schweizer Sonnenblumenöl ist weiterhin gefragt. Die 
Presskapazität ist angestiegen, wodurch die Anbauflä-
che für die Ernte 2025 ausgedehnt werden kann. Neuen 
Produzenten steht die Anmeldung über Agrosolution 
offen. Nebst der gesicherten Abnahme bietet der Son-
nenblumenanbau weitere Vorteile:

  Trockenheitstoleranter als Mais
  Spätfrostverträglich von bis zu –5 °C
 � Kerne, Presskuchen und Extraktionsschrot können für 

Wiederkäuer und Schweine als Proteinergänzungsfut-
ter genutzt werden

Auf der Alpennordseite sind frühreife bis sehr frühreife 
Sorten empfehlenswert. Nebst dem Reifezeitpunkt ist 
der Ölgehalt ein wichtiges Kriterium, wobei es die klas-
sischen Sorten und solche mit einem hohen Ölsäure-Ge-
halt (high oleic) gibt. Das Öl der high-oleic Sorten kann 
zum Frittieren genutzt werden.

Saatzeitpunkt: Ab Ende März bis Mitte April (Boden-
temperatur von mind. 6–8 °C in 5 cm Tiefe)
Saattiefe: 5 cm
Reihenabstand: 45 bis 60 cm
Saatdichte: 60 000 bis 70 000 Körner pro ha  
(6–7 Körner/m²)
Standort: optimal bis 550–600 m ü.M.
Fruchtfolge: Mindestens 3 Jahre Anbaupause
Optimale Bestandesdichte: 50 000–60 000 Pflanzen/ha
Düngungsnorm (kg/ha): N 60 kg, P²O5 49 kg, K2O 394 kg, 
Mg 55 kg
Erntezeitpunkt: Ab Anfang September (9–12 % Wasser-
gehalt)
Ertrag: 30–35 dt/ha
Einzelkulturbeitrag: CHF 700.–/ha

TIPP
Tournesols
La demande en huile de tournesol suisse perdure. 
La capacité de pressage a augmenté, ce qui permet 
d’étendre la surface cultivée pour la récolte 2025. 
Les nouvelles productrices et nouveaux producteurs 
peuvent s’inscrire via Agrosolution. En plus des débou-
chés sûrs, la culture du tournesol offre d’autres avan-
tages :

  Est plus tolérant à la sécheresse que le maïs
  Résistance aux gelées tardives jusqu’à –5 °C
 � Pour les ruminants et les porcs, les graines, les tour-

teaux et les tourteaux d’extraction peuvent être  
utilisés comme complément protéique

Au nord des Alpes il est recommandé d’opter pour 
des variétés précoces à très précoces. Outre la date de 
maturité, la teneur en huile est un critère important, 
sachant qu’il existe des variétés classiques et d’autres 
à forte teneur en acide oléique (high oleic). L’huile des 
variétés high-oleic peut être utilisée pour la friture.

Période de semis : de fin mars à mi-avril (température 
du sol d’au moins 6–8 °C à 5 cm de profondeur)
Profondeur de semis : 5 cm
Écartement entre les rangs : 45 à 60 cm
Densité de semis : 60 000 à 70 000 graines par ha  
(6–7 graines/m²)
Emplacement : optimale jusqu’à 550–600 m d’altitude
Rotation des cultures : au moins 3 ans de pause
Densité de population optimale :  
50 000–60 000 plantes/ha
Norme de fertilisation (kg/ha) : N 60 kg, P2O5 49 kg,  
K2O 394 kg, Mg 55 kg
Date de récolte : à partir de début septembre  
(9–12 % de teneur en eau)
Rendement : 30–35 dt/ha
Prime de culture : 700 CHF/ha

CONSEIL
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Eiweisserbsen
Ertrag Proteingehalt Bestandeshöhe Frühreife bei Blüte Erntbarkeit Verpackungseinheit 

Sommereiweisserbsen		  Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2      Saatmenge: 200–275 kg / ha, 70–90 Körner / m²

Astronaute ▲ ▲ mittel früh ▲ 25 kg

Kameleon ◼ ▲ mittel früh ◼ 25 kg 

Orchestra ◼ ◼ hoch mittelfrüh ▲ 25 kg

Sommereiweisserbsen – 
Sommergerste – Mischung ◼ Frühlingssaattermin: Sobald der Schnee weg ist und die Felder befahrbar 

sind. Saatmenge: 250–300 kg/ha. ▲ 25 kg

Wintereiweisserbsen		  Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2      Saatmenge: 150–225 kg / ha, 70–90 Körner / m²

Flokon ◼ ▲ hoch mittelspät ▲ 25 kg

Furious ◼  hoch früh ◼ 25 kg

Wintereiweisserbsen – 
Wintergerste – Mischung ◼ Herbstsaattermin: Anfang bis Mitte Oktober.  

Saatmenge: 200–250 kg/ha. ◼ 25 kg

Ackerbohnen
Ertrag Proteingehalt Standfestigkeit Frühreife TKG Verpackungseinheit

Sommerackerbohnen		  Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2      Saatmenge: 180–300 kg / ha, 35–50 Körner / m²

Callas* ▲ ▲ ▲ mittelfrüh mittel 25 kg

Stella ▲  ▲ früh mittel 25 kg

Tiffany* 1) ▲ ▲ ◼ mittelfrüh mittel 25 kg

Winterackerbohnen		  Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2      Saatmenge: 130–200 kg / ha, 25–30 Körner / m²

Augusta ▲  ▲ mittelspät hoch auf Anfrage

GL Alice ◼ ▽ ▽ mittelspät hoch 50 000 Körner/Dose

* Vicin/Convicin-arme Sorte, geeignet zur Fütterung von Legehennen  1) Nur in Bio-Qualität erhältlich

Lupinen
Ertrag Proteingehalt Standfestigkeit Frühreife Vegetationsdauer Verpackungseinheit

Weisse Lupine		  Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2      Saatmenge: 180–250 kg / ha, 45–60 Körner / m²

Celina ▲ ▽ ▲ mittelfrüh 160–180 Tage 25 kg

Frieda ▲ ▽ ▲ mittelfrüh 160–180 Tage 25 kg

Blaue Lupine		  Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2      Saatmenge: 130–200 kg / ha, 100–120 Körner / m²

Boregine 1) ▽ ▽ ▽ mittelfrüh 120–140 Tage 25 kg

Impfkultur		  Aufwandmenge: 2 Beutel/ha

HiStick Lupin 400 g

1) Nur in Bio-Qualität erhältlich
◼ Sehr gut  ▲ Gut   Mittel-gut  ▽ Mittel  ◻ Schwach	 Auch in Bio-Qualität erhältlich	 Konventionelles Saatgut – für Bio-Betriebe zugelassen

Eiweisserbsen, Ackerbohnen und Lupinen

3

Pois protéagineux, Féveroles, Lupins

Pois protéagineux
Rendement

Teneur en  
protéines

Hauteur en  
végétation

Précocité à  
floraison Récoltabilité Conditionnement

Pois de printemps� Niveau de disponibilité des semences bio 2      Densité de semis : 200–275 kg / ha, 70–90 grains / m2

Astronaute ▲ ▲ moyenne précoce ▲ 25 kg

Kameleon ◼ ▲ moyenne précoce ◼ 25 kg 

Orchestra ◼ ◼ élevée mi-précoce ▲ 25 kg 

Mélange pois de printemps 
Orge de printemps ◼ Date de semis : dès la fonte des neiges, lorsqu’il est possible de  

travailler le sol. Densité de semis : 250–300 kg/ha. ▲ 25 kg

Pois d’hiver� Niveau de disponibilité des semences bio 2      Densité de semis : 150–225 kg / ha, 70–90 grains / m2

Flokon ◼ ▲ élevée mi-tardive ▲ 25 kg

Furious ◼  élevée précoce ◼ 25 kg 

Mélange pois d’hiver 
Orge d’automne ◼ Date de semis : début à mi-octobre.  

Densité de semis : 200–250 kg/ha. ◼ 25 kg

1) Disponible uniquement en qualité biologique

Féveroles
Rendement

Teneur en  
protéines Résistance à la verse Précocité à maturité

Poids de 
mille grains Conditionnement

Féverole de printemps	 Niveau de disponibilité des semences bio 2      Densité de semis : 180–300 kg / ha, 35–50 grains/m2

Callas* ▲ ▲ ▲ mi-précoce moyen 25 kg 

Stella ▲  ▲ précoce moyen 25 kg

Tiffany* 1) ▲ ▲ ◼ mi-précoce moyen 25 kg

Féverole d’automne	 Niveau de disponibilité des semences bio 2      Densité de semis : 130–200 kg / ha, 25–30 grains/m2

Augusta ▲  ▲ mi-tardive haute sur demande

GL Alice ◼ ▽ ▽ mi-tardive haute 50 000 graines/dose

*faible tenneur en vicine/convicine, donc adéquate pour l’alimentation des poules  1) Disponible uniquement en qualité biologique

Lupins
Rendement

Teneur en  
protéines Résistance à la verse Précocité Durée de végétation Conditionnement

Lupin blanc	 Niveau de disponibilité des semences 2      Densité de semis : 180–250 kg / ha, 45–60 grains/m2

Celina ▲ ▽ ▲ mi-précoce 160–180 jours 25 kg

Frieda ▲ ▽ ▲ mi-précoce 160–180 jours 25 kg

Lupin bleu 	 Niveau de disponibilité des semences 2      Densité de semis : 130–200 kg / ha, 100–120 grains/m2

Boregine 1) ▽ ▽ ▽ mi-précoce 120–140 jours 25 kg

Inoculation	 Quantité recommandée : 2 sachet par ha

HiStick Lupin 400 g

1) Disponible uniquement en qualité biologique
◼ Très bon  ▲ Bon   Moyen-bon  ▽ Moyen  ◻ Faible	 Egalement disponible en qualité biologique	 Semences conventionnelles, autorisées pour les exploitations bio3
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Weisse Lupine
Dank den Sorten Celina und Frieda, die gegen die 
Pilzkrankheit Anthraknose resistent sind, gewinnt der 
Anbau der weissen Lupine wieder an Attraktivität.

Vorteile einer späteren Aussat
 � Anfang Mai herrschen optimale Wachstumsbedin-

gungen, wodurch die Lupine schneller aufläuft. 
 � Durch die stärkere Jugendentwicklung unterdrückt 

die Lupine Unkraut besser.

Saatzeitpunkt: Ende März bis Anfang Mai
Vegetationsdauer: 160–180 Tage 
Bodentemperatur: > 6 °C
Saatdichte: 55–60 Körner/m² (verzweigte Wuchstypen), 
75 Körner/m² (endständige Wuchstypen)
Reihenabstand: 12–15 cm oder > 20 cm,  
wenn gehackt wird
Saattiefe: 3–4 cm
Düngung: 0 kg/ha N, 40 kg/ha P2O5, 70 kg/ha K2O,  
20 kg/ha Mg, 25 kg/ha S, 55 g/ha B*, 50 g/ha Mo*
Ertragspotenzial: 35–40 dt/ha

* Neue Erkenntnisse zeigen, dass dieser Bedarf für die Kultur essenziell ist.

TIPP
Lupin blanc
Grâce aux variétés Celina et Frieda, résistantes à l’an-
thracnose, une maladie fongique, la culture du lupin 
blanc retrouve son attrait.

Avantages d’un semis tardif
 � Début mai, les conditions de croissance sont  

optimales, ce qui accélère celle du lupin. 
 � Grâce à son développement juvénile plus rapide,  

le lupin étouffe mieux les mauvaises herbes.

Période de semis : de fin mars à début mai
Durée de végétation : 160–180 jours 
Température du sol : > 6 °C
Densité de semis : 55–60 graines/m² (types de croissance 
ramifiée), 75 graines/m² (types de croissance terminale)
Écartement entre les rangs : 12–15 cm 
ou > 20 cm en cas de sarclage
Profondeur de semis : 3–4 cm
Fertilisation : 0 kg/ha N, 40 kg/ha P2O5, 70 kg/ha K2O, 
20 kg/ha Mg, 25 kg/ha S, 55 g/ha B*, 50 g/ha Mo*
Potentiel de rendement : 35–40 dt/ha

* De nouvelles découvertes montrent que ce besoin est essentiel pour la culture.

CONSEIL



40

Körnerertrag

Klasse Frühreife ÖLN Extenso Proteingehalt Pflanzenlänge
Hektoliter- 

gewicht Standfestigkeit

Winterweizen� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

Axen TOP sehr früh ▲  ◼ lang ▲ ▽

Baretta TOP mittelspät  ▽ ▲ mittellang ▽ 

Bonavau TOP mittelspät  ▲ ▲ kurz  ▲

Cadlimo TOP mittelspät  ▲ ▲ mittellang ◼ 

Caminada TOP sehr früh  ▽ ◼ mittellang  ◻

Diavel TOP sehr früh   ▲ lang ◼ 

Isuela 1) (Diavel, Caminada) TOP sehr früh   ◼ mittellang ▲ ▽

Montalbano TOP sehr früh ▽  ◼ mittelkurz  ◼

Nara TOP früh ▽ ▽ ▲ sehr kurz ◼ ◼

Piznair TOP mittelfrüh ▽  ◼ mittel ▲ ▽

Runal TOP mittelfrüh ◻ ▽ ◼ mittel  

Alpval I spät ▲ ▲  mittel  ◼

Arina I spät ▽ ▽ ◼ sehr lang ◼ ◻

Campanile I mittelfrüh ▲ ◼  mittel ▲ 

Forel I früh ▽  ▽ mittel ▲ ▽

Hanswin I mittelfrüh ▲   mittel ◼ ▽

Posmeda II früh ◼ ◼ ▽ lang ▲ ▽

Spontan II mittelspät ◼ ◼ ▽ mittel  ▲

Campesino Futter früh ◼ ◼ ◻ kurz ▽ ◼

Poncione Futter spät ◼ ◼ ▽ mittellang ▽ ▽

Dilago Biskuit mittelspät ◼ ◼ Biskuit mittelkurz ◼ ▲
1) IP Suisse Sortenmischung

Frühreife Körnerertrag

Typ
Ähren- 

schieben Ernte ÖLN Extenso Proteingehalt Pflanzenlänge
Hektoliter- 

gewicht
Stand- 

festigkeit

Wintergerste� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

Adalina mehrzeilig sehr früh mittelfrüh   ▲ mittel  ◼ ▲

Esprit mehrzeilig mittelspät mittelfrüh ◼ ◼  lang ▽ ▽

Higgins mehrzeilig mittelspät früh ▲   mittellang ▽ ▽

Orbit mehrzeilig mittelfrüh früh ▲   mittel ▽ ▽

Galileoo (Hybrid) 2) mehrzeilig mittelspät früh ◼ ◼  sehr lang  ▽

Kingston (Hybrid) 2) mehrzeilig mittelspät früh ▲   lang ▲ ▽

Sensation mehrzeilig sehr früh mittelspät    mittel ▲ ▲

SU Laubella zweizeilig früh mittelspät ▽ ▽ ▲ kurz ▽ ▽

Tardis zweizeilig spät mittelspät ▽  ▽ kurz  

2) Dosen à 500 000 Körner
◼ Sehr gut  ▲ Gut   Mittel-gut  ▽ Mittel  ◻ Schwach	 Auch in Bio-Qualität erhältlich

GetreideCéréales

Rendement

Classe Précocité PER Extenso
Teneur en 
protéines

Hauteur des 
plantes

Poids à  
l’héctolitre Verse

Blé d’automne� Niveau de disponibilité des semences bio 1

Axen TOP très précoce ▲  ◼ longue ▲ ▽

Baretta TOP mi-tardive  ▽ ▲ moyenne à longue ▽ 

Bonavau TOP mi-tardive  ▲ ▲ courte  ▲

Cadlimo TOP mi-tardive  ▲ ▲ moyenne à longue ◼ 

Caminada TOP très précoce  ▽ ◼ moyenne à longue  ◻

Diavel TOP très précoce   ▲ longue ◼ 

Isuela 1) (Diavel, Caminada) TOP très précoce   ◼ moyenne à longue ▲ ▽

Montalbano TOP très précoce ▽  ◼ moyenne à longue  ◼

Nara TOP précoce ▽ ▽ ▲ très courte ◼ ◼

Piznair TOP mi-précoce ▽  ◼ moyenne  ▲ ▽

Runal TOP mi-précoce ◻ ▽ ◼ moyenne   

Alpval I tardive ▲ ▲  moyenne   ◼

Arina I tardive ▽ ▽ ◼ très longue ◼ ◻

Campanile I mi-précoce ▲ ◼  moyenne  ▲ 

Forel I précoce ▽  ▽ moyenne  ▲ ▽

Hanswin I mi-précoce ▲   moyenne  ◼ ▽

Posmeda II précoce ◼ ◼ ▽ très longue ▲ ▽

Spontan II mi-tardive ◼ ◼ ▽ moyenne   ▲

Campesino Fourrager précoce ◼ ◼ ◻ courte ▽ ◼

Poncione Fourrager tardive ◼ ◼ ▽ moyenne à longue ▽ ▽

Dilago Biscuit mi-tardive ◼ ◼ Biscuit moyenne à courte ◼ ▲
1) Mélanges IP Suisse

Précocité Rendement

Type Épiaison Récolte PER Extenso
Teneur en 
protéines

Hauteur des 
plantes

Poids à  
l’héctolitre Verse

Orge d’automne� Niveau de disponibilité des semences bio 1

Adalina 6 rangs très précoce mi-précoce   ▲ moyenne ◼ ▲

Esprit 6 rangs mi-tardive mi-précoce ◼ ◼  longue ▽ ▽

Higgins 6 rangs mi-tardive précoce ▲   longue ▽ ▽

Orbit 6 rangs mi-précoce précoce ▲   moyenne à longue ▽ ▽

Galileoo (hybride) 2) 6 rangs mi-tardive précoce ◼ ◼  très longue  ▽

Kingston (hybride) 2) 6 rangs mi-tardive précoce ▲   longue ▲ ▽

Sensation 6 rangs très précoce mi-tardive    moyenne ▲ ▲

SU Laubella 2 rangs précoce mi-tardive ▽ ▽ ▲ courte ▽ ▽

Tardis 2 rangs mi-tardive mi-tardive ▽  ▽ courte  

2) Doses à 500 000 grains
◼ Très bon  ▲ Bon   Moyen-bon  ▽ Moyen  ◻ Faible	 Egalement disponible en qualité biologique
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Getreide Anbautipps

Saatzeitpunkt
September Oktober November

Wintergetreide
Weizen
Gerste
Triticale
Dinkel
Roggen
Hafer

Februar März April

Sommergetreide
Weizen

Gerste

Triticale

Hafer

Saattiefe und Saatmenge
Zeitpunkt/Bedingungen

früh/optimal normal/mittel spät/schwierig

Saatmenge (Körner/m²) Saattiefe (cm)

Wintergetreide
Winterweizen 300 400 500 2–4
Hybridweizen 130 160 220 2–4
Wintergerste 2-zeilig 275 350 425 2–4
Wintergerste 6-zeilig 225 300 375 2–4
Hybridgerste 160 225 310 2–4
Wintertriticale 275 350 425 1–2
Dinkel 125 150 200 3–5
Winterroggen 250 300 350 1–2
Hybridroggen 225 275 325 1–2
Winterhafer 275 350 425 3–5

Entdecken Sie unsere Untersaat-Mischungen für Getreide auf Seite 30.

Komplettes Getreideangebot
Wird im Sommer 2025 kommuniziert.

Aktuelle Sortenliste Getreide
Finden Sie unter www.swissgranum.ch.

TIPP

Conseils de culture pour les céréales

Période de semis
Septembre Octobre Novembre

Céréales d’automne
Blé  
Orge  
Triticale
Epeautre
Seigle
Avoine

Profondeur et densité de semis
Date/conditions

précoce/optimal normal/moyen tardif/difficile

Densité de semis (grains/m²) Profondeur de semis (cm)

Céréales d’automne
Blé d’automne 300 400 500 2–4
Blé hybride 130 160 220 2–4
Orge d’automne à 2-rangs 275 350 425 2–4
Orge d’automne à 6-rangs 225 300 375 2–4
Orge hybride 160 225 310 2–4
Triticale d’automne 275 350 425 1–2
Epeautre 125 150 200 3–5
Seigle d’automne 250 300 350 1–2
Seigle hybride 225 275 325 1–2
Avoine d’automne 275 350 425 3–5

Découvrez nos mélanges de sous-semis pour les céréales à la page 30.

Février Mars Avril

Céréales de printemps
Blé  

Orge  

Triticale

Avoine

Gamme complète de céréales
Sera communiquée à l’été 2025.

Liste des variétés de céréales
Vous y trouverez sur swissgranum.ch.

CONSEIL
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Kornfarbe Frühreife Bestandeshöhe
Optimale

Bestandesdichte Verpackungseinheit

Speiselinsen		  Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2      Saatmenge: 80–100 kg / ha

Anicia grün marmoriert mittelfrüh mittel 250 Pflanzen/m2 25 kg

Beluga schwarz mittelfrüh hoch 250 Pflanzen/m2 25 kg

Klaus grünlich, braun mittelfrüh mittel-hoch 250 Pflanzen/m2 25 kg

Rosana  orange mittelspät mittel-hoch 250 Pflanzen/m2 25 kg

Frühreife Fasergehalt Faserertrag Kornertrag Bestandeshöhe Verpackungseinheit

Körner- und Faserhanf		  Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 3      Saatmenge: 20–60 kg / ha

Finola zweihäusig früh ▽ ◻ ◼ klein 25 kg

Fedora 17 einhäusig mittelfrüh   ▲ mittel 25 kg

Futura 75 einhäusig spät ▲ ■ ▽ hoch 25 kg

Uso 31 einhäusig sehr früh ▽ ▽ ▲ klein 25 kg

Frühreife Ertrag Ölgehalt Standfestigkeit Kranheitsresistenz Verpackungseinheit

Sommeröllein		  Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2      Saatmenge: 50–65 kg / ha

Galaad früh ▲    ■   ■   25 kg

Floral 1) mittelspät    ▲ ▲ 25 kg

1) Nur in Bio-Qualität erhältlich

Winteröllein		  Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2      Saatmenge: 30–40 kg / ha

Attila früh ■    ■   ▲ 25 kg

Sorte Qualität Saatmenge kg/ha Verpackungseinheit

Weitere Spezialkulturen		  Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2+3

Färberdistel/Saflor Handelssaatgut 30–40 25 kg

Blaumohn Sommer Marianne 0.7–1.5 1 kg

Kichererbsen	 Flamenco Kabuli Typ 8 Dosen/ha 75 000 Körner/Dose

Kichererbsen	 Pascia Kabuli Typ 150–180 25 kg

Buchweizen	 Devyatka zur Körnernutzung 55–70 25 kg

Buchweizen	 Drushina zur Körnernutzung 55–70 25 kg

Rispenhirse	 Quartett zur Körnernutzung 40–50 25 kg

◼ Sehr gut  ▲ Gut   Mittel-gut  ▽ Mittel  ◻ Schwach	 Auch in Bio-Qualität erhältlich	 Konventionelles Saatgut – für Bio-Betriebe zugelassen

Spezialkulturen

3

Couleur de la graine Précocité Hauteur en végétation Peuplement optimale Conditionnement

Lentille alimentaire	 Niveau de disponibilité des semences bio 2      Densité de semis : 100 kg / ha

Anicia vert marbré mi-tardive moyenne 250 plantes/m2 25 kg

Rosana orange corail mi-tardive haute 250 plantes/m2 25 kg

Klaus verdâtre, marron mi-précoce moyenne à haute 250 plantes/m2 25 kg

Rosana noir mi-tardive moyenne à haute 250 plantes/m2 25 kg

Précocité Rendement Teneur en huile Résistance à la verse
Résistance aux 

maladies Conditionnement

Lin oléagineux de printemps	 Niveau de disponibilité des semences bio 2      Densité de semis : 50–65 kg / ha

Galaad précoce ▲    ■   ■   25 kg

Floral 1) mi-tardive    ▲ ▲ 25 kg

1) Disponible uniquement en qualité biologique

Lin oléagineux d’hiver	 Niveau de disponibilité des semences bio 2      Densité de semis : 30–40 kg / ha

Attila précoce ■    ■   ▲ 25 kg

Précocité Teneur en fibres
Rendement  

de fibres
Rendement  
de graines

Hauteur  
en végétation Conditionnement

Chanvre fibres et chanvre grains	 Niveau de disponibilité des semences bio 3      Densité de semis : 20–60 kg / ha

Finola dioïque précoce ▽ ◻ ◼ petite 25 kg

Fedora 17 monoïque mi-précoce   ▲ moyenne 25 kg

Futura 75 monoïque tardive ▲ ■ ▽ haute 25 kg

Uso 31 monoïque très précoce ▽ ▽ ▲ moyenne 25 kg

Variété Qualité Densité de semis kg/ha Conditionnement

Autres cultures spéciales	 Niveau de disponibilité des semences bio 2+3  

Carthame/Saflor Semence commerciale 30–40 25 kg

Pavot bleu de printemps Marianne 0.7–1.5 1 kg

Pois chiche Flamenco Type Kabuli 8 doses/ha 75 000 grains/dose

Pois chiche Pascia Type Kabuli 150–180 25 kg

Sarrasin Devyatka pour l’utilisation des grains 55–70 25 kg

Sarrasin Drushina pour l’utilisation des grains 55–70 25 kg

Millet Quartett pour l’utilisation des grains 40–50 25 kg

◼ Très bon  ▲ Bon   Moyen-bon  ▽ Moyen  ◻ Faible	 Egalement disponible en qualité biologique	 Semences conventionnelles, autorisées pour les exploitations bio

Cultures spéciales

3

3

3

3

3

3

3

3

3
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Kichererbsen – Ein Trend mit Zukunft
 � Wachsende Bedeutung in der modernen Ernährung
 � Grosse Chancen für die Direktvermarktung,  

z. B. durch Produkte wie Hummus
 � Trockenheitstolerante Leguminose
 � In der Schweiz bislang wenig verbreitet,  

jedoch mit viel Potenzial

Unsere Sortenempfehlungen
Flamenco: Gut an das Schweizer Klima angepasst
Pascia: Bildet grosse, leicht zu dreschende Körner

Saatzeitpunkt: April bis Mitte Mai
Bodentemperatur: > 7 °C
Saatdichte: 55–65 Körner/m²
Reihenabstand: 12–17 cm
Saattiefe: 4–5 cm
Düngung: 0–50 kg/ha N, 70 kg/ha P
Erntezeitpunkt: August bis September 
Ertrag: 500–1500 kg/ha
Einzelkulturbeitrag: 1000.– CHF/ha

TIPP
Pois chiches –  
une tendance prometteuse

 � Importance croissante dans l’alimentation moderne
 � Grandes opportunités de commercialisation directe, 

p. ex. grâce à des produits tels que l’houmous
 � Légumineuses tolérantes à la sécheresse
 � Peu répandus en Suisse jusqu’à présent,  

mais avec un grand potentiel

Nos recommandations de variétés
Flamenco : bien adaptée au climat suisse
Pascia : forme de gros grains faciles à battre

Période de semis : d’avril à mi-mai
Température du sol : > 7 °C
Densité de semis : 55–65 graines/m²
Écartement entre les rangs : 12–17 cm
Profondeur de semis : 4–5 cm
Fertilisation : 0–50 kg/ha N, 70 kg/ha P
Période de récolte : d’août à septembre 
Rendement : 500–1500 kg/ha
Prime de culture : 1000.– CHF/ha

CONSEIL



Ihr Partner für:

• Gemüsesaatgut
• Substratprodukte
• Blumenzwiebeln
• Süsskartoffeljungpflanzen

Wir sind für Sie da!

Bigler Samen AG, Postfach 1044, CH-3601 Thun, Tel. +41 33 227 57 36
info@biglersamen.ch, www.biglersamen.ch

Hauptsitz  Bruggmatte 4 · 6260 Reiden · 062 749 50 40 · info@leiserag.ch 
Filiale  Schnottwilstrasse 37 · 3298 Oberwil b. Büren · 031 869 46 40 · www.leiserag.ch 

A. LEISER AG 
MASCHINEN UND FAHRZEUGE

Ihr Spezialist für Grünlandpflege und Ackerbau
Unter Berücksichtigung Ihrer Gesamtbetriebssituation und auf Basis von Systemgeräten bieten wir Ihnen Lösungen mit  
Mehrwert, mit denen Sie die Herausforderungen der Schweizer Landwirtschaft erfolgreich meistern - heute und in Zukunft

« Offizieller Partner 

der Eric Schweizer AG »

GreenMaster

Eine flexible Maschine für Übersaat, Untersaat, Grün- 
düngungen & Zwischenfrüchte, Walzarbeiten, Front- 
packereinsatz, Maiszünslerbekämpfung & viele weitere 
Aufgaben

Evers  Dartmoor Direktsämaschine
 
Kombisämaschine für Direktsaat und Saat in vorbearbei- 
teten Böden: sicheres Eindrillen vom Saatgut unter allen 
Bedingungen • perfekter Bodenschluss & intensive Rück- 
festigung • für alle Saatgüter exkl. Einzelkorn • Parallel- 
saatmöglichkeit uvm.

SuperMaxx  & SuperMaxx Schweizer Innovation
 
Mit System von der Grundbodenbearbeitung bis zur Breit-  
& Reihensaat: schonende Grundbodenbearbeitung • mech. 
Unkrautbekämpfung • effiziente Saatbeetbereitung • rasche  
Einarbeitung von Gülle & Mist • Breitsaat von Grasland, 
Gründüngung & Zwischenfrüchten • Reihensaat von  
Getreide, Raps, Soja, Erbsen etc.

Votre partenaire pour:

• Semences potagères
• Produits de substrat
• Bulbes de fleurs
• �Jeunes plants de patates douces

Nous sommes à votre écoute!

Bigler Samen SA, Case postale 1044, CH-3601 Thoune, Tél. +41 33 227 57 36
info@biglersamen.ch, www.biglersamen.ch

Siège social  Bruggmatte 4 · 6260 Reiden · 062 749 50 40 · info@leiserag.ch 
Succursale  Schnottwilstrasse 37 · 3298 Oberwil b. Büren · 031 869 46 40 · www.leiserag.ch 

A. LEISER AG 
MASCHINEN UND FAHRZEUGE

Votre spécialiste en entretien des prairies et en grandes cultures
En tenant compte de la situation globale de votre exploitation et en se basant sur des équipements systémiques, nous  
vous proposons des solutions à valeur ajoutée pour relever avec succès les défis de l‘agriculture suisse - aujourd‘hui et à l‘avenir.

« Partenaire officiel 

Eric Schweizer AG »

GreenMaster

Une machine flexible pour le sursemis, le sous-semis, 
les engrais verts et les cultures intermédiaires, le rou- 
lage, l‘utilisation de rouleaux avant, la lutte contre la 
pyrale du maïs et de nombreuses autres tâches.

Semoir direct Evers Dartmoor
 
Un semoir combiné pour le semis direct et le semis dans 
des sols préparés : un ensemencement sûr dans toutes  
les conditions • une fermeture parfaite du sol & un com- 
pactage intensif • pour tous les types de semences sauf le 
grain individuel • possibilité de semis en parallèle, etc.

SuperMaxx & SuperMaxx Innovation Suisse
 
Du travail du sol au semis à la volée et semis en ligne : 
travail doux du sol • désherbage mécanique • préparation 
efficace du lit de semence • incorporation rapide du lisier  
et du fumier • semis à la volée de prairies, d‘engrais verts 
et de cultures intercalaires • semis en ligne de céréales, 
colza, soja, pois, etc.



Alle unsere Sorten und Mischungen für den 
biologischen Landbau sind durch die Zerti-
fizierungsstelle bio.inspecta AG zertifiziert. 
Zusätzlich erfüllen alle unsere Bio-Mischun-
gen die VESKOF-Qualitätsnormen.

Biobetriebe sind grundsätzlich verpflichtet, 
biologisch erzeugtes Saatgut zu verwenden. 

Leider deckt das Angebot die Nachfrage nach wie vor nicht. Aus 
diesem Grund werden die Arten anhand ihrer Verfügbarkeit in 
Bio-Qualität in 3 Stufen unterteilt.

Nicht alle Arten und Sorten von Futterbau- und Gründüngungs-
mischungen sind in Bio-Qualität verfügbar. Je nach Rezeptur be-
inhalten die Mischungen unterschiedliche Bio-Anteile:

60 %: Gründüngungen
80 %: Zwischenfutter und 1-jährige Mischungen
80 %: 2-jährige Mischungen
80 %: 3-jährige Mischungen 
50 %: 4-jährige Mischungen

Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1
Die Verwendung von Biosaatgut ist Pflicht. Dieser Stufe 
sind Unterarten und Bio Suisse Handelsklassen zugeteilt, für 
die ein praxistaugliches Sortenangebot aus Biovermehrung 
vorhanden ist. Ausnahmen für den Erwerbsanbau sind nur 
möglich für Sortenversuche und Erhaltungssorten (antrags-
pflichtig).

Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 2
Die Verwendung von Biosaatgut ist die Regel. Dieser Stufe 
sind Unterarten und Bio Suisse Handelsklassen zugeteilt, 
für die in der laufenden Anbauperiode einzelne gute Pro-
duktionssorten und Samenmischungen aus Biovermehrung 
angeboten werden.
Für die Verwendung von Saatgut, das nicht aus biologischer 
Vermehrung stammt (d.h. ungebeiztes, konventionelles 
Saatgut), muss vorgängig eine Ausnahmebewilligung ein-
geholt werden.

Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 3
(Konventionelles Saatgut – für Bio-Betriebe zugelassen)

Die Verwendung von Biosaatgut ist freigestellt. Dieser Stu-
fe sind Unterarten zugeteilt, für die noch kaum biologisch 
vermehrtes Saatgut von im Bioerwerbsanbau bewährten 
Sorten vorhanden ist.
Wenn eine gewünschte Sorte dieser Saatgutstufe sowohl 
aus konventioneller als auch biologischer Vermehrung er-
hältlich ist, muss die Sorte in Bioqualität bestellt werden. 
Ist eine Sorte nur in konventioneller, ungebeizter Qualität 
erhältlich, kann das konventionelle Saatgut ohne Ausnah-
mebewilligung verwendet werden.

3

Saatgut für den Bio-Landbau

Unser Bio-Sortiment finden Sie auf folgenden Seiten
Futterbau� 46–48
Gründüngungen� 50
Untersaaten� 30
Mais� 52
Andere Ackerkulturen (Kennzeichnung mit Schmetterling)� 31–42

Tous nos semences et tous nos mélanges 
destinés à l’agriculture biologique sont cer-
tifiés par l’organe de contrôle bio.inspecta 
AG. De plus, tous nos mélanges pour l’agri-
culture biologique respectent les critères de 
qualité VESKOF.

Les fermes biologiques sont généralement 
obligées d’utiliser des semences issues de 

l’agriculture biologique. Malheureusement, l’offre ne répond tou-
jours pas à la demande. Pour cette raison, les espèces sont divisées 
en 3 niveaux selon de leur disponibilité en qualité BIO.

ous les types et variétés de cultures fourragères et de mélanges 
d’engrais verts ne sont pas disponibles en qualité BIO. Selon la for-
mule, les mélanges contiennent différentes proportions de BIO :

60 % : Engrais vert
80 % : Dérobées et mélanges annuels
80 % : Mélanges bisannuels
80 % : Mélanges pour 3 ans
50 % : Mélanges longue durée

Niveau de disponibilité des semences 1
L’utilisation de semences bio est obligatoire. Ce niveau re-
groupe des sous-variétés et des classes commerciales Bio 
Suisse, avec une offre de variétés issues de la reproduc-
tion bio et adaptées aux conditions pratiques. Pour l’ex-
ploitation commerciale, les exceptions sont possibles uni-
quement en cas d’essais variétaux et pour les variétés de 
conservation (demande obligatoire).

Niveau de disponibilité des semences 2
L’utilisation de semences bio est la règle. Ce niveau, qui 
regroupe des sous-variétés et des classes commerciales Bio 
Suisse, propose de bonnes variétés de production pour la 
période de culture en cours et des mélanges de semences 
issues de la reproduction bio.
Une demande de dérogation doit être déposée au préa-
lable pour utiliser des semences non issues de la reproduc-
tion bio (semences conventionnelles non traitées). 

Niveau de disponibilité des semences 3
(Semences conventionnelles, autorisées pour les exploita-
tions bio)

L’utilisation de semences bio est libre. Ce niveau regroupe 
des variétés ayant fait leurs preuves pour l’exploitation 
bio, mais pour lesquelles les semences reproduites selon un 
mode biologique ne sont guère disponibles.
Si une variété désirée est disponible aussi bien à partir de la 
reproduction bio que conventionnelle, elle doit être com-
mandée en qualité bio. Si une variété n’est disponible qu’en 
qualité conventionnelle non traitée, cette semence peut 
être utilisée sans dérogation.

3

Semences pour l’agriculture biologique

Vous trouverez notre assortiment bio  
sur les pages suivantes
Mélanges fourragers� 46–48
Engrais verts� 50
Mélanges sous-semis� 30
Mais� 52
Autres grandes cultures (marqué d’un papillon)� 31–42
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	 Hausmischung mit AGFF-Gütezeichen

	 Hausmischung ohne AGFF-Gütezeichen

◼	 Optimale Verwendung

▲	 Geeignete Verwendung 

	 Mögliche Verwendung 

▽	 Bedingte Verwendung 

◻	 Nicht empfohlen  
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Einjährige Mischungen
Alexandriner-Perserklee-Raigras-Mischungen

11788 · Billion-Mix AP 17 
Sehr ertragreiche, schnellwachsende Mischung. 
Für Herbst- und Frühjahrssaaten geeignet.

36 9.30 ◼ ▲ ◻ ◻ ▽ ▲ ▽ ▲ 28 17 55

11785 · Orga-Mix Rapid 
Herbst-Zwischenfutterbau – raschwachsend.  
Ideal für eine hohe Futterproduktion in kurzer Zeit.

30 8.70 ◼ ▲ ◻ ◻ ▽ ▲ ▽ ▲ 30 70

Für weitere Zwischenfutterbaumischungen siehe Seite 48.

Zweijährige Mischungen
Italienisch Raigras-Klee-Mischungen

12392 · Media 20  
Frühe Mischung – intensive Nutzung. 
Sehr hoher Ertrag dank Bastard-Raigras.

30 12.10 ◼ ◼ ▲  ▲ ▲  ◼ 24 10 5 17 20 24

10385 · Media 24 Plus 
Noch höherer Anteil an Mattenklee für 
Hochleistungsbetriebe. Kann zweimal überwintern.

32 13.10 ◼ ◼ ▲ ▲  ◼  ◼ 15 10 10 20 20 25

11784 · Orga-Mix S 
Spätsaatverträgliche Raigras-Mischung.
Sehr gute Hofdüngerverwertung.

35 8.90 ◼ ◼ ▲  ▽ ◼  ◼ 20 60 20

14608 · Orga-Mix D 
Gute Bodenbedeckung – auch bei Spätbegrünung.

100 3.90  ▲ □ □ ▽ ■ ▲ ■ 13 27 60

Dreijährige Gras-Weissklee-Mischungen 
Mit Knaulgras für frische und trockene Lagen, ohne Knaulgras nur für frische Lagen. 

10390 · Tarda 33 M 
Mischung für trockenere Gebiete, mit Mattenklee 
und Raigras. Sehr hoher Ertrag.

36 12.70 ■  ■  ■  ■  ▲  ■  ■  7 12 10 9 17 26 19

16169 · Tarda 33 MAW 
Mischung mit Mattenklee und zwei Deck- 
früchten. Für eine schnelle Bodenbedeckung.

39 12.80 ◼ ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ◼ ◼ 2 7 11 5 9 9 16 24 17

11611 · Tarda 34 
Flexible Nutzung, sehr hoher Ertrag bei kühlen 
Bedingungen, ohne Knaulgras.

34 12.00 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ▽ ■  8 12 15 20 30 15

Dreijährige Gras-Luzerne-Mischungen 
Geimpfte Luzerne-Mischungen für niederschlagsarme Gebiete mit durchlässigen und leicht trocknenden Böden.

10389 · Alfa 32 L 
Luzerne-Mischung für den Bio-Landbau. 35 14.10 ■  ■   ▽ □ ▽ ■  □ 6 44 15 10 20 5

10387 · SCHWEIZER 323 
Die Referenz für Luzerne-Mischungen. 38 14.00 ■  ■   ▽ □ □ ■  □ 5 39 16 32 8

13682 · Luzerne-Mischung 
100 % Luzerne, inokuliert. 25 18.40 ▲ ◼ ▽ □ □ □ ◼ □ 100

Ein- bis dreijährige Futterbaumischungen
Bio-Landbau

	 Mélange « maison » avec label ADCF

	 Mélange « maison » sans label ADCF

◼	 Utilisation optimale

▲	 Utilisation adaptée

	 Utilisation possible

▽	 Sous certaines conditions

◻	 Utilisation déconseillée
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Recommandations d’utilisation Composition en % et exemples de variétés utilisées
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Mélanges annuels
Mélanges ray-grass – trèfles de Perse / d’Alexandrie

11788 · Billion-Mix AP 17 
Mélange très productif, à croissance rapide.
Convient pour les semis d’automne et de printemps.

36 9.30 ◼ ▲ ◻ ◻ ▽ ▲ ▽ ▲ 28 17 55

11785 · Orga-Mix Rapide 
Dérobée d’automne. Idéal pour la production d’une 
grande quantité de fourrage dans une courte periode.

30 8.70 ◼ ▲ ◻ ◻ ▽ ▲ ▽ ▲ 30 70

Pour d’autres mélanges et cultures dérobées, référez-vous à la page 48.

Mélanges bisannuels
Mélanges ray-grass italien – trèfle violet

12392 · Media 20  
Mélange précoce – utilisation intensive.
Rendement très élevé grâce au ray-grass hybride.

30 12.10 ◼ ◼ ▲  ▲ ▲  ◼ 24 10 5 17 20 24

10385 · Media 24 Plus 
Proportion de trèfle violet longue durée encore plus 
élevée pour les exploitations à haute performance.

32 13.10 ◼ ◼ ▲ ▲  ◼  ◼ 15 10 10 20 20 25

11784 · Orga-Mix S 
Mélange de ray-grass supportant les semis tardifs. 
Excellente mise en valeur des engrais de ferme.

35 8.90 ◼ ◼ ▲  ▽ ◼  ◼ 20 60 20

14608 · Orga-Mix D 
Bonne couverture du sol – aussi adapté aux semis tardifs.

100 3.90  ▲ □ □ ▽ ■ ▲ ■ 13 27 60

Mélanges pour trois ans, graminées – trèfle blanc 
Avec dactyle pour les régions fraîches et séches et sans dactyle uniquement pour les régions fraîches.

10390 · Tarda 33 M 
Pour régions sèches, avec trèfle violet longue durée 
et ray-grass anglais. Très haut rendement.

36 12.70 ■  ■  ■  ■  ▲  ■  ■  7 12 10 9 17 26 19

16169 · Tarda 33 MAW 
Avec trèfle violet longue durée et deux espèces en  
couverture. Pour une mise en place plus rapide.

39 12.80 ◼ ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ◼ ◼ 2 7 11 5 9 9 16 24 17

11611 · Tarda 34 
Utilisation souple, excellent rendement en  
conditions fraîches. Sans dactyle.

34 12.00 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ▽ ■  8 12 15 20 30 15

Mélanges pour trois ans, luzerne – graminées 
Mélanges à base de luzerne inoculée pour régions pauvres en précipitations, dotées de sols séchant facilement.

10389 · Alfa 32 L 
Mélange à base de luzerne pour la production bio. 35 14.10 ■  ■   ▽ □ ▽ ■  □ 6 44 15 10 20 5

10387 · SCHWEIZER 323 
La référence des mélanges avec luzerne. 38 14.00 ■  ■   ▽ □ □ ■  □ 5 39 16 32 8

13682 · Mélange de luzerne 
100 % luzerne, inoculée. 25 18.40 ▲ ◼ ▽ □ □ □ ◼ □ 100

Mélanges fourragers pour 1 à 3 ans
Agriculture biologique
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	 Hausmischung mit AGFF-Gütezeichen

	 Hausmischung ohne AGFF-Gütezeichen

	� Konventionelles Saatgut –  
für Bio-Betriebe zugelassen

◼	 Optimale Verwendung

▲	 Geeignete Verwendung 

	 Mögliche Verwendung 

▽	 Bedingte Verwendung 

◻	 Nicht empfohlen  
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Verwendungszweck Zusammensetzung % (Sortenbeispiele)
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Längerdauernde Gras-Weissklee-Mischungen 
Mit Knaulgras für frische, trockene Gebiete. Ohne Knaulgras für frische Regionen.	

10391 · Famosa 40  
Vielseitige Mischung für eine intensive Nutzung in 
eher trockenen Gebieten.

38 11.60 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ 4 11 13 13 16 14 15 14

10398 · Famosa 44 
Intensive Mähweidemischung. 36 12.00 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 4 11 16 16 15 16 22

13084 · Famosa 44 W
Mit Westerwoldischem Raigras als Deckfrucht. 39 11.70 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 4 10 6 15 16 14 15 20

13188 · Famosa 44 P
Weidemischung für frische Bedingungen.
Mit Weiderotklee PASTOR.

36 12.20 ◼ ◼ ▲ ◼ ◼ ▽ ▲ 6 7 16 16 16 19 20

14929 · Famosa Secco
Für gelegentlich sommertrockene Gebiete. 37 12.20 ◼ ◼ ◼   ◼ ▲ 3 11 8 11 11 13 8 11 11 13

15493 · Famosa Mutterkuh 
Vielseitige Mischung mit einer guten  
Narbendichte.

38 12.20 ◼ ▲ ◼ ◼ ▲ ▲ ◼ 3 9 12 12 8 10 5 11 21 5 4

Mischungen für besondere Standorte 
Für nicht raigrasfähige Standorte.	

10392 · Bergwiesenmischung 42 – Famosa 42 
Vielseitige Mischung für erhöhte Lagen (bis 1600 m ü.M.). 45 14.40 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼  ◼ 6 10 8 9 10 13 10 5 5 12 6 6

15339 · Famosa Secco Ultimo 
Vielseitige Mischung für trockene Lagen. 36 12.60 ◼ ▲ ◼ ◼ ▲ ▲ ◼ 4 11 8 9 10 16 20 10 12

10394 · SCHWEIZER 431 AR mit Saathelfer 
Mit Goldhafer für Lagen bis 1000 m ü.M. 60 11.80 ◼ ◼ ◼ ▲ ◻ ◼ ◼ 2 7 5 8 5 13 5 17 5 33

11360 · SCHWEIZER 444
Hoher Anteil an Wiesenfuchsschwanz, für feuchte Standorte. 37 15.50 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ 11 8 11 21 22 27

12190 · SCHWEIZER 462
Intensive Weidemischung für trockene Lagen. 32 11.10   ▲ ◼  ◼ ◼ 13 9 47 31

11391 · SCHWEIZER 481
Für Dauerweiden über 900 m ü.M. 46 12.10   ▲ ◼ ◼ ▽ ◼ 7 11 6 13 17 4 22 11 9

Übersaatmischungen	

15246 · U-Raigras AR  
Mit drei verschiedenen Sorten Englischem Raigras. 20 8.60 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 30 30 40

14318 · Übersaat Höhenlagen U-42 AR 
Für die Übersaat in nicht raigrasfähigen Lagen,  
bis 1500 m ü.M.

25 16.90 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ 7 16 15 10 22 30

11979 · SCHWEIZER 440U
Mähweide in raigrasfähigen Lagen, ohne Knaulgras. 20 11.50 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼  ◼ 10 30 30 30

11398 · SCHWEIZER 431U AR 
Für trockene, nicht raigrasfähige Lagen,  
bis 1000 m ü.M.

20 10.60 ◼ ◼ ◼ ▲ ◻ ◼ ◼ 10 15 25 15 35

Mehrjährige Futterbaumischungen
Bio-Landbau

	 Mélange « maison » avec label ADCF

	 Mélange « maison » sans label ADCF

	� Semences conventionnelles,  
autorisées pour les exploitations bio

◼	 Utilisation optimale

▲	 Utilisation adaptée

	 Utilisation possible

▽	 Sous certaines conditions

◻	 Utilisation déconseillée
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Recommandations d’utilisation Composition en % et exemples de variétés utilisées
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Mélanges graminées – trèfle blanc pour longue durée 
Avec dactyle pour les régions fraîches et séchardes et sans dactyle uniquement pour les régions fraîches.

10391 · Famosa 40 
Mélange polyvalent pour une utilisation  
intensive en régions plutôt sèches.

38 11.60 ◼ ◼ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ 4 11 13 13 16 14 15 14

10398 · Famosa 44 
Mélange intensif pour fauche-pâture. 36 12.00 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 4 11 16 16 15 16 22

13084 · Famosa 44 W 
Avec ray-grass Westerwold en couverture. 39 11.70 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 4 10 6 15 16 14 15 20

13188 · Famosa 44 P
Mélange pour pâture en conditions fraîches.
Avec trèfle violet pour la pâture PASTOR.

36 12.20 ◼ ◼ ▲ ◼ ◼ ▽ ▲ 6 7 16 16 16 19 20

14929 · Famosa Secco 
Mélange polyvalent pour les régions  
soumises à une sécheresse occasionnelle.

37 12.20 ◼ ◼ ◼   ◼ ▲ 3 11 8 11 11 13 8 11 11 13

15493 · Famosa Vache mère 
Mélange polyvalent avec un gazon très dense. 38 12.20 ◼ ▲ ◼ ◼ ▲ ▲ ◼ 3 9 12 12 8 10 5 11 21 5 4

Mélanges pour régions particulières
Pour les zones non-favorables aux ray-grass.

10392 · Mélange pour prairies de montagne 42 Famosa 42 
Mélange très polyvalent pour l’altitude (< 1600 m). 45 14.40 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼  ◼ 6 10 8 9 10 13 10 5 5 12 6 6

15339 · Famosa Secco Ultimo 
Mélange adapté aux conditions estivales difficiles. 36 12.60 ◼ ▲ ◼ ◼ ▲ ▲ ◼ 4 11 8 9 10 16 20 10 12

10394 · SCHWEIZER 431 AR avec support de semis 
Avec avoine jaunâtre pour zones < 1000 m. 60 11.80 ◼ ◼ ◼ ▲ ◻ ◼ ◼ 2 7 5 8 5 13 5 17 5 33

10396 · SCHWEIZER 444 
Avec vulpin des prés, pour zones humides. 37 15.50 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ 11 8 11 21 22 27

12190 · SCHWEIZER 462 
Pour pâture intensive en conditions sèches. 32 11.10   ▲ ◼  ◼ ◼ 13 9 47 31

11391 · SCHWEIZER 481 
Pâture permanente au-dessus de 900 m. 46 12.10   ▲ ◼ ◼ ▽ ◼ 7 11 6 13 17 4 22 11 9

Mélanges sursemis	

15246 · U-Ray-grass AR 
Mélange de 3 variétés différentes de ray-grass anglais. 20 8.60 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▽ ◼ 30 30 40

14318 · Sursemis montagne U-42 AR 
Pour des sursemis dans des zones non favorables  
au ray-grass jusqu’à 1500 m.

25 16.90 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ 7 16 15 10 22 30

11979 · Sursemis 440U 
Pour zones favorables aux ray-grass, sans dactyle. 20 11.50 ◼ ◼ ◼ ◼ ◼  ◼ 10 30 30 30

11398 · SCHWEIZER 431U AR 
Pour des zones sèches, défavorables aux ray-grass 
jusqu’à 1000 m.

20 10.60 ◼ ◼ ◼ ▲ ◻ ◼ ◼ 10 15 25 15 35

Mélanges pour pâture et longue durée
Agriculture biologique
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	 Hausmischung mit 	
	 AGFF-Gütezeichen
	 Hausmischung ohne 	
	 AGFF-Gütezeichen

	 Optimale Saatzeit 
	 Mögliche Saatzeit
	 Nutzung
	 Nutzung möglich  
	 je nach Winter

◼	 Optimale Verwendung
▲	 Geeignete Verwendung 
	 Mögliche Verwendung 
▽	 Bedingte Verwendung 
◻	 Nicht empfohlen
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Mischungen nicht überwinternd
11788 · Billion-Mix AP 17 
Sehr ertragreiche, schnellwachsende Mischung. 36 9.30 ◼ ◼ ▲ ▲ ▽

14766 · Orga-Mix H 
Kein Raigrasdurchwuchs. 
Bei früher Saat zwei Schnitte möglich.

77 4.40 ◼ ▲  ◼ 

11785 · Orga-Mix Rapid
Schnellwachsende, günstige Winterbegrünung. 30 8.70 ◼ ◼ ▲ ▲ ▽

11787 · Hafer-Wicken
Ertragreiches Zwischenfutter für den Spätherbst. 
Max. 2/3 der Tagesration.

200 2.35 ◼ ◻ ◻ ◼ 

11889 · Hafer-Erbsen-Wicken
Eiweissreiches Futter, bester Saattermin Anfang August. 
Max. 2/3 der Tagesration.

175 2.25 ◼ ◻ ◻ ◼ 

Einzelarten nicht überwinternd
15968 · Sommerfuttererbsen (Grasigerbsen) ARVIKA
Guter Stickstoffsammler. Max. 1/3 der Tagesration. 150 2.26 ◼ ◻ ▽ ◼ 

15957 · Sandhafer PRATEX
Sehr schnelle Entwicklung, gute Unkrautunterdrückung.  
Im Gegensatz zu Sommerhafer resistent gegenüber Kronenrost.

80 3.36 ▲ ◻ ◻ ◼ 

13420 · Grünschnitthafer HUSKY
Rasche Bodenbedeckung, gute Unkrautunterdrückung. 140 Preis auf 

Anfrage ▲ ◻ ◻ ◼ 

15915 · Westerwoldisches Raigras BENDIX
Rascher Wuchs und gute Wurzelentwicklung. Teilweise überwinternd. 40 8.20 ◼ ◼ ▲ ◼ ◻

Mischungen überwinternd
12392 · Media 20
Früher erster Schnitt im Frühling, ideal vor Mais. 30 12.10 ◼ ◼ ▲ ▲ 

10385 · Media 24 Plus
Für Hochleistungsbetriebe, kann zweimal überwintern. 32 13.10 ◼ ◼  ◼ 

11784 · Orga-Mix S
Raigrasmischung für Spätbegrünung. 35 8.90 ◼ ◼ ◼ ◼ 

14608 · Orga-Mix D
Gute Bodenbedeckung bei Spätbegrünung, mit Grünschnittroggen. 100 3.90 ◼ ▽ ◻ ▲ ▲

13999 · SCHWEIZER Protemix
Getreide-Leguminosenmischung für die Ganzpflanzensilage (GPS). 150 2.15 ◻ ◼ ◻ ▲ ▲

Einzelarten überwinternd
13989 · Grünschnittroggen TURBOGREEN
Spätsaatverträglich nach Mais oder Rüben, guter Ertrag im Frühjahr.
Max. 1/2 der Tagesration.

140–
180

Preis auf 
Anfrage ▲ ▽ ◻ ▲ ▲

15955 · Chinakohlrübsen BUKO
Gute Nitratfixierung, rasche und tiefe Bodendurchwurzelung. 15 5.40 ◼ ◻ ▲ ▲ ▲

Zwischenfutter
Bio-Landbau

	 Mélange « maison » 	
	 avec label ADCF
	 Mélange « maison » 	
	 sans label ADCF

	 Epoque de semis optimale 
	 Epoque de semis possible
	 Utilisation 
	 Utilisation possible  
	 selon l’hiver

◼	 Utilisation optimale
▲	 Utilisation adapté
	 Utilisation possible 
▽	 Sous certaines conditions 
◻	 Utilisation déconseillé
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Mélanges non-hivernants
11788 · Billion-Mix AP 17 
Mélange très productif, à croissance rapide. 36 9.30 ◼ ◼ ▲ ▲ ▽

14766 · Orga-Mix H 
Pas de repousse de ray-grass. En cas de semis précoce, possibilité de 
réaliser 2 coupes.

77 4.40 ◼ ▲  ◼ 

11785 · Orga-Mix Rapide
Croissance rapide et faible coût à l’hectare. 30 8.70 ◼ ◼ ▲ ▲ ▽

11787 · Avoine-Poisettes
Culture dérobée très productive pour la fin de l’automne. 
Max. 2/3 de la ration.

200 2.35 ◼ ◻ ◻ ◼ 

11889 · Avoine-Pois-Poisette
Fourrage riche en protéines, période de semis optimale au début août. 
Max. 2/3 de la ration.

175 2.25 ◼ ◻ ◻ ◼ 

Espèces pures non-hivernantes
15968 · Pois fourrager ARVIKA
Fixation d’azote élevée. Max. 2/3 de la ration. 150 2.26 ◼ ◻ ▽ ◼ 

15957 · Avoine rude (brésilienne) PRATEX
Développement très rapide, bonne lutte contre les mauvaises herbes. 
Résistant à la rouille couronnée.

80 3.36 ▲ ◻ ◻ ◼ 

13420 · Avoine à faucher vert HUSKY
Couverture rapide du sol, bonne lutte contre les adventices. 140 Prix sur 

demande ▲ ◻ ◻ ◼ 

15915 · Ray-grass Westerwold BENDIX
Croissance rapide et bon développement racinaire. 40 8.20 ◼ ◼ ▲ ◼ ◻

Mélanges hivernants
12392 · Media 20
Démarrage rapide au printemps, idéal avant maïs. 30 12.10 ◼ ◼ ▲ ▲ 

10385 · Media 24 Plus
Pour les exploitations à hautes performances, hiverne deux fois. 32 13.10 ◼ ◼  ◼ 

11784 · Orga-Mix S
Mélange ray-grass pour les semis tardifs. 35 8.90 ◼ ◼ ◼ ◼ 

14608 · Orga-Mix D
Spécialement adapté aux semis tardifs. Contient du seigle à faucher vert. 100 3.90 ◼ ▽ ◻ ▲ ▲

13999 · SCHWEIZER Protemix
Mélange de céréales et légumineuses pour l’ensilage en plante entière. 150 2.15 ◻ ◼ ◻ ▲ ▲

Espèces pures hivernantes
13989 · Seigle à faucher vert TURBOGREEN
Pour les semis tardifs après maïs ou betterave. Bon rendement au 
printemps. Max 1/2 de la ration.

140–
180

Prix sur 
demande ▲ ▽ ◻ ▲ ▲

15955 · Chou de chine BUKO
Enracinement rapide et profond et bonne fixation des nitrates. 15 5.40 ◼ ◻ ▲ ▲ ▲

Cultures dérobées
Agriculture biologique
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Barbara und Urs Tanner mit Matteo, Landwirte, Corban/JU 

Biobetrieb mit Milchwirtschaft, Jungviehaufzucht und Ackerbau

Nicht nur unsere Kühe fressen Tarda 33 M 
für ihr Leben gern. Auch wir schätzen die 
Frohwüchsigkeit dieser Bio-Mischung so-
wie die professionelle Beratung bei der 
Eric Schweizer AG.

Barbara, Matteo et Urs Tanner, agriculteurs, Corban/JU 

Exploitation bio avec production laitière, élevage de jeune bétail et grandes cultures. 

Nos vaches ne sont pas les seules à ai-
mer Tarda 33 M. Nous aussi, nous appré-
cions la croissance rapide de ce mélange 
bio ainsi que les conseils professionnels de 
SCHWEIZER.
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Gründüngungen
Bio-Landbau

	 Hausmischung ohne 	
	 AGFF-Gütezeichen

	� Konventionelles Saatgut –  
für Bio-Betriebe zugelassen

	 Optimale Saatzeit 
	 Mögliche Saatzeit

◼	 Sehr gut
▲	 Gut
▽	 Mittel
◻	 Schwach

✔	 Empfohlen 
○	 Möglich 
✘	 Nicht empfohlen
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Mischungen nicht überwinternd
11884 · Orga-Mix C
Hinterlässt einen krümeligen Boden und bindet sehr viel Stickstoff.
Sehr schnelle Bodenbedeckung. Ideal vor Rüben.

20 9.50 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ −8 °C

12326 · Orga-Mix G
Schnelle Bodenbedeckung – hohe TS-Produktion. Verhindert Erosion 
und Nitratauswaschung und verbessert die Bodenstruktur.

30 5.20 ✔ ✔ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ▲ ▲ −10 °C

14766 · Orga-Mix H
Fruchtfolgeneutral, kann auch verfüttert werden. 77 4.40 ○ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ ▲ ▲ −10 °C

14609 · Orga-Mix L
Gründüngungsmischung mit Lein. Ideal vor Mais oder Rüben.  
Lässt Unkraut keine Chance.

35 6.30 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ✔ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ◼ ◼ ◼ −8 °C

13216 · SCHWEIZER N-Max R
Ergiebige Biomasse-Produktion und hohe Stickstofffixierung. Besser 
für Fruchtfolgen mit Eiweisserbsen oder Soja geeignet als N-Max T.

78 3.20 ✔ ✔ ○ ○ ○ ○ ○ ✘ ▲ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ −8 °C

12445 · SCHWEIZER N-Max T
Mit Sonnenblumen. Ergiebige Biomasse-Produktion und höchste 
Stickstofffixierung.

84 2.60 ✔ ✔ ○ ○ ✘ ○ ✘ ✘ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ −10 °C

Einzelarten nicht überwinternd
Buchweizen SPACINSKA
Fruchtfolgeneutral – frostempfindlich. 60 5.90 ✔ ✔ ✔ ○ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ▽ ◻ ◼ ▽ ▽ ▽ −2 °C

Sommerwicken MARIANNA
Stickstoffsammler. 100 2.77 ✔ ✔ ○ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ◻ ◼ ▽ ◼ ◻ ▽ ▽ ▽ −8 °C

Ölrettich SILETTA NOVA
Gute Wirkung auf verdichteten Böden, gute Bodenbedeckung. 25 9.60 ✔ ✔ ✘ ○ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ◼ ▽ ◼ −10 °C

Phacelia STALA
Gute Unkrautunterdrückung – fruchtfolgeneutral. 10 12.90 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ▽ ◼ ◼ ◻ ◼ ◼ ▽ ▽ −8 °C

Saatsenf ALBATROS
Spätreife Sorte mit schneller Jugendentwicklung.

15–
20

7.40 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ✔ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ▽ ▽ ◼ −7 °C

Sandhafer (Avena strigosa) PRATEX
Beliebte Zwischenkultur im Gemüsebau. 80 3.36 ✘ ✔ ✔ ✔ ✔ ○ ✔ ✔ ▽ ◼ ▽ ◻ ◻ ◼ ▽ ◼ −4 °C

Sonnenblumen PEREDOVICK
Rasch wachsend bei Frühsaat – Bienenweide. 30 7.40 ✔ ✔ ✘ ○ ✘ ○ ○ ○ ▽ ▽ ◻ ◻ ◼ ◼ ▽ ◻ −4 °C

Mischungen überwinternd
14608 · Orga-Mix D
Auch bei Spätbegrünung gute Bodenbedeckung, mit Grünschnittroggen. 100 3.90 ○ ✔ ✔ ✔ ○ ✔ ○ ○ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ◼

11785 · Orga-Mix Rapid
Schnellwachsende, günstige Winterbegrünung. 30 8.70 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ◼

11784 · Orga-Mix S
Raigrasmischung für Spätbegrünung. 35 8.90 ○ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ◻ ◼ ◻ ◻ ◼ ▲ ▲ ◼

Einzelarten überwinternd
Grünschnittroggen TURBOGREEN
Spätsaatverträglich, nach Mais oder Rüben.

140–
180

Preis auf 
Anfrage ○ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ◻ ◼ ▽ ◻ ▽ ▽ ◻ ◼

Winterfuttererbsen ARKTA
Hohe Biomasse-Produktion, guter Stickstoffsammler, ideal vor Mais.

120–
150

2.57 ✔ ✔ ○ ○ ✘ ○ ✘ ○ ◼ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ◻ ▲

1 Die Werte der Forstempfindlichkeit sind Richtwerte und können je 
 nach Schneebedeckung, Entwicklung der Pflanze etc. variieren. 

	 �Mélange « maison »	
sans label ADCF

	 �Semences convention-
nelles, autorisées pour les 
exploitations bio

	 Epoque de semis optimale 
	 Epoque de semis possible

◼	 Très bien
▲	 Bien
▽	 Moyen
◻	 Faible

✔	 Conseillé 
○	 Possible 
✘	 Déconseillé
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Mélanges non-hivernants
11884 · Orga-Mix C
Effet positif sur la structure du sol, idéal avant la betterave.  
Destiné à fixer un maximum d’azote.

20 9.50 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ −8 °C

12326 · Orga-Mix G
Recouvre rapidement le sol. Production élevée de MS. Destiné à limiter 
l’érosion et le lessivage des nitrates tout en améliorant la structure du sol.

30 5.20 ✔ ✔ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ▲ ▲ −10 °C

14766 · Orga-Mix H
Totalement neutre dans la rotation, peut également être affourragé. 77 4.40 ○ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ ▲ ▲ −10 °C

14609 · Orga-Mix L
Mélange engrais vert à base de lin. Idéal avant le maïs ou la betterave. 
Très bon effet étouffant sur les mauvaises herbes.

35 6.30 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ✔ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ▲ ◼ ◼ ◼ ◼ −8 °C

13216 · SCHWEIZER N-Max R
Pour des rotations avec des pois ou du soja.  
Production de biomasse abondante et fixation d’azote élevée.

78 3.20 ✔ ✔ ○ ○ ○ ○ ○ ✘ ▲ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ −8 °C

12445 · SCHWEIZER N-Max T
Avec tournesol. Production de biomasse abondante et fixation  
maximale de l’azote.

84 2.60 ✔ ✔ ○ ○ ✘ ○ ✘ ✘ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ −10 °C

Espèces pures non-hivernants
Avoine rude (Avena strigosa) PRATEX
Culture dérobée appréciée en cultures maraîchères. 80 3.36 ✘ ✔ ✔ ✔ ✔ ○ ✔ ✔ ▽ ◼ ▽ ◻ ◻ ◼ ▽ ◼ −4 °C

Moutarde ALBATROS
Variété tardive avec un développement juvénile rapide.

15–
20

7.40 ✔ ✔ ✘ ✔ ○ ✔ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ▽ ▽ ◼ −7 °C

Phacélie STALA
Bonne lutte contre les mauvaises herbes, neutre dans la rotation. 10 12.90 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ▽ ◼ ◼ ◻ ◼ ◼ ▽ ▽ −8 °C

Radis fourragers SILETTA NOVA
Bonne action sur les sols compactés, bonne couverture du sol. 25 9.60 ✔ ✔ ✘ ○ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ◼ ▽ ◼ −10 °C

Sarrasin SPACINSKA
Totalement neutre dans la rotation, gèle facilement. 60 5.90 ✔ ✔ ✔ ○ ○ ○ ○ ○ ◼ ◼ ▽ ◻ ◼ ▽ ▽ ▽ −2 °C

Tournesol PEREDOVICK
Croissance rapide lors de semis précoces. Flore pour les abeilles. 30 7.40 ✔ ✔ ✘ ○ ✘ ○ ○ ○ ▽ ▽ ◻ ◻ ◼ ◼ ▽ ◻ −4 °C

Vesce d’été MARIANNA
Bonne capacité à fixer du N2.

100 2.77 ✔ ✔ ○ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ◻ ◼ ▽ ◼ ◻ ▽ ▽ ▽ −8 °C

Mélanges hivernants
14608 · Orga-Mix D
Spécialement adapté aux semis tardifs. Contient du seigle à faucher vert. 100 3.90 ○ ✔ ✔ ✔ ○ ✔ ○ ○ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ◼

11785 · Orga-Mix Rapid
Croissance rapide, couverture végétale hivernale économique. 30 8.70 ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ◼

11784 · Orga-Mix S
Mélange ray-grass pour les semis tardifs. 35 8.90 ○ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ◻ ◼ ◻ ◻ ◼ ▲ ▲ ◼

Espèces pures hivernants
Pois fourrager d’automne ARKTA
Production de biomasse abondante, bonne capacité à fixer du N2.

120–
150

2.57 ✔ ✔ ○ ○ ✘ ○ ✘ ○ ◼ ◼ ◼ ◼ ◻ ◼ ◻ ▲

Seigle à faucher vert TURBOGREEN
Pour les semis tardifs après maïs ou betterave.

140–
180

Prix sur 
demande ○ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ✔ ◻ ◼ ▽ ◻ ▽ ▽ ◻ ◼

1Les valeurs de sensibilité au gel sont indicatives et peuvent varier selon  
la couverture neigeuse, le développement de la plante, etc. 

Engrais verts
Agriculture biologique
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Technische Datenblätter
Detailliertere Informationen zu den einzelnen  
Gründüngungsmischungen finden Sie online unter  
ericschweizer.ch.

TIPP
Fiches techniques
Vous trouverez des informations plus détaillées sur  
les différents mélanges d’engrais verts en ligne sur  
ericschweizer.ch.

CONSEIL



52

Silomais
◼	 Sehr gut

▲	 Gut

	 Mittel-gut

▽	 Mittel

◻	 Schwach
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Frühe Sorten – FAO 190–220� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

Emeleen ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 9.0
KWS Glasgo ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 9.0
KWS Damario ✔ ✔ ▲ ▲ ▲ ▽ ◼ ▽ ▲ ▽ ✘ 9.0

Mittelfrühe Sorten – FAO 220–250� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

KWS Milandro ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ◼ ▲ ◼ ◼  ✘ 9.0
Angeleen ✔ ✔ ◼ ◼ ▲  ◼ ▲ ◼ ▲ ✘ 9.0
Benedictio KWS ✔ ✔ ✔ ▲  ▲ ▲ ▲  ◼ ▽ ✘ 9.0

Mittelspäte Sorten – FAO 250–280� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

Pilgrim ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8.5
KWS Lupollino ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ◼ ▲  ▲ ◼ ✘ 9.0
KWS Editio ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ◼ ▲ ◼ ▲  ✘ 9.0
SY Glorius ✔ ▲ ▽ ▽ ▲ ▲ ▲  ◻ ✘ 8.5
P9610 ✔ ✔ ◼   ▽ ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8.5

Tessin – FAO 270–550� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

P9911 ✔ ✔ ✔ ◼ ▲ ▲  ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8.0
P0725 ✔ ✔ ✔ ◼ ▲  ▲ ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8.0

� Bewertung nur vergleichbar innerhalb derselben Reifegruppe.  
Auf Anfrage sind weitere Sorten erhältlich. Kontaktieren Sie dazu Ihren Fachberater.  

Entdecken Sie unsere Untersaat Mischungen für Mais auf Seite 30.

Körnermais
◼	 Sehr gut

▲	 Gut

	 Mittel-gut

▽	 Mittel

◻	 Schwach
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Frühe Sorten – FAO 170–210� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

P7818 ◼ ◼ ▲ tief ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8–9
KWS Glasgo ▲ ◼ ◼ mittel ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8–9

Mittelfrühe Sorten – FAO 210–230� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

P8436 ◼ ▲ ▲ tief ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8–9
Benedictio KWS  ▲ ◼ mittel  ▲ ▲  ✘ 8.5
KWS Arturello ◼  ▲ tief ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8.5

Mittelspäte und späte Sorten – FAO 230–300� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

Pilgrim ◼ ▲ ◼ mittel ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8.5

P9610 ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8.0
P8902 ◼ ▲ ▲ tief ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8.0

Tessin – FAO 280–550� Bio-Saatgutverfügbarkeitsstufe 1

P0725 ◼  ▲ tief ▲  ▲ ▲ ✘ 8.0
Majorque ◼ ◼ ▲ ◼  ▲ ✘ 8.0

Bewertung nur vergleichbar innerhalb derselben Reifegruppe.    1) PUI mehrfach/einfach ungesättigte Fettsäuren.

Silo- und Körnermais
Bio-Landbau
Maïs ensilage et grains
Agriculture biologique

Maïs ensilage
◼	 Très bon

▲	 Bon

	 Moyen-bon

▽	 Moyen

◻	 Faible
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Variétés précoces – FAO 190–220� Niveau de disponibilité des semences bio 1

Emeleen ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 9.0
KWS Glasgo ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 9.0
KWS Damario ✔ ✔ ▲ ▲ ▲ ▽ ◼ ▽ ▲ ▽ ✘ 9.0

Variétés mi-précoces – FAO 220–250� Niveau de disponibilité des semences bio 1

KWS Milandro ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ◼ ▲ ◼ ◼  ✘ 9.0
Angeleen ✔ ✔ ◼ ◼ ▲  ◼ ▲ ◼ ▲ ✘ 9.0
Benedictio KWS ✔ ✔ ✔ ▲  ▲ ▲ ▲  ◼ ▽ ✘ 9.0

Variétés mi-tardives – FAO 250–280� Niveau de disponibilité des semences bio 1

Pilgrim ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ◼ ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8.5
KWS Lupollino ✔ ✔ ◼ ▲ ▲ ◼ ▲  ▲ ◼ ✘ 9.0
KWS Editio ✔ ✔ ▲ ◼ ▲ ◼ ▲ ◼ ▲  ✘ 9.0
SY Glorius ✔ ▲ ▽ ▽ ▲ ▲ ▲  ◻ ✘ 8.5
P9610 ✔ ✔ ◼   ▽ ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8.5

Tessin – FAO 270–550� Niveau de disponibilité des semences bio 1

P9911 ✔ ✔ ✔ ◼ ▲ ▲  ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8.0
P0725 ✔ ✔ ✔ ◼ ▲  ▲ ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8.0

� Evaluations comparables uniquement entre les variétés d’un même groupe.  
Autres variétés disponibles sur demande. Contactez pour cela votre conseiller technique.

Découvrez nos mélanges de sous-semis pour le maïs à la page 30.

Maïs grains
◼	 Très bon

▲	 Bon

	 Moyen-bon

▽	 Moyen

◻	 Faible
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Variétés précoces – FAO 170–210� Niveau de disponibilité des semences bio 1

P7818 ◼ ◼ ▲ bas ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8–9
KWS Glasgo ▲ ◼ ◼ moyenne ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8–9

Variétés mi-précoces – FAO 210–230� Niveau de disponibilité des semences bio 1

P8436 ◼ ▲ ▲ bas ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8–9
Benedictio KWS  ▲ ◼ moyenne  ▲ ▲  ✘ 8.5
KWS Arturello ◼  ▲ bas ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8.5

Variétés mi-tardives et tardives – FAO 230–300� Niveau de disponibilité des semences bio 1

Pilgrim ◼ ▲ ◼ moyenne ▲ ▲ ▲ ◼ ✘ 8.5

P9610 ◼ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8.0
P8902 ◼ ▲ ▲ bas ▲ ▲ ▲ ▲ ✘ 8.0

Tessin – FAO 280–550� Niveau de disponibilité des semences bio 1

P0725 ◼  ▲ bas ▲  ▲ ▲ ✘ 8.0
Majorque ◼ ◼ ▲ ◼  ▲ ✘ 8.0

Evaluation comparable uniquement entre les variétés d’un même groupe.    1) PUI : quantité totale d’acides gras mono-insaturés et polyinsaturés. 
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Allgemeine Geschäftsbedingungen
Gültig ab 1.1. 2025

1. Allgemeines/Geltungsbereich
Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen regeln die Beziehungen zwischen der Eric 
Schweizer AG (nachfolgend ESAG genannt) und ihren Kunden. Für Bestellungen von Rollrasen so-
wie bei Onlinebestellungen und Streckengeschäften kommen separate Geschäfts bedingungen zur 
Anwendung, welche in den entsprechenden Angeboten publiziert werden. Allfällige Bezugs- und 
Einkaufsbedingungen des Kunden, die mit den vorliegenden Geschäftsbedingungen in Wider-
spruch stehen, sind für die ESAG auch dann unverbindlich, wenn ESAG diesen nicht ausdrücklich 
widersprochen hat. Mit der Auftragserteilung erklärt sich der Kunde mit den Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen einverstanden. 

2. Bestellung

Bereich Bestelleingang Lieferung

Heimtier Bis 15.00 Uhr,
Montag bis Freitag

In der Regel innerhalb 2 Arbeitstage

Landwirtschaft, Rasen, 
Pflanzgefässe

Bis 9.00 Uhr,
Montag bis Freitag

In der Regel am folgenden Arbeitstag, 
spätestens innerhalb 2 Arbeitstage

Als Arbeitstage gelten Montag bis Freitag (ohne Feiertage). Spezialprodukte auf Anfrage.  
Für Lieferverzögerungen übernimmt die ESAG keine Haftung.

3. Angebot
Preise in CHF. Alle Preisnotierungen sind unverbindlich und verstehen sich ohne jegliche Abzüge. 
Durch die Abgabe einer neuen Preisliste werden die Preise aller früheren Preislisten und Offerten 
ungültig. 

4. Auslieferung, ganze Schweiz

Netto-Auftragswert Lieferung
Camion* ab	 CHF 500.– 

unter	 CHF 500.– 
Franko (DDP)
CHF 55.– pro Lieferung

Post Priority ab	 CHF 150.– 
unter	 CHF 150.–

Franko (DDP)
CHF 12.– pro Paket

Postexpress Effektive Kosten gemäss Preisliste Post
Paketlimiten Bruttogewicht: 30 kg

Volumen: Länge 100 cm, Höhe 60 cm, Breite 60 cm

* �Bedingungen für Camionlieferung: Abladeort mit Sattelzug befahrbar,  
Stapler/Frontlader vorhanden.

5. Zuschläge

90037 Camion Avisierung CHF   5.– pro Avis

90038 Camion Stockwerklieferung CHF 10.– pro 100 kg

90039 Camion Terminlieferung CHF 55.– pro Lieferung

Für Lieferung per Bahn oder Schiff fallen zusätzliche Transportzuschläge gemäss Preislisten der 
jeweiligen Anbieter an. Transportpaletten werden verrechnet, wenn kein Tausch gewährleistet ist.

6. Verbindlichkeit
Preis- und Sortimentsanpassungen, technische Änderungen sowie der Zwischenverkauf bleiben vor-
behalten. Sämtliche Angebote sind freibleibend und nicht als verbindliche Offerte zu ver stehen. Alle 
Angaben in Katalogen, Prospekten und auf www.ericschweizer.ch erfolgen ohne Gewähr. 

7. Warenübernahme und Gewährleistung
Jede Sendung ist umgehend nach Erhalt zu prüfen. Reklamationen über äusserliche sichtbare Män-
gel (Verwechslungen, Transportschäden, Mengenabweichungen) können nur innert 48 Stunden 
nach Empfang der Ware berücksichtigt werden. Verdeckte Mängel, die erst später erkannt werden 
können, sind sofort nach Feststellung zu melden. ESAG muss Gelegenheit erhalten, diese zu besich-
tigen. Erfolgt innerhalb der genannten Fristen keine Beanstandung, so gilt die Ware als endgültig 
angenommen und genehmigt.

8. Zahlung
Netto innert 30 Tagen oder nach Vereinbarung. Allfällige Spesen gehen zu Lasten des Käufers. Ver-
spätete Zahlungen unterliegen einem Verzugszins von 5 %. Die Ware bleibt bis zur vollständigen 
Bezahlung Eigentum der ESAG.

9. Rücknahme von Waren (Retouren)
Waren werden nur nach Absprache zurückgenommen, wenn bei der Lieferung ein Fehler der ESAG 
vorliegt. Eine Rücknahme erfolgt nur in einwandfreien und ungeöffneten Originalverpackungen.

10. Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD)
Unsere Produkte sind teilweise mit einem Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) versehen. Unsere Pro-
dukte werden laufend frisch verarbeitet, um die Kundenzufriedenheit sicherzustellen. Wir garantie-
ren bei Auslieferung grundsätzlich ein Mindesthaltbarkeitsdatum von mindestens 6 Monaten, bei 
Saatguttüten von mindestens 12 Monaten.

11. Haftpflicht
ESAG schliesst im Rahmen der gesetzlich zulässigen Bestimmungen jede Haftung für die verkauften 
und gelieferten Produkte aus. 

12. Anwendbares Recht und Gerichtsstand
Alle Rechtsbeziehungen zwischen ESAG und dem Kunden unterstehen dem schweizerischen Recht, 
unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (Wiener Kaufrecht).

Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten zwischen ESAG und dem Kunden ist Thun. ESAG hat indes-
sen auch das Recht, den Kunden beim zuständigen Gericht an dessen Wohnsitz/Firmensitz oder bei 
jedem anderen zuständigen Gericht zu belangen. 

Bestell- und Lieferrhythmen

Montag–Donnerstag Bestelleingang  
bis 9.00 Uhr

Lieferung folgender Arbeitstag,  
spätestens innerhalb 48 Stunden  
(Kundenmischungen auf Anfrage)

Freitag Bestelleingang  
bis 9.00 Uhr

Montag

Auslieferungen erfolgen Montag bis Freitag, ausgenommen sind die gesetzlichen Feiertage:
– Neujahr, 2. Januar	 – Pfingstmontag
– Karfreitag, Ostermontag	 – 1. August
– Auffahrt	 – Weihnachten, Stephanstag
Kantonale Feiertage können nicht berücksichtigt werden.

Conditions générales de vente
Valables dès le 1.1. 2025

1. Généralités/champ d’application
Les présentes conditions générales de vente régissent les relations entre l’entreprise Eric Schweizer 
SA (ci-après désignée ESSA) et ses clients. Pour les commandes de gazons de placage ainsi que les 
commandes en ligne et les livraisons directes, des conditions générales distinctes publiées dans 
les offres correspondantes s’appliquent. Les éventuelles conditions d’achat du client qui entrent 
en contradiction avec les présentes conditions générales ne sont pas contraignantes pour ESSA, 
même si ESSA ne les a pas expressément contestées. En passant commande, le client approuve 
les conditions générales de vente.

2. Commande

Domaine Réception de la commande Livraison

Animaux de  
compagnie

Jusqu’à 15 h 00,
du lundi au vendredi

En général sous 2 jours ouvrés

Agriculture, gazon, gazon, 
récipients pour plantes

Jusqu’à 9 h 00,
du lundi au vendredi

En général, le jour ouvré suivant,  
au plus tard sous 2 jours ouvrés

Sont considérés comme ouvrés les jours du lundi au vendredi. Produits spéciaux sur demande. 
ESAG décline toute responsabilité en cas de retard de livraison.

3. Offre
Prix en CHF. Tous les prix indiqués sont des prix indicatifs et s’entendent sans déduction aucune. 
La parution d’une nouvelle liste de prix rend caduques les listes de prix et offres précédentes.

4. Livraison, dans toute la Suisse

Valeur de commande netto Livraison
Camion* dès	 CHF 500.– 

moins de	 CHF 500.– 
Franco (DDP)
CHF 55.– par livraison

PostPac Priority dès	 CHF 150.– 
moins de	 CHF 150.–

Franco (DDP)
CHF 12.– par colis

Express Coûts effectifs selon la liste de prix de la Poste
Limites des colis Poids brut : 30 kg

Volume : longueur 100 cm, hauteur 60 cm, largeur 60 cm

* Conditions pour la livraison par camion : lieu de déchargement accessible en semiremorque, 
chariot élévateur ou chargeur frontal disponible.

5. Supplément

90037 Notification du camion CHF   5.– par avis

90038 Livraison camion à l’étage CHF 10.– par 100 kg

90039 Livraison camion sur rendez-vous CHF 55.– par livraison

Des suppléments de transport pour la livraison par train ou par bateau s’appliquent selon la liste 
de prix de chaque fournisseur. Les palettes de transport sont facturées lorsqu’aucun échange 
n’est garanti.

6. Obligations
Nous nous réservons le droit de procéder à des adaptations de l’assortiment et des prix, à des 
modifications techniques et à des ventes intermédiaires. Toutes les offres sont libres et sans obli-
gation. Toutes les indications des catalogues, des prospectus et du site www.ericschweizer.ch 
sont fournies sans garantie.

7. Reprise des marchandises et garantie
Tout envoi doit être vérifié dès sa réception. Les réclamations concernant des défauts visibles 
(erreurs de marchandise, dégâts dus au transport, erreurs de quantité) ne peuvent être prises en 
compte que pendant les 48 heures qui suivent la réception de la marchandise. Les réclamations 
portant sur la faculté germinative doivent être faites dans un délai de trois semaines, pour autant 
que l’établissement de l’attestation officielle n’exige un laps de temps plus long. Les vices cachés, 
qui ne peuvent être découverts que plus tard, sont à signaler dès constatation. ESSA doit avoir la 
possibilité de les constater sur place. Si aucune réclamation n’a lieu pendant les délais mention-
nés, la marchandise est considérée comme définitivement acceptée et approuvée.

8. Paiement
30 jours net ou selon entente. Les éventuels frais sont à la charge de l’acheteur. En cas de retard 
de paiement, un intérêt de retard de 5 % est facturé. La marchandise reste la propriété d’ESSA 
jusqu’au paiement complet.

9. Reprise des marchandises (retours)
Les marchandises ne sont reprises qu’après accord, lorsqu’une erreur a été commise par ESSA 
lors de la livraison. Pour être reprises, les marchandises doivent se trouver dans leur emballage 
d’origine, intact et non ouvert.

10. Date limite de conservation (DLC)
Certains de nos produits ont une date limite de conservation (DLC). Nous transformons toujours 
des denrées fraîches pour nos produits, afin de garantir la satisfaction de notre clientèle. Nous 
assurons en principe une date limite de conservation d’au moins 6 mois à compter de la livraison et 
d’au moins 12 mois pour les sachets de semences.

11. Responsabilité
Dans le cadre des dispositions légales, ESSA exclut toute responsabilité concernant les produits 
vendus et livrés.

12. Droit applicable et for juridique
Toutes les relations juridiques entre ESSA et le client sont soumises au droit suisse, à l’exclusion de 
la Convention des Nations Unies sur les contrats de vente.

Le for juridique pour tous les litiges entre ESSA et le client est Thoune. ESSA se réserve également 
le droit d’assigner le client auprès du tribunal compétent pour le domicile/le siège de celui-ci ou 
auprès de tout autre tribunal compétent.

Rythmes de commande et de livraison

Lundi–jeudi Réception des commandes 
jusqu’à 9h00

Livraison le jour ouvré suivant, au plus 
tard dans les 48 heures (mélanges à 
façon sur demande)

Vendredi Réception des commandes 
jusqu’à 9h00

Lundi

Les livraisons seront effectuées du lundi au vendredi, à l’exception des jours fériés légaux :
– Nouvel an, 2 janvier	 – Lundi de Pentecôte
– Vendredi saint, Lundi de Pâques	 – 1er août
– Ascension	 – Noël, Saint-Etienne (26.12.)
Il ne sera pas tenu compte des jours fériés cantonaux.



lbu.ch  |  info@lbu.ch  |  +41 33 227 57 31

Sven Niederhauser
Gesamtleiter Labor

Sandra Derradji-Allia
Verkaufsinnendienst

Illir Salihu
Leiter Analytik lbu

Labor akkreditiert 
nach ISO 17025 

Kennen Sie die 
Nährstoffversorgung  
Ihres Bodens?
Nutzen Sie unser Komplettangebot

 Nährstoffanalyse
 Detaillierter Analysenbericht
 �Individueller ÖLN-konformer Prüfbericht und  
Beratung (Düngungsvorschlag gemäss GRUD)

Jetzt kostenlos Probematerial bestellen:
info@lbu.ch, 033 227 57 31

Wussten Sie, dass wir auch weitere Labor 
Dienstleistungen anbieten? 
Unsere Stärken liegen im Agrar- (Boden-, Dünger-, 
Pflanzenanalysen, Lebensmittel), Umwelt- (Belas-
teter Boden, Abfall, Kompost) und Wasserbereich 
(ARA, Trinkwasser, Badewasser, Prozesswasser, 
Abwasser).

Kontaktieren Sie gerne unser Team für mehr 
Informationen. 

Sven Niederhauser
Responsable du laboratoire

Sandra Derradji-Allia
Service interne des ventes

Illir Salihu
Responsable des analyses lbu

Labor akkreditiert 
nach ISO 17025 

Connaissez-vous l’apport 
en nutriments de votre sol?
Profitez de notre offre complète

 Analyse des nutriments
 Rapport d’analyse détaillé
 �Rapport d’essai individuel conforme aux PER 
et conseil (proposition de fertilisation confor-
mément aux PRIF)

Commander du matériel de test maintenant 
et gratuitement : info@lbu.ch, 033 227 57 31

Saviez-vous que nous proposons aussi 
d’autres prestations de services de labora-
toire ?
Nos points forts se situent dans les domaines 
de l’agriculture (analyses de sols, d’engrais et de 
plantes, denrées alimentaires), de l’environnement 
(sols pollués, déchets, compost) et de l’eau (STEP, 
eau potable, eaux de baignade, eau utilisée dans 
les procédés industriels, eaux usées).

N’hésitez pas à contacter notre équipe pour 
plus d’informations.



NEW

ANGELEEN
Der Garant auf dem Futtertisch
Silo- und Körnermais FAO 230

  Sehr hohes Ertragspotenzial

  �Besonders hohe Stärkeleistung und  
Zellwandverdaulichkeit

  Sehr gute Jugendentwicklung

  Neu auch in Bio-Qualität verfügbar

Weitere Informationen auf den Seiten 32 und 52.

ORGA-MIX TURBO
Die kostengünstige Lösung für die Erfüllung  
der angemessenen Bodenbedeckung

  �Mit Guizotia, Phacelia und Sorghum

  �Schnelle Bodenbedeckung

  �Fruchfolgeneutral

  �Sicher abfrierend, kein Durchwuchsrisiko

  �Geringes Risiko der Versamung

Weitere Informationen auf den Seiten 20 und 21.
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ANGELEEN
L’abondance dans la crèche 
Maïs ensilage et maïs grain FAO 230

  �Potentiel de rendement exceptionnel

  �Rendement en amidon particulièrement élevé  
et excellente digestibilité des parois cellulaires

  �Très bonne vigueur de départ

  Désormais également disponible en qualité bio

Plus d’informations aux pages 32 et 52.

ORGA-MIX TURBO
La solution économique pour satisfaire  
à une couverture appropriée du sol

  �Avec Nyger, Phacélie et Sorgho

  Couverture du sol rapide

  �Neutre dans la rotation

  �Gèle en toute sécurité,  pas de risque de repousse

  �Faible risque de montée en graine

Plus d’informations aux pages 20 et 21.


